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Kuchenbasar bald steuerpflichtig?
Neue EU-Richtlinie zur Umsatzsteuer auf öffentliche Dienstleistungen sorgt für Verunsicherung

Elmar Otto

Erfurt.Durch eine neueVorgabe der
Europäischen Union (EU) drohen
Thüringer Schulen künftig finan-
zielle Einbußen.Dennbeispielswei-
se der Kuchenverkauf, um die Klas-
senkasse aufzubessern, könnte um-
satzsteuerpflichtig werden. Die EU
will mit einer entsprechenden
Richtlinie verhindern, dass private
Unternehmen im Wettbewerb be-
nachteiligt werden. Bisher müssen
öffentlicheEinrichtungen inderRe-
gel keine Umsatzsteuer zahlen. An
Schulen im Freistaat sorgen die ge-
planten Änderungen, die zum Jah-
resbeginn 2023 greifen sollten, aber
nun zwei Jahre später in Kraft tre-
ten, für Verunsicherung.
Bildungsminister Helmut Holter

(Linke) hat den Schulleitungen in-
zwischen einen Brief geschrieben.
Darin heißt es unter anderem: „Tä-
tigkeiten in den öffentlichen Schu-
len können jedoch bereits jetzt in
bestimmten Fällen der Umsatz-

steuer unterliegen. Um dies beurtei-
len zu können, ist zunächst festzu-
stellen, wem die in den Schulen er-
zielten Einnahmen steuerlich zuzu-
rechnen sind.Als handelndeAkteu-
re kommen hier das Land, der
Schulträger (Kommune/Land-
kreis) oder ein Förderverein o. Ä. in
Betracht.“ In dem Schreiben heißt
es zudem, umsatzbesteuert werden
könnten ab dem 1. Januar 2025 et-
wa Beglaubigungen von Urkunden,
weil diese Leistung auch ein Notar
übernehmen könne.
Auch Sponsoring, die Vermie-

tung von Schließfächern und eine
Provision für die Automatenaufstel-
lung fielen darunter. Wirtschaftli-
che Tätigkeiten der Schulen unter-
lägen nur dann nicht der Umsatz-
steuer, wenn sie „in keinemWettbe-
werb zu privaten Einrichtungen ste-
hen“.
Aber steht ein Kuchenbasar mög-

licherweise in Konkurrenz zum ört-
lichen Bäcker? Auf Nachfrage teilt
ein Sprecher des Ministers mit:

regierung auf, für Rechtssicherheit
zu sorgen. „Die Schulen brauchen
verbindliche Vorgaben, welche Ein-
nahmen überhaupt über welchen
Weg möglich sind“, sagt sie im Ge-
spräch mit dieser Zeitung.
Nicht nur in den Schulen ist die

Lage unübersichtlich: Könnte der
Verkauf von Ortschroniken und
Karten im Rathaus einer Stadt, der
bislang umsatzsteuerfrei war, be-
steuert werden, weil beides auch im
Laden um die Ecke verkauft wird?
Greift der Fiskus zu, wenn die
Feuerwehr nicht zum Löschen aus-
rückt, sondern um ein Wespennest
zu entfernen? Immerhin könnte
das auch ein privates Unternehmen
machen.
Da es in der Praxis immer auf den

konkret verwirklichten Sachver-
halt ankomme, könne man leider
keine allgemeingültige Antwort da-
rauf geben, teilt das Finanzministe-
rium auf Nachfrage mit. Allerdings
könnten Steuerbefreiungen geprüft
werden.Klare Kante

„Unmittelbare Probleme kommen
auf die Schulen zur Zeit nach unse-
rer Einschätzung nicht zu. Den-
noch ist es wichtig, die Grundlagen
zu klären und zu erklären.“
Die FDP-Bildungspolitikerin

FranziskaBaumfordert dieLandes-

Die Landesregierung
muss für

Rechtssicherheit sorgen.
Die Schulen brauchen
verbindliche Vorgaben.
Franziska Baum bildungspolitische
Sprecherin der FDP im Landtag

Die Eltern backen mit ihren Kin-
dern Kuchen und Pizza. Verkauft
werden sie beim Sommerfest der
Schule. Der Erlös kommt dem
nächsten Ausflug oder Wandertag
zugute.
So einfach, so lebensnah.
Aber damit könnte demnächst

Schluss sein.
In Deutschland greift spätestens

ab1. Januar2025eineRichtlinieder
Europäischen Union. Die soll
eigentlich private Unternehmen,
die umsatzsteuerpflichtig sind, da-
vor schützen, gegenüber der öffent-
lichen Hand das Nachsehen zu ha-
ben.
Allerdings ist gut gemeint nicht

selten das Gegenteil von gut ge-
macht.Undsokönntedie Schulauf-
führung dem Theater Konkurrenz
machen. Führt das dann dazu, dass
die Eintrittsgelder versteuert wer-
den müssen?
Es ist nicht die einzige Frage, die

es zu beantworten gilt.
Werden sich Steuerfahnder dem-

nächst heimlich auf Schulhöfen
rumdrücken? Sollten Schulleiter
dahervorsorglich JuristenundWirt-
schaftsprüfer konsultieren? Steht
die Klassenkasse am Ende unter
Schwarzgeld-Verdacht?
Nicht nur im Bildungsbereich

sorgt die EU-Vorgabe für Verwir-
rung. Auch in den Rathäusern fragt
man sich, was noch verkauft wer-
dendarf, ohneGefahr zu laufen, da-
mit den Wettbewerb mit Firmen zu
untergraben.
In der Realität könnte sich die

EU-Vorgabe als Bürokratiemonster
erweisen. Das muss verhindert wer-
den. elmar.otto@funkemedien.de

Bürokratie
verhindern

Klare Kante

Elmar Otto über eine neue EU-
Richtlinie und ihre Folgen
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Erfurt/Weimar. Familien mit Kin-
dern können sich ab sofort für den
ersten Landesfamilienwandertag
anmelden, den das Thüringer Fami-
lienministerium gemeinsam mit
Thüringer Familienverbänden und
dem Landesseniorenrat am 3. Juni
im Schlosspark Belvedere ausrich-
tet. Neben dem Naturerlebnis für
maximal 350 Teilnehmer jeden Al-
ters geht es den Veranstaltern dabei
darum, Familien die Möglichkeit
zum Gespräch mit verantwortli-
chenPolitikernaufLandesebene zu
geben. Die Verbände hatten der
Politik signalisiert, dassderWunsch
nach Austausch nach den ein-
schneidenden Erfahrungen der
Pandemie groß ist. gö Seite 3
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Großeinsatz
gegen dieMafia

Erfurt.Mehrals 1000Polizisten sind
am Mittwoch gegen Mitglieder der
italienischen Mafiaorganisation
‘Ndrangheta in Deutschland ausge-
rückt.Bei demGroßeinsatzwurden
bundesweit Dutzende Wohnungen
durchsucht und rund 30Haftbefeh-
le vollstreckt. In Thüringen gab es
vier Durchsuchungen und eine
Festnahme. Auch in anderen euro-
päischen Staaten, darunter Italien,
schlugen Ermittler zu. dpa Seite 2

Deutlichmehr
Einbürgerungen

Erfurt. Fast 1360 Männer und Frau-
ensind2022 inThüringeneingebür-
gert worden. Das entspricht einer
Steigerung um fast 60 Prozent im
Vergleich zum Vorjahr, so das Thü-
ringerLandesamt fürStatistik. 2021
hatten 850 Menschen die deutsche
Staatsangehörigkeit erhalten. Als
Grund für den Anstieg nannte die
Behörde vor allem die deutlich ge-
stiegene Zahl von Einbürgerungen
syrischer Staatsangehöriger. dpa

Drohnen über demKreml:
Russland spricht von Terror
Moskau.Russlandwirft derUkraine
einen versuchten Drohnen-An-
schlag auf Kremlchef Wladimir Pu-
tin vor und droht offen mit Gegen-
maßnahmen. Die Regierung in Ki-
ew wies die Anschuldigung am
Mittwoch scharf zurück:Man führe
ausschließlich einen Verteidigungs-
krieg und greife daher keine Objek-
te auf russischem Staatsgebiet an,
schriebPräsidentenberaterMychaj-
lo Podoljak auf Twitter.
Das russische Präsidialamt be-

richtete, in der Nacht zu Mittwoch
seien zwei Drohnen zum Absturz
gebrachtworden, die auf dasKreml-
Gelände zugeflogen seien. Putin sei
jedoch nicht dort gewesen. „Wir be-
trachten diese Handlungen als

einen geplanten Terrorakt und An-
schlag auf das Leben des Präsiden-
ten der Russischen Föderation“,
stand in einerMitteilung desKreml.
Vor der bald erwarteten ukraini-
schen Gegenoffensive hatte es zu-
letzt mehrere Anschläge auf russi-
sche Infrastruktur gegeben.
Der ukrainische Präsident Wolo-

dymyr Selenskyj will unterdessen
am 13. Mai auf Einladung von
Kanzler Olaf Scholz (SPD) nach
Berlin kommen, wie eine Spreche-
rin der Berliner Polizei auf Anfrage
berichtet. Die Bundesregierung be-
stätigte das zunächst nicht. Aus Si-
cherheitsgründen werden Selens-
kyjs Reisen üblicherweise kurzfris-
tig angekündigt. dpa Seite 5
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THÜRINGEN

Marie Frech

Erfurt. Landtagsabgeordnete haben
als Reaktion auf die Razzien gegen
die italienische Mafia ‘Ndrangheta
auf Verbesserungen im Kampf
gegen die Organisation gepocht.
„Wir haben in Deutschland bei der
Bekämpfung der größten und ge-
fährlichstenMafiaorganisation, der
`Ndrangheta, enormen Nachholbe-
darf“, teilte die Grüne-Innenpoliti-
kerin Madeleine Henfling am Mitt-
woch mit. Es brauche dringend in
den anderen betroffenen Bundes-
ländern, aber auch im Bund Unter-
suchungsausschüsse, umdas grund-
sätzliche Problem der Mafia in
Deutschland anzugehen. Die Grü-

nen-Politikerin ist auch Obfrau im
Untersuchungssausschuss Mafia
des Thüringer Landtags.
Auch Katharina König-Preuss,

Obfrau der Linken-Fraktion imMa-
fia-U-Ausschuss, verlangte erneut,
weitere Untersuchungsausschüsse
zur ‘Ndrangheta sowohl auf Bun-
desebene als auch in anderen Bun-
desländern einzurichten. Die Orga-
nisation agiere nicht auf ein Bun-
desland beschränkt. „Die tiefe Ver-
ankerung der ‘Ndrangheta in
Deutschland ist auch Konsequenz
eines politisch-gesellschaftlich bes-
tenfalls ignoranten, teils gar beför-
dernden Umgangs mit mafiösen
Strukturen in Deutschland“, kriti-
sierte König-Preuss.

Der innenpolitische Sprecher der
CDU-Fraktion, RaymondWalk, for-
derte derweil, Ressourcen der Thü-
ringer Sicherheitsbehörden im
Kampf gegen die Mafia zu verstär-
ken und zu bündeln. „Struktur-
ermittlungen, der Einsatz verdeck-
ter Ermittler oder eine bessere tech-
nische Ausrüstung sind nötig, um

einen höheren Verfolgungs- und
Kontrolldruck zu schaffen“, so
Walk. Das müsse im nächsten In-
nenausschuss thematisiert werden.
Bei einer europaweiten Razzien

gegen die ‘Ndrangheta am Mitt-
woch sind auch vier Objekte in Er-
furt durchsucht worden. Dabei sei
ein EU-Haftbefehl vollstreckt wor-
den, hieß es in einer gemeinsamen
Mitteilung der Staatsanwaltschaf-
ten Düsseldorf, Koblenz, Saarbrü-
cken und München sowie der Lan-
deskriminalämter Bayern, Nord-
rhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz
und Saarland. Den Verdächtigen
wird unter anderem Geldwäsche,
bandenmäßige Steuerhinterzie-
hung, gewerbsmäßiger Bandenbe-

trug sowie Rauschgiftschmuggel
vorgeworfen.Neben Italienbeteilig-
ten sich auch Behörden aus Bel-
gien, Frankreich, Italien, Portugal
und Spanien. Die ‘Ndrangheta hat
ihre Wurzeln im italienischen Ka-
labrien, die Mafia ist aber auch in
Deutschland aktiv.
Seit 2021 beschäftigt sich ein

Untersuchungsausschuss im Thü-
ringer Landtag mit mafiösen Struk-
turen im Land. Der Ausschuss soll
klären, unter welchen Umständen
das sogenannte Fido-Verfahren der
Staatsanwaltschaft Gera Mitte der
2000er-Jahre eingestellt worden
war – und ob auf diese Entschei-
dung Einfluss aus der Politik ge-
nommen worden ist. dpa

Festnahme beiMafia-Razzia in Erfurt
Europaweiter Schlag gegen Mafia-Organisation ‘Ndrangheta. Thüringer Landtagsabgeordnete beklagen jahrelange Versäumnisse

Fordert mehr
Mafia-Untersu-
chungsaus-
schüsse wie in
Thüringen: Die
Grünen-Abge-
ordnete Made-
leine Henfling.

SASCHA FROMM

Massive Verfahrens-
fehler und institutio-
neller Machtmiss-
brauch sollen im Vor-
jahr zur Abberufung
von Nicole Boivin als
Direktorin des Max-
Planck-Instituts für
Menschheitsge-
schichte geführt ha-
ben. SVEN DÖRING/LAIF

Ehrenrettung für degradierte
Jenaer Forscherin

Bei einer wissenschaftlichen Tagung kommt die Max-Planck-Gesellschaft gar nicht gut weg

Sibylle Göbel

Jena.Gut ein Jahr nach der umstrit-
tenen Abberufung der Jenaer Spit-
zenforscherin Nicole Boivin ist die
Max-Planck-Gesellschaft (MPG) er-
neut schwer in die Kritik geraten:
Bei einer Tagung zum Thema „Go-
vernance inWissenschaftsorganisa-
tionen“ an der BergischenUniversi-
tätWuppertalhatteBoivin jetzt erst-
mals öffentlich dargelegt, was zu
ihrer Degradierung als Direktorin
des Max-Planck-Instituts für
Menschheitsgeschichte im März
2022 geführt hatte. Der Bericht war
Teilnehmern zufolge „faktenbasiert
und nüchtern“ – und das Audito-
rium reagierte mit Entsetzen und
minutenlangen Standing Ovations
darauf.
Für Boivin, die 2016 von der Uni-

versität Oxford an das Jenaer Insti-
tut gewechselt war, war im Prinzip
ihreBitteanMPG-PräsidentMartin
Stratmann, sie vor dem Mobbing
ihrer beidendamaligenCo-Direkto-
ren zu schützen, zumBumerang ge-
worden. Statt gegen die beiden
männlichen Direktoren wurde
plötzlich gegen sie selbst wegen an-
geblichen wissenschaftlichen Fehl-
verhaltens ermittelt und sie schließ-
lich abberufen.

Bei massiven Verstößen
„einfach weggeschaut“
Das Verfahren soll von massiven
Statutenverletzungen, Intranspa-
renz und Interessenkonflikten be-
gleitet gewesen sein. So soll die
Untersuchung gegen Boivin nicht
etwa von der dafür vorgesehenen
Kommission geführt worden sein,
sondern vom MPG-Vizepräsiden-
ten, der jedoch gleichzeitigChef der
Präsidentenkommission war, die in
Jena statt des Max-Planck-Instituts
für Menschheitsgeschichte lieber
eines für Geoanthropologie sehen
wollte. Auch das Kontrollgremium
soll versagt haben: Der Senat der
MPG, berichtete bei der Wupperta-
ler Tagung Professor Ulrike Beisie-
gel, ehemalige Präsidentin der Uni-
versität Göttingen und selbst MPG-

Senatorin, sei „unvollständig infor-
miert“ gewesen und habe „einfach
weggeschaut“, obwohl ihmdiemas-
siven Verstöße gegen die Verfah-
rensregeln bewusst gewesen seien.
Eine „schwarze Stunde“ nannte

auch Thomas Sattelberger (FDP)
dieAbstimmung, die zuBoivinsDe-
gradierung geführt hatte. Er hatte
als damaliger Staatssekretär für das
Bundesforschungsministerium
(BMBF) im Senat gesessen. Von et-
wa 50 Senatsmitgliedern seien rund
ein Viertel als Interne befangen
oder sogar selbst in die Causa Boi-
vin/Jena involviert gewesen, allen
voran die MPG-Führungsriege
selbst, sagte der Ex-Manager.
Sattelberger hatte, als er noch im

BMBF tätig war, auf Anfrage dieser
Zeitung keine Stellungnahme zu
dem Vorgang abgeben wollen. Seit
er aber – wie es in seinem Twitter-
Account heißt – nach demRückzug
aus der Politik „endlich normaler

Bürger“ ist, erlegt er sich in Bezug
auf die vier außeruniversitären For-
schungseinrichtungen keine Zu-
rückhaltung mehr auf. Wissen-
schaftsorganisationen wie die
MPG, wurde Sattelberger in Wup-
pertal deutlich, seien eine Art
„Black Box“: Sie zeichneten sich
durch „klösterliche Abgeschieden-
heit und Regelwerke, Mauern des
Schweigens,Seilschaftenundwech-
selseitige Abhängigkeiten mit der
Gefahr der Verfilzung“ aus.

Bundesministerium muss bei
Machtmissbrauch eingreifen
Deshalb rate er zu einer unabhängi-
gen Überprüfung der Führungen
und Selbstverwaltung im Wissen-
schaftssystem – in Auftrag gegeben
vom BMBF und von diesem auch
mit entsprechendenKonsequenzen
bei der Mittelvergabe begleitet.
Auch müssten Aufsichtsgremien in
die Haftung genommen bezie-

hungsweise Leitungen und deren
Kontrollgremien sauber voneinan-
der getrennt werden.
In Wuppertal sprach auch der

Arbeitsrechtler Professor Sascha
Herms, der Boivin vertreten hatte.
Er ging vor allem auf den scheinba-
ren Widerspruch zwischen der ge-
setzlich verankertenWissenschafts-
freiheit und der Notwendigkeit von
Kontrolle vonWissenschaftsorgani-
sationen durch die Mittelgeber –
das BMBF – ein. Sein Fazit: „Die
Freiheit derWissenschaft impliziert
auch eine Pflicht, nämlich die indi-
viduellen Grundrechte der Arbeit-
nehmer zu gewährleisten.“ Es sei
Aufgabe desMinisteriums, dieWah-
rung dieser Verpflichtung zu über-
wachen und bei Machtmissbrauch
oder Organisationsversagen einzu-
greifen. „Es ist jedenfalls nicht
durch den Grundsatz der Wissen-
schaftsfreiheit gedeckt, eine Direk-
torin oder einen Direktor in einem
regelwidrigen Verfahren mit Sank-
tionen zu belegen.“

„Wuppertaler Erklärung“
verabschiedet
Dieetwa120TeilnehmerderKonfe-
renz – Governance-Fachleute, Ver-
antwortliche in Führungspositio-
nen und Wissenschaftler – verab-
schiedeten eine „Wuppertaler Er-
klärung“ zum Umgang mit Konflik-
ten in Wissenschaftsorganisatio-
nen. Kernpunkte sind die
Bereithaltung „transparenter Re-
geln, praktikabler Verfahren und
niederschwelliger Anlaufstellen für
diekonstruktiveund frühzeitigeLö-
sung von Konflikten“. Beschuldigte
müssten zudem Anspruch auf
rechtliches Gehör und das Recht
auf Stellungnahme und Gelegen-
heit zu uneingeschränkter Akten-
einsicht haben. Ebenso bräuchte es
eine externeAnlaufstelle für institu-
tionellen Machtmissbrauch, etwa
wenn Organisationen ihre eigenen
internen Verfahren nicht einhiel-
ten.
Nach der Neuausrichtung des

MPI für Menschheitsgeschichte
zum MPI für Geoanthropologie in
Jena leitet Nicole Boivin dort nun
eine Forschungsgruppe. Ihre ehe-
malige Abteilung wird vom MPG-
Vizepräsidenten geleitet, der auch
dieUntersuchunggeführt hatte.Die
beidenanderen Institutsdirektoren,
von denen sich Boivin gemobbt
fühlte, sind –wie von ihnen vonAn-
fang an gewünscht – an ein MPI in
Leipzig umberufen worden.

Forschungs-
staatssekretär
a.D. Thomas
Sattelberger
(FDP) THOMAS OL-
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Noch Platz
für ukrainische

Flüchtlingskinder
Lage nur in wenigen
Kitas angespannt

Erfurt.Grundsätzlich gibt es in Thü-
ringens Kindergärten nach Ein-
schätzung des Bildungsministe-
riums ausreichend Plätze für weite-
re ukrainische Flüchtlingskinder.
„Wir haben noch keine Überlas-
tungsanzeigen in Masse von den
Thüringer Kindergärten“, sagte ein
Ministeriumssprecher. Dennoch
könnten in einigen Kommunen
oder einzelnen Kindergärten die
Kapazitäten erschöpft sein. In den
größerenStädten seidieLage für ge-
wöhnlich kritischer als in ländli-
chen Regionen. „Aber die Lage in
den Kindergärten ist noch nicht so
ausgespannt wie vielerorts in den
Schulen.“ In Thüringen gibt es wie
bundesweit seit Monaten Berichte
darüber, dass einzelne Kindergär-
ten und Schulen keine ausreichen-
denKapazitäten zurUnterbringung
weiterer Kinder haben.
Wie viele Flüchtlingskinder aus

derUkraine derzeit inThüringen in
einen Kindergarten gehen, ist nicht
genau bekannt. Die aktuellsten ver-
fügbaren Daten dazu stammen
nach Angaben des Ministeriums
von Ende Dezember 2022. Damals
lebten in Thüringen etwa 3600
MädchenundJungen imKindergar-
tenalter, die aus der Ukraine stam-
men.Vondenam1.März2022etwa
105.000 genehmigten Thüringer
Kindergartenplätzen waren damals
landesweit etwa 14.100Plätze nicht
belegt. dpa

Ausstellung zum
Volksaufstand
am 17. Juni 1953

Stiftung will an
70. Jahrestag erinnern

Geisa. Die Point-Alpha-Stiftung in
Geisa an der früheren innerdeut-
schen Grenze zwischen Thüringen
und Hessen erinnert mit einer Aus-
stellung an den 70. Jahrestag des
Volksaufstands in der DDR. Das
Projekt „17. Juni kompakt“ zeichne
die Ereignisse rund um den 17. Juni
1953 anhand von Illustrationen,
Infografiken und zeithistorische
Fotos nach, so die Gedenkstätte.
In der Ausstellung geht es dem-

nach um die Entwicklung des Pro-
tests gegen Erhöhungen der plan-
wirtschaftlichen Arbeitsnormen
hin zu einem Volksaufstand. Inner-
halb weniger Tage habe der Arbei-
terprotest ausgehend vonBerlin die
gesamte DDR erfasst, hieß es. Am
17. Juni 1953 seien im Osten
Deutschlands über eine Million
Menschen auf die Straße gegangen.
Die Ausstellung schildere auch

die Vorgeschichte des Aufstandes.
Sie zeige auf, wie der Protest Berli-
ner Bauarbeiter zum Auslöser der
republikweiten Massendemonstra-
tionen geworden sei. Darüber hi-
naus gehe es um die Niederschla-
gung des Aufstandes und die Opfer.
DieSchauwolleGrundlagenwissen
vor allem auch jungen Menschen
zugänglich machen. epd

Die Ausstellung ist vom 8. Mai bis 30.
Juni täglich zwischen 10 und 18 Uhr ge-
öffnet. Der Eintritt beträgt 8 Euro und
ermäßigt 6 Euro.

Erinnerungsstätte
wird ausgebaut

Mödlareuth. Mit einer Erweiterung
der Museumsanlagen soll die
deutsch-deutsche Erinnerungsstät-
te im Mödlareuth künftig mehr Be-
sucher anziehen. Das Dorf an der
thüringisch-bayerischen Grenze
war zu DDR-Zeiten durch unüber-
windbare Grenzanlagen geteilt
worden. Vor der Corona-Pandemie
waren zuletzt jährlich rund 80.000
Menschen nach Mödlareuth ge-
kommen. Der Freistaat Bayern för-
dere das Museum nun mit 5,6 Mil-
lionen Euro, teilte Kultusminister
Michael Piazolo (Freie Wähler)
mit. Den gleichen Anteil leiste der
Bund.Weitere 800.000Eurokämen
aus Thüringen und vier Millionen
Euro stelle die Oberfranken-Stif-
tung bereit. Den Rest der Gesamt-
kosten in Höhe von 22 Millionen
Euro trägt ein Zweckverband aus
der Region. dpa

Nordhausenam
stärkstenversiegelt
Nordhausen. Nordhausen ist einer
Studie zufolge die am stärksten ver-
siegelte Stadt Thüringens. Dem-
nach sind rund 55Prozent des Sied-
lungsgebiets bebaut, betoniert oder
asphaltiert, wie aus der am Mitt-
woch veröffentlichten Studie der
VdS Schadenverhütung im Auftrag
des Gesamtverbandes der Deut-
schen Versicherungswirtschaft
(GDV) hervorgeht. Dazuwurde der
Anteil versiegelter Flächen in den
Siedlungsgebieten von 134 deut-
schen Städten untersucht. Hinter
Nordhausen folgen Erfurt mit
einem Versiegelungsgrad von rund
52 Prozent und Gotha mit knapp
51 Prozent. Im Ländervergleich
liegt Thüringenmit rund42Prozent
auf Platz zwölf. Den höchsten Ver-
siegelungsgrad der Bundeslän-
derr hat Baden-Württemberg mit
rund 50 Prozent. dpa

Großeinsatz gegenMafia

Teil eines Einsatzes gegen die ’Ndrangheta
in mehreren EU-Ländern

105628 Quelle: Landeskriminalamt NRW

Durchsuchungen und
Festnahmen in Deutschland

Bayern
10 4

Nordrhein-
Westfalen
51 15

Thüringen
4 1

Rheinland-Pfalz
50 6

Saarland
3
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THÜRINGEN

Ellen Lundershausen
steht in ihrer Praxis
in Erfurt. HANNO MÜLLER

„Wir wollten
keine Sargbilder
wie in Bergamo

erleben“
Ellen Lundershausen tritt nach acht Jahren an der

Spitze der Landesärztekammer nicht wieder
als Präsidentin an. Im Interview spricht sie über
Konflikte rund um Corona, junge Ärzte und die

Absage an investorenfinanzierte MVZ.

Sibylle Göbel

Erfurt/Weimar.DasThüringer Fami-
lienministerium erprobt zum Kin-
dertag ein neues Format: Auf Anre-
gung der Thüringer Familienver-
bände und des Landesseniorenrats
veranstaltet es am 3. Juni (Beginn:
10.30 Uhr) erstmals einen Landes-
familienwandertag. Veranstaltungs-
ort ist der Schlosspark Belvedere in
Weimar.
Mit dem Wandertag und einem

anschließenden Familienfest will
das Land nach den Worten von Fa-
milienministerin Heike Werner
(Linke) seineWertschätzung gegen-
über den Familien zum Ausdruck
bringen, denenwährend der Pande-

mie besonders viel abverlangt wur-
de. Zugleich aber soll die Veranstal-
tung Familien mit Kindern unter-
schiedlichsten Alters und gerne
auch Großeltern die Möglichkeit
geben, in ungezwungener Atmo-
sphäre mit Ministerin Werner, Mi-
nisterpräsident Bodo Ramelow
(Linke) und den familienpoliti-
schen Sprechern der Landtagsfrak-
tionen, mithin mit Politikern, die in
den Corona-Jahren Entscheidun-
gen getroffen haben, ins Gespräch
zu kommen.
Damit das organisatorisch hand-

habbar ist, kalkuliert das Ministe-
riummit maximal 350 Teilnehmern
und bittet um vorherige Anmel-
dung. Vordergründig aber soll es da-

Die Strecken seien größtenteils
barrierearm und von unterschiedli-
chem Anforderungsprofil, zudem
gebe es eineBegleitungdurch erfah-
rene Wanderleiter. Die Klassik-Stif-
tung als Hausherrin habe zugesagt,
dass die derzeit gesperrte Zufahrt
zum Schlosspark pünktlich zu dem
Event wieder passierbar ist, zudem
setze die Stadt morgens und nach-
mittags zusätzliche Busse zwischen
Hauptbahnhof und Belvedere ein.
Die Familienverbände und der

Landesseniorenrat schalten dem
Wandertag indes noch ein Früh-
stück (ab 9 Uhr) am selben Ort vor,
bei demes ebenfalls zumAustausch
zwischen Familien und Politikern
kommen soll.

rum gehen, einen schönen Tag in
der Natur zu erleben und nach der
Wanderung das Beisammensein bei
Essen und Getränken sowie einem
Programm für die Jüngsten zu ge-
nießen. „Angeboten werden fünf
Wanderstrecken rund um das
Schloss, jede davon zwei bis drei Ki-
lometer lang und als Rundweg kon-
zipiert“, sagteWerner.

Lädt zum Wan-
dertag: Fami-
lienministerin
Heike Werner
(Linke).

SASCHA FROMM

Hanno Müller

Erfurt. Seit 16 Jahren steht Ellen
Lundershausen an der Spitze der
Landesärztekammer, die letzten
acht Jahre als Präsidentin. Hinzu
kommt seit vier Jahren der Posten
als Vize-Präsidentin der Bundesärz-
tekammer. 1974 machte sie ihr
Staatsexamen, seit 1979 ist sie ap-
probierte HNO-Ärztin. Zum Ende
ihrer Amtszeit zieht sie Bilanz.

Frau Lundershausen, als Landesärz-
tekammer-Präsidentin und vorher
Vize stehen Sie seit 16 Jahren an der
Spitze der Thüringer Ärzteschaft. Co-
rona hat auch unter Medizinern viel
Widerspruch provoziert – vertreten
Sie noch alle Ärzte?
Die Antwort hat mehrere Facetten.
Der sogenannte Widerstand gegen
die Pandemie-Politik ist in meinen
Augenmarginalundwirdvomüber-
wiegenden Teil der Ärzteschaft
nicht geteilt.Dawerdenmedial Ein-
zelgruppen hochgespielt, die in der
Breite keine Rolle spielen. Kritik
müssen wir aber in der Selbstver-
waltung aushalten.

DieKritiker wiederum sagen, dieMe-
dien würden Staatspolitik betreiben,
„Corona“ hoch- und zum Beispiel
Impffolgen herunterspielen.
Das ist eine andere Facette. Die
Pandemie hat einen viel zu breiten
Raum in der Berichterstattung ein-
genommen. Das halte ich bei einer
so differenzierten Krankheit für
falsch. Irgendwannhattenwir dann
82 Millionen Virologen im Land.
Die wirklichen Experten hatten sel-
ten Zeit, medizinische Fakten zu-
nächst zu sortieren und seriös auf-
zubereiten. Über andere verbreitete
Volkskrankheiten wie Diabetes
oder Herz-Kreislauf-Erkrankungen
wird nicht jeden Tag fünfmal in den
Nachrichten berichtet.

Sind Sie als Ärztekammer ausrei-
chend auf Corona- und Impfkritiker
unter den Ärzten und Pflegekräften
zugegangen?
Natürlich setzen wir uns mit den
Fragestellungen, die wir teils seiten-
weise zugeschickt bekommen, aus-
einander. Intern. Allerdings muss-
tenwir auch lernen, dasswir bei ver-
balen Auseinandersetzungen
schnell an Grenzen gestoßen sind.
Kommunikation kann keine Ein-
bahnstraße sein. Wenn man nicht
bereit ist, Argumente anderer zuhö-
ren, kommt man nicht weiter.

Das sagt die andere Seite auch. Wo-
rauf beruft sich die Ärztekammer?
Wir berufen uns auf wissenschaftli-
che Erkenntnisse, auf Untersu-
chungen und auf Studien. Wenn es
sie denn gibt. Es gab Erfahrungen
aus Ländern wie Israel, Amerika,
Italien, selbst China. Wir wollten
keine Sarg-Bilderwie die ausBerga-
mo erleben.

Schweden hat vieles anders gemacht.
Ja, und vielleicht kann man im
Nachhinein sagen, die Schweden
haben teilweise manches richtig ge-
macht. Hinterher ist man immer
klüger. Covid-19 ist eine Erkran-
kung, die wir vorher nicht gekannt
haben.

Bei der berufsbezogenen Impfpflicht
hat auch die LÄK letztlich „Nein“ ge-
sagt. Zu spät?
Nein, auf keinen Fall, ich war zeitig
für eine allgemeine Impfpflicht. Die
berufsbezogene Impfpflicht sollte
der Kompromiss auf dem Weg da-
hin sein. Am Ende blieben nur Ärz-
te und Pflegekräfte übrig, da hatten
auch wir argumentativ Probleme.

Inzwischen gibt es auch sogenannte
Post-Vac-Fälle, also gesundheitliche
Beeinträchtigungen, die von Impfun-
genhervorgerufenworden sein könn-
ten. Ging das mit den Impfstoffen
vielleicht zu schnell?
Grundsätzlich ist jeder Einzelfall
tragisch, aber wovon reden wir
hier? Es gab Hunderte Millionen
Impfungen. Die mRNA-Impfstoffe
waren relativ neu, aber doch keine
Wundertüte. Geimpft wird schließ-
lich seit Jahrzehnten, gegen alles
Mögliche.
Die Covid-19-Impfungen haben er-
wiesenermaßen Millionen Leben
gerettet. Wenn sich Menschen bei
anderen Noxen, die sie täglich auf
sich einwirken lassen, genauso kri-

tisch benehmen würden, wäre ich
sehr dankbar. Die sich in der Hoch-
phase der Pandemie nicht impfen
ließen, haben unser gesamtes Ge-
meinwesen gefährdet. Ich habe für
diese Impfdiskussion kein Ver-
ständnis und hatte sie auch bei der
Masernimpfung schon nicht ver-
standen.

Würden Sie bezüglich Corona alles
wieder genauso bewerten?
Medizinisch ja, organisatorisch
nein. Über die Dauer der Masken-
pflicht müsste man reden. Waren
die sogenannten systemrelevanten
Berufe immer richtig definiert? Kei-
nesfalls dürften Kinder wieder so
lange eingesperrt werden. Ge-
schlossene Schulen undSpielplätze
oder das Verbot, Fußball zu spielen,
stelle ich absolut in Frage.

Hat die Demokratie Schaden genom-
men?
Ich glaube an die Demokratie in
unserem Land, wie auch fast alle
politischen Parteien. Die Corona-
Einschränkungen hatten sehr indi-
viduelle und persönliche Auswir-
kungen, auch für mich. Es gab ein
Weihnachten, da war ich vor der
Impfmöglichkeit schwer anCorona
erkrankt. Das war heftig. Dann gab
es ein Weihnachten, da konnte ich
meineKinder undEnkel nur perVi-
deo sehen – auch nicht schön. Mit
der Demokratie hat das nichts zu
tun.

In Ihrer 16-jährigen LÄK-Amtszeit
plus drei Jahren bei der Kassenärztli-
chenVereinigung gab es viele Resolu-
tionen, will sagen, auch die Ärzte ha-
dern immer mal wieder mit der Poli-
tik. Woher kommt der Konfliktstoff?
Konfliktstoff entsteht hauptsäch-
lich durch Auseinandersetzungen
mit politischen Vorgaben. Das ist
auch Teil unserer Selbstverwaltung.
Diehalte ich für ein sehr hohesGut.
Gesundheitspolitikwird aber leider
oft von Menschen gemacht, die
eben nicht jeden Tag am Tresen
einer Praxis Patientenmit ihren Be-
dürfnissen und Sorgen erleben. Na-
türlich jammern wir auf hohem
Niveau.Wirhabeneinhervorragen-
des Gesundheitswesen für Patien-
ten. Und trotzdem gibt es politische
Unsinnigkeiten wie gerade die Ab-
schaffung der Neupatientenrege-
lung. Monatelange Wartezeiten auf
einen Termin kann eigentlich nie-
mand wollen.

Worauf sind Sie amEnde Ihrer Amts-
zeit stolz?
Dass die Kammer auch während
Corona funktioniert hat, dass Fort-
bildungen und vor allem auch die
Facharztprüfungen stattfinden
konnten. UnsereMitarbeiter waren
hochengagiert. Mit den Tagen der
Medizin konnten wir in die Öffent-
lichkeit wirken. Bei der Digitalisie-
rung von Arbeitsprozessen haben
wir viel auf denWeg gebracht. Viele
Neubewerbungen für die Kammer-

versammlung nicht zuletzt von jun-
genKollegenzeigen, dassunsereTä-
tigkeit wichtig ist und geschätzt
wird. Insgesamt, so habe ich den
Eindruck und da bin ich besonders
froh darüber, ist die Landesärzte-
kammer indiesen Jahrensichtbarer,
präsenter geworden. Wir werden
mehr gefragt, mehr eingebunden,
auch wenn es leider immer wieder
mal noch Leerstellen gibt.

Als Ärztefunktionärin haben Sie sich
immer wieder den Einsatz vor allem
für jungeKollegen auf die Fahnen ge-
schrieben. Man hört jetzt viel von der
Work-Life-Balance, Menschen wol-
len und sollen nur noch vier Tage in
der Woche arbeiten. Wie erleben Sie
die nachrückende Ärztegeneration?
Schon Seneca befand, dass die Ju-
gend nicht mehr so ist wie früher.
Junge Ärzte sind top ausgebildet,
hochgradig strukturiert und ziel-
orientiert. Die wollen keinen Kli-
nikchef, der 19UhrnocheineVisite
ansetzt. Geht auch gar nicht, weil
der Kindergarten schon 16 Uhr
dichtmacht. Wir wollen gute Ärzte,
also brauchen wir Voraussetzun-
gen, mit denen sie nach ihren heuti-
gen Vorstellungen arbeiten und le-
benkönnen.Wirhabenesgeschafft,
dass Thüringen jetzt mehrMedizin-
Studienplätze anbietet. Damit die
Absolventen auch hierbleiben, dür-
fen uns auch der Kindergarten und
die Work-Life-Balance nicht egal
sein. Das gilt auch für die Gruppe

junger Ärzte, die wir bei der LÄK
etablieren konnten und mit der wir
hervorragend zusammenarbeiten.

AlsLandesärztekammer-Präsidentin
hören Sie auf – was wird aus demVi-
zeposten bei der Bundesärztekam-
mer?
Sofern möglich, stelle ich mich da
gerne wieder erneut zur Wahl, am
liebsten imTrio zusammenmit dem
Präsidenten Klaus Reinhardt und
Vize Günther Matheis. Wir haben
einiges angestoßen und würden
gern zusammen weitermachen.…

...wie zumBeispiel beimThemaKom-
merzialisierung der MVZ?
Finanzinvestoren nutzen Medizini-
sche Versorgungszentren (MVZ)
zunehmend als attraktive Kapital-
anlage.MaximaleRenditenkönnen
zum Beispiel durch eine Fokussie-
rung auf besonders lukrative Leis-
tungen, durch dieAnsiedlung in gut
situierten Stadtteilen und durch
Monopolbildungen erzielt werden.
Deswegen sind wir für eine Begren-
zung der MVZ-Übernahme durch
fachfremde Geldanleger.

Sechs Enkel müssen dann wohl doch
erst einmal auf die Vollzeit-Oma ver-
zichten?
Ich verbringe gern Zeit mit ihnen.
Ich bin aber auch der Meinung, ich
habe vier Kinder großgezogen, für
dieEnkel sind jetztderenElternver-
antwortlich.

„Uns ist es wichtig, die Erfahrun-
gen, die Familien in der Pandemie
gemacht haben, mitzunehmen und
Veränderungen anzustoßen“, sagt
Katrin Konrad, Geschäftsführerin
des Verbandes kinderreicher Fami-
lien Thüringen.
Für viele Familien seien die Ein-

schnitte „prägend“ gewesen, die
Folgen von totaler Erschöpfung der
Eltern bis zur schlechteren psychi-
schen Verfassung vieler Kinder und
Jugendlicher gravierend. „Deshalb
muss die Politik bereit sein, Kritik
anzunehmenundzuüberlegen,was
besser gestaltet werden kann.“

Anmeldung unter www.tmasgff.de/
landesfamilienwandertag

BeimWandernmit Politikern ins Gespräch kommen
Thüringen veranstaltet erstmals einen Landesfamilienwandertag. Anmeldung ab sofort möglich

ZehnKilo Crystal
sichergestellt

Sömmerda. Ermittler haben im
KreisSömmerdazweimutmaßliche
Drogendealer im Alter von 31 und
33 Jahren verhaftet und Crystal mit
einem Straßenverkaufswert von
mehr als 700.000 Euro sicherge-
stellt. Gegen die beiden Tatverdäch-
tigen wurde bereits seit Anfang des
Jahres ermittelt.DerDurchsuchung
vorausgegangen war eine ausMexi-
ko stammende Paketsendung, die
in den USA entdeckt worden war.
Das Postpaket habe – versteckt in
Dekorationsartikeln – zehn Kilo-
gramm gepresstes Methampheta-
min enthalten und sei an einen
Empfänger im Landkreis Sömmer-
da adressiert gewesen. Die Ermitt-
lungen der Ermittlungsgruppe
Rauschgift von Landeskriminalamt
und Zoll dauern an. dpa
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DEBATTE

Gerlinde Sommer zur
Pressefreiheit in schwieriger Zeit

DieAngegriffenen

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
wer schonmal amRandeiner von

Rechtsextremen geprägten Demo
stand, um zu recherchieren und
später zu berichten, kennt den
Hass, der vonmanchen da ziemlich
direkt ausgelebt wird. Das ist er-
wartbar bei einer bestimmtenKlien-
tel.Michbesorgt, dassdasunterden
Augen derer passieren kann, die
von sich behaupten, dass sie so ja

gar nicht seien. Und dass sie nichts
dafür könnten, wenn bei solchen
Demos diese Leute mit dabei seien.
Mich besorgt das nicht etwa nur

wegen der Kolleginnen und Kolle-
gen, die über solche Veranstaltun-
gen berichten und sich dabei in Ge-
fahr begeben. Mich besorgt das
mehr noch wegen der gesamtgesell-
schaftlichen Entwicklung. Wer An-
griffe zulässt, wer sich bei Attacken
im Umfeld für unzuständig erklärt,
der macht eine Tür auf, die in der
Demokratie nicht offenstehen darf.
Die Tür hin zurGewalt, zumGesetz
des Stärkeren, zur Schlagkraft der
Fäuste statt der Argumente.Wir ste-
hen in der Gefahr einer sich verro-
henden Gesellschaft – und so eine
Gesellschaft ist nie eine demokrati-
sche.Wirwären dann alle dieAnge-
griffenen. g.sommer@tlz.de

Unter uns gesagt

Klartext – Leser schreiben ihre Meinung
Was uns die Geschichte
vom Ölkäfer lehrt
Ein Leser schreibt:
Eshat sichwiedermal eineProvinz-
posse zugetragen, hier in Thürin-
gen. Ausgangspunkt war dieses mal
eine Schule in Königsee, genauer
gesagtderenSchulgarten.Dortwur-
de doch tatsächlich ein Ölkäfer ge-
sichtet, ein circa drei Zentimeter
großes Krabbeltier. Der ist gar nicht
mal so häufig undwurde zumKäfer
des Jahres 2020 gekürt.
Der Käfer hat eine wirklich interes-
sante Lebensweise, ist in die Litera-
tur eingegangen – und da er leicht
giftig ist, ist er sogar etwas für den
Chemieunterricht. Anstatt sich nun
darüber zu freuenund in der Schule
ein Insekten- und Käferprojekt zu
installieren, so richtig von Biologie
über Ökologie und Kunst bis zur
Chemie, hat die Lehrerin ihre Vor-
gesetzten informiert, diese wiede-
rum ihre und die wiederum noch
höher hinauf. Als Endresultat wur-
de der Schulgarten gesperrt und
vorsorglichwurden alle 500Grund-
schulen angeschrieben und infor-
miert. So wurde eine gute Gelegen-
heit vergeben, den Kindern etwas
beizubringenundzwarohnedass es
irgendetwas gekostet hätte.
Mittlerweile kann ich Eltern verste-
hen die ihre Kinder lieber nicht in
die Schule schicken wollen, denn
was können sie da schon lernen.
Dass Natur gefährlich ist und man
Kinder möglichst davor schützen
sollte? Dass Käfer einfach nur eklig
undwiderwärtig sind undnichts für
Kinderhände? Dass es immer bes-
ser ist, keine Initiative zu ergreifen
sondern sich rückzuversichern?
Nein, hier hat das im internationa-

len Sprachgebrauch verwendete
Phänomen „german angst“ in voller
Härte zugeschlagen. Wenn ich eine
Note vergebenmüsste, dann für alle
Beteiligten eine 6,0 – ungenügend.
Dieter Weiß, Jena

Berliner Regierung
von AfD-Gnaden?
Ein Leser schreibt:
Ich halte es nicht für ausgeschlos-
sen, dass der neue Berliner Regie-
rende KaiWegner mit Stimmen der
AfD gewählt wurde. Und wenn
schon. Nicht alle AfD-Abgeordne-
ten sind rechtsextrem oder unver-
besserliche Nazis, sondern auch
vernünftige Leute. Dass die 15 Ab-
weichler aus den Reihen der Frak-
tionen kamen, die einenKoalitions-
vertrag geschlossen haben, ist mehr
als peinlich und ein Debakel der
Demokratie. Ich glaube nicht, dass
die zahlreichen SPD-Abgeordne-
ten, die gegen die Koalition waren,
ein Bekehrungserlebnis hatten.
Trotzdem gibt es eine Fraktionsdis-
ziplin, die in früheren Jahren in der
Sozialdemokratie sehr hoch ange-
sehenwar.Möglicherweise, unddas
wäre ein Kuriosum, verdankt die
neue Berliner Justizsenatorin ihren
Job der Partei, die sie als Verfas-
sungsschützerin noch als rechtsext-
rem überwachen lassen wollte.
Klaus Heyder, Erfurt

Leserbriefe sind in keinem Fall
Meinungsäußerungen der Redaktion.
Wir behalten uns vor, Texte zu kürzen.
Leserbriefe per E-Mail senden Sie bitte
mit ihrem vollen Namen, Adressangabe
und Telefonnummer an:
leserbriefe@tlz.de

ZuBesuch bei Freunden
Früherer US-Präsident Barack Obama ist in Berlin – und trifft Merkel und Scholz

Carlotta Richter, Julian Würzer und
Alexander Rothe

Berlin. Obama ist zurück in Berlin.
Bereits am Dienstag ist der frühere
US-Präsident zu seinem Besuch in
der Hauptstadt angereist. Doch
eines ist anders als bei seinen ver-
gangenenAufenthalten inDeutsch-
land: Obama ist nicht mehr als
Staatsgast zu Besuch, sondern als
Privatperson. An der Ranghöhe der
Personen, die er in Berlin traf, än-
derte das allerdings nichts.
Und auch seineUnterkunft bleibt

dieselbe:Wie bei seinem letzten Be-
such auch, logiert der ehemalige
Präsident, der bis einschließlich
Donnerstag in Berlin ist, im Nobel-
hotel Adlon. Dorthin fuhr Obama
amDienstag direkt nach seiner An-
kunft am Berliner Flughafen BER.
Im Anschluss traf sich der 61-Jähri-
ge mit Mitarbeitenden seiner Stif-
tung, der „Obama Foundation“. Er
sei „sehr inspiriert“ vondemTreffen
gewesen, schrieb er auf seinem Ins-
tagram-Kanal.
Auch wenn er nicht mehr als offi-

zieller Staatsgast in Berlin ist, wur-
den zahlreiche Sicherheitsvorkeh-
rungen getroffen. Sowohl Polizei
undSEKalsauchderSecretService
sollen für seinen Schutz zuständig
sein. Eine Sprecherin der Berliner
Polizei bestätigt aufNachfrage, dass
Beamte bezüglich der Sicherheit
Barack Obamas im Einsatz seien.
Nähere Details nannte sie mit Ver-
weis auf die Schutzmaßnahmen je-
doch nicht. ImVorfeld vonObamas
Besuch waren nur wenig Informa-
tionen zu seinen Plänen für den
Hauptstadt-Aufenthalt nach außen
gedrungen.

Ein Treffen beim Schöneberger
Edelitaliener
Am Dienstagabend traf er die ehe-
malige Bundeskanzlerin Angela
Merkel zum Abendessen in einem
Restaurant im Berliner Stadtteil
Schöneberg. Fotos zeigen die bei-
den zusammen an einem Tisch im
Edelitaliener „Ponte“. Es habe sich
um ein „nicht-öffentliches Ge-
spräch“ gehandelt, hieß es aus dem
Büro der einstigen Kanzlerin. Auch
Joachim Sauer, Merkels Ehemann,
erschien zu dem Dinner. Obama
hingegen kam allein: Was seine
Ehefrau, Michelle Obama, wäh-
rend seines Berlin-Besuchs macht,
ist nicht bekannt. Einige Tage zuvor
waren die beiden noch gemeinsam
in Barcelona beim Tournee-Auftakt
des US-Rockstars Bruce Springs-
teen gewesen – Michelle Obama
trat dabei als Backgroundsängerin
auf. Berichten zufolge sollen Oba-

ma, Merkel und Sauer das Berliner
Lokal am Dienstag gut gelaunt
gegen halb elf verlassen haben.
Dass sich Obama mit Angela

Merkel traf, ist nicht überraschend:
Beide verbindet seit ihren jeweili-
gen Amtszeiten mehr als nur eine
politische Beziehung. Als Merkel
Obama im vergangenen Jahr in der
US-Hauptstadt Washington be-
suchte, sagte der frühere US-Präsi-
dent im Anschluss, er schätze sich
glücklich, Merkel „eine Freundin“
nennen zu können. Bei seinem Ab-
schiedsbesuch in Berlin 2016 be-
tonte Obama, wie sehr er Merkel
schätzt. Wenn er Deutscher wäre,
sagte er damals, würde er sie bei der
Bundestagswahl unterstützen.
Ein weiteres, hohes politisches

Treffen folgte dann am Mittwoch.
Obama traf sichmit Bundeskanzler
Olaf Scholz (SPD) zu einemMittag-
essen imKanzleramt.Gegen12Uhr
verließ er mit einer Dreier-Kolonne
dieTiefgaragedesAdlon.Zuvorwar
die Einfahrt des Hotels weiträumig
von der Polizei abgesperrt worden,
was die Neugier vieler Touristinnen
und Touristen weckte, die das nahe
gelegene Holocaustdenkmal be-
sichtigten. Ein Blick auf Obama
blieb den Schaulustigen allerdings
aufgrund der getönten Autoschei-
ben verwehrt. Vor dem Kanzleramt
wurde er schließlich herzlich von
Scholz inEmpfanggenommen.Wo-

rum es in demGespräch ging, ist al-
lerdings nicht bekannt. Es sei ein
vertrauliches Treffen unter vier Au-
gen gewesen, hieß es.
Am Abend stand dann der große

Auftritt des Polit-Promis auf dem
Programm. Der Titel der Veranstal-
tungmit dem44. US-Präsidenten in
der auf knapp 17.000 Menschen
ausgelegten Mercedes-Benz Arena
inFriedrichshain: „An eveningwith
President Barack Obama“. Obama
ist nach Angaben der Veranstalter
unterwegs, um eine „Botschaft des
positiven und nachhaltigen Wan-
dels“ zu setzen. Als Moderator für
den Abend war der TV-Entertainer
Klaas Heufer-Umlauf gebucht.
Noch vor demAuftritt des Ex-Präsi-
denten stand außerdem eine
PodiumsdiskussionzumThemaBil-
dungsgerechtigkeit auf dem Pro-
gramm.
Die Preise für die Tickets variier-

ten zwischen 60 und 550 Euro – für
2500 Euro konnte man außerdem

ein gemeinsames Foto mit Obama
buchen.Wie vielGeldObama selbst
mit den Auftritten verdient, ist nicht
bekannt. Der Großteil soll jedoch
an seineStiftung gehen.Ausgebucht
war die Veranstaltung allerdings
nicht. Im Vorfeld war spekuliert
worden, dass deshalb ein Fotover-
bot galt. Aus Veranstalterkreisen
hießes aber,manwolle, dass sichdie
ZuschauerinnenundZuschauer auf
das Event und das Gespräch kon-
zentrieren könnten und nicht auf
ihre Aufnahmen.
Schon vor seiner Ankunft in

Deutschland war Obama in Europa
unterwegs: In den vergangenen Ta-
gen stand er bereits in Zürich und
Amsterdam auf der Bühne. Dort
sprach er unter anderem über seine
Familie und sein Leben im Weißen
Haus, aber auch über den Klima-
wandel – und natürlich über Politik.
Es ist bereits das fünfte Mal, dass

Obama die Hauptstadt besucht.
ZumerstenMalverzauberteObama
Berlin im Jahr 2008. Damals hielt er
vor Hunderttausenden eine Rede
vor der Siegessäule, an die sich die
Stadt bis heute erinnert. Ironie der
Geschichte: Einen Auftritt vor dem
Brandenburger Tor hatte ausgerech-
net Merkel ihm damals nicht gestat-
tet – weil er zu dem Zeitpunkt noch
nicht Präsident war, sondern der vo-
raussichtliche Präsidentschaftskan-
didat der Demokraten.

Die ehemalige Bundeskanzlerin Angela Merkel und Ex-US-Präsident Barack Obama freuten sich über
ihr Treffen. DPA

Kanzler Olaf Scholz und Obama
nach dem Mittagessen. T. SCHWARZ / AFP

NEL

Uns gefallen Ihre
Flugzeuge – nur damit

Sie es wissen.
Wolodymyr Selenskyj,

ukrainischer Präsident, bei einem
Überraschungsbesuch in Helsinki zu
seinem finnischen Amtskollegen

Sauli Niinistö. Dieser hatte sich zuvor auf
die Frage zur möglichen Lieferung

von Kampfflugzeugen mit Blick auf die
veralteten Hornet-Jets in den finnischen
Beständen zurückhaltend geäußert.

Zitat des Tages
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POLITIK

Daniel Weidmann

Berlin. Nach wie vor stellt sich die
Frage, wer die Nord-Stream-Pipeli-
nes Anfang September 2022 in die
Luft gejagt hat. Ein britischer Ex-
Agent erhärtet jetzt einenVerdacht.
„James“ möchte der frühere Spion
des britischen Geheimdienstes und
Militärs genannt werden, der nach
seiner Pensionierung 2018 nicht
von seinem Hobby lassen konnte:
Von seiner Küche aus beobachte er
täglich die Bewegung der russi-
schenOstseeflotte, wie einKamera-
team der öffentlich-rechtlichen
Sender Dänemarks, Norwegens,
Schwedens und Finnlands für die
Dokumentation „Schattenkrieger“

ihr automatisches Identifikations-
system (AIS) ausgeschaltet hatten,
wodurchnur Jamesdiese sogenann-
ten Dark Ships durch das Abhören
derFunksprüche lokalisierenkonn-
te. Das erste, nicht näher identifi-
zierbare Schiff habe am 6. Juni in
Kaliningrad abgelegt und sei am
nächsten Tag von James zwischen
der dänischen Insel Bornholm und
der schwedischen Hafenstadt
Karlskrona geortet worden. Kurz
darauf habe es sich in nur siebenKi-
lometer Entfernung zum späteren
Pipeline-Leck befunden.
Zwischen dem 14. und 15. Juni

sei dann das sechs Meter lange rus-
sische Forschungsschiff „Sibirja-
kow“ in der Nähe der Lecks gesich-

festhält. DieAufzeichnungen konn-
ten „Spiegel“, ZDF, „Standard“ und
„Tamedia“ vorab einsehen.
Demnach hat James auchAnfang

Juni die Funksprüche russischer
Schiffe abgehört, die ihre Positio-
nen an die Stützpunkte durchge-

ben, wodurch er deren Positionen
abspeichern konnte. Zwei Schiffe,
die sichunmittelbaranderStellebe-
funden hätten, wo drei Monate spä-
ter die Pipelines in die Luft ge-
sprengt wurden, seien James aufge-
fallen. Brisant ist, dass die Schiffe

Strudel der de-
fekten Nord-
Stream-Pipeli-
nes: Vor den
Explosionen
sollen sich rus-
sische Schiffe
in der Nähe be-
funden haben.
DPA

Wollte Kiew den
Präsidenten töten,
ProfessorMasala?

Militärexperte weist
Kremldarstellung der
Drohnenattacke zurück

Michael Backfisch

Berlin. Er gehört zu den bekanntes-
ten Militärexperten in Deutsch-
land: Carlo Masala. Der 55-Jährige
lehrt Internationale Politik an der
Universität der Bundeswehr Mün-
chen. Er beantwortet unserer Re-
daktion jedeWoche die wichtigsten
Fragen rundumdenUkraine-Krieg.

ProfessorMasala, der Kreml behaup-
tet, die Ukraine habe Präsident Wla-
dimir Putin mit zwei Drohnen töten
wollen. Wie glaubhaft ist das?
Carlo Masala: Das war definitiv
kein Anschlag auf Putin. Zwei
Drohnen sind angeblich durch rus-
sischen Abschuss auf ein Dach des
Kreml gefallen. Ich vermute nicht,
dass Putin in der Dachkammer
schläft. Eine Drohne hat nicht die
Durchschlagskraft, um so viel zu
zerstören, dass eine realistische
Chance besteht, Putin zu töten,
wenn er sich irgendwo in dem Ge-
bäude aufgehalten hätte. Aber es
lässt sich nicht sicher sagen, ob es
sich um eine Aktion unter falscher
Flagge gehandelt hat oder es wirk-
lich ukrainische Drohnen waren.

Auf der Krim und in Südrussland
werden Treibstofflager in Brand ge-
setzt, nahe der ukrainischen Grenze
entgleisen Güterzüge. Beginnt die
ukrainische Frühjahrsoffensive mit
einem Schattenkrieg?
Es ist weniger ein Schattenkrieg.
Vielmehr wird die Offensive vorbe-
reitet. Das ähnelt der Entwicklung
im Juni letzten Jahres. Damals grif-
fen die Ukrainer wochenlang russi-
sche Munitionslager mit Himars-
und Mars-II-Mehrfachraketenwer-
fern an. Jetzt versuchen sie, die Lo-
gistik und die Nachschubwege der
Russen für die bevorstehende Of-
fensive zu stören. Im Militärjargon
heißt das „shaping the battlefield“,
man bereitet das eigentliche
Schlachtfeld vor.

Die Ukrainer zerstören die Nach-
schublinien, um die Verteidigungsfä-
higkeit der Russen entscheidend zu
schwächen?
Genau.Vor allemgeht esdarum,die
Durchhaltefähigkeit entscheidend
zu schwächen.DieUkrainer stoßen
dann auf russische Truppen, die nur
für eine begrenzte Zeit Munition
und Treibstoff vor Ort haben.

Die Russen haben laut US-Geheim-
diensten Tausende Soldaten in der
Schlacht um Bachmut verloren. Feh-
len diese für die Verteidigung?
Nein. Es kann zwar ein herber
Schlag für die Truppen der Privatar-
mee Wagner sein. Aber die Russen
haben ein fast unerschöpfliches
Potenzial anMenschen.

Wer ist für die erwartete ukrainische
Gegenoffensive besser gerüstet – die
Angreifer oder die Verteidiger?
Die Russen haben ihre Verteidi-
gungsstellungen im Süden und im
NordenderKrimmassiv ausgebaut.
Wenn die Ukrainer nicht eine signi-
fikante Schwäche der russischen
Verteidigung entdecken, wird es
sehr, sehr schwer für sie werden.

Nord-Stream-Sprengung: Ex-Agent erhärtet Verdacht
Früherer Mitarbeiter des britischen Geheimdienstes registrierte untypische Bewegungen russischer Schiffe rund um den Anschlagsort

tet worden. Nach Angaben des Ma-
rineexperten H.I. Sutton ist das
Schiff fähig, Unterwasserdrohnen
zu steuern oder Sprengsätze zu
montieren. James beschreibt den
Kurs des Schiffes als seltsam, da
sich das Schiff am 14. Juni zunächst
vom Anschlagsort entfernte, am
nächsten Tag aber zurückkehrte.
Das Unternehmen KSAT hat mit

Satellitenbildern die Existenz
zweier Schiffe im besagten Zeit-
raum bestätigt. Offen bleibt, ob die
russischen Schiffe tatsächlich einen
Sabotageakt vorbereitet haben.
Denkbar wäre auch, dass sie in
gegenteiliger Mission vor Ort wa-
ren – nämlich um dieNord-Stream-
Pipelines zu schützen.

Kreml spricht vonAttentatsversuch auf Putin
Gefährliche Eskalation: Russland droht nach einem angeblichen ukrainischen Drohnenangriff mit Vergeltung

Christian Kerl und
Michael Backfisch

Berlin. ImUkraine-Krieg droht kurz
vor der angekündigten ukraini-
schen Offensive eine unerwartete
Eskalation: Russland wirft der
Ukraine einenversuchtenTerroran-
schlag auf Präsident Wladimir Pu-
tin in Moskau vor und kündigt Ver-
geltung an.Was bekannt ist, warum
die Entwicklung so alarmierend ist
und Präsident Wolodymyr Selens-
kyj in großer Gefahr schwebt.

Was ist nach Russlands
Darstellung passiert?
Nach Angaben der staatlichen rus-
sischen Nachrichtenagentur Tass
soll sichderAngriffsversuchaufden
Kreml, die russische Regierungs-
zentrale, in der Nacht zum Mitt-
woch ereignet haben. Demnach ha-
ben Militär und Spezialkräfte des
Staatssicherheitsdienstes zwei
ukrainische Drohnen mit einem
elektronischen Abwehrsystem
außer Gefecht gesetzt. Aufnahmen,
die inden sozialenNetzwerkenkur-
sierten, sollen zeigen, wie eine
Drohne auf dem Gelände des
Kreml einschlägt, Rauchwolken
aufsteigen und der Gebäudekom-
plex später als Sicherheitsmaßnah-
me verdunkelt wird. Der Kreml er-
klärte: „Wir betrachten diese Hand-
lungen als einen geplanten Terror-
akt undAnschlag auf das Leben des
PräsidentenderRussischenFödera-
tion.“Weiter hieß es: „Die russische
Seite behält sich das Recht vor,
Gegenmaßnahmenzuergreifen,wo
und wann sie es für angebracht
hält.“ Laut Kreml blieb Putin unver-
letzt.

Wie reagiert die Ukraine?
Kiew bestreitet, hinter dem angebli-
chen Angriff zu stecken. „Natürlich
hat die Ukraine nichts mit den
DrohnenangriffenaufdenKremlzu
tun“, sagte Mykhailo Podoliak, ein
Berater von Selenskyj. „Solche von
Russland inszenierten Äußerungen
sollten nur als Versuch betrachtet
werden, einen Kontext vorzuberei-
ten“, der als Vorwand „für einen
großenTerroranschlag inderUkrai-
ne“ dienen könnte. Ein derartiger
Angriff würde für die Ukraine „kein
militärisches Problem lösen“, aber
Russland zu noch radikaleren Ak-
tionen gegen die ukrainische Zivil-
bevölkerung aufstacheln. Hinter
denDrohnen könnte auch eineWi-
derstandsgruppe aus dem Unter-
grund stecken, sagte Podoljak. „Ir-
gendwas geht in Russland vor sich,
jedoch ohne Drohnen der Ukraine
über dem Kreml.“

Wie glaubhaft ist der russische
Vorwurf?
Eswar zunächst nicht zu klären, ob
der Angriff tatsächlich stattgefun-
denhat,wer dahinter steckt oder ob
es sich um eine Inszenierung Russ-
lands handelt – um einen Vorwand
für eine neue Eskalation zu haben,
am Ende auch für den Einsatz von
Massenvernichtungswaffen. Strate-
gisch wäre ein solcher Angriff sehr
riskant, politisch wäre er mit Blick
auf die westlichen Verbündeten
höchst unklug. Der Russland-Ex-
perte der Deutschen Gesellschaft
für Auswärtige Politik, StefanMeis-
ter, sagte unserer Redaktion: „Ich
schließe nicht aus, dass die Droh-
nenattacke auf denKreml vonukra-
inischen Kräften ausgeführt wurde.

Wahrscheinlicher ist für mich aber,
dass es sich um eine Desinforma-
tionskampagne der Russen han-
delt.“ Die Ukraine solle damit des
Staatsterrorismus bezichtigt wer-
den, so Meister. „Möglicherweise
solle mit diesem Vorwand eine grö-
ßere Offensive auf Kiew, noch bru-
talere Angriffe auf die ukrainische
Zivilbevölkerung oder gar ein Ver-
such der Tötung des ukrainischen
Präsidenten gerechtfertigt werden.“
Wäre ein Attentat auf Selenskyj ge-
plant, würde dies seineGefährdung
beim geplanten Berlin-Besuch Mit-
te Mai noch mal deutlich erhöhen.

Wie gefährlich ist die Entwicklung?
Sehr. Sollte die Ukraine die russi-
scheHauptstadt angegriffen haben,

was nicht wahrscheinlich ist, wäre
das eine neue Qualität im Ukraine-
Krieg, die imWesten Besorgnis aus-
lösen müsste – bislang waren An-
griffe der Ukraine auf das russische
Kernland und erst recht auf Mos-
kau tabu. Entsprechend erhielt die
Ukraine keine westlichen Waffen
mit großer Reichweite. Ein Droh-
nenangriff auf Moskau, der Putin
töten sollte, wäre eine schwere Pro-
vokation. Steckt die ukrainischeAr-
mee nicht hinter dem Vorfall, war
auch keine Untergrundorganisa-
tion verantwortlich, handelt es sich
also um russische Desinformation,
Doch das bedeutet keine Entwar-
nung: Dann sucht Putin offenbar
einen Vorwand, um denWaffenein-
satz im Krieg zu eskalieren. Schon

vor zehn Tagen hatte es Berichte ge-
geben, nach denen die Ukraine
einenDrohnenangriff auf Putin ver-
sucht haben soll. Diese Meldungen
waren für unglaubhaft gehaltenund
wenig beachtet worden.

Aber die Ukraine greift doch
mit Drohnen an?
Zuletzt häuften sich zwar die An-
griffe auf russisch besetztes Territo-
rium, sie haben aber alle ein Ziel:
dieukrainischeGegenoffensivevor-
zubereiten. So erklärte die Armee,
dass sie in der russisch besetzten
Hafenstadt Sewastopol am Sonn-
abend ein russisches Treibstofflager
mit Drohnen attackiert und in
Brand gesetzt habe. Auch in der
Nacht zumMittwoch griffen Droh-
nenZiele auf undnahederKriman.
Unweit der Krim-Brücke geriet ein
Treibstofflager in Brand. Die Ukrai-
ne übernahm nicht direkt die Ver-
antwortung, aber der Sprecher des
ukrainischen Militärgeheimdiens-
tes,AndriyChernyak, sagte: „Natür-
lich muss der Feind von der Krim
abgeschnitten werden.“ Ob hinter
den Vorfällen ukrainische Spezial-
kräfte stecken oder russische Sabo-
teure, ist unklar. Die Ukraine hat
bisher nie die Verantwortung für
Angriffe auf anerkannt russisches
Territorium übernommen.

Dieses Bild soll den angeblichen ukrainischen Drohnenangriff auf den Kreml zeigen. TWITTER

Nach russischer Darstellung wollte Kiew den russischen Präsi-
denten Wladimir Putin treffen. MIKHAIL KLIMENTYEV / AFP

Die russische Seite
behält sich das Recht
vor, Gegenmaßnahmen
zu ergreifen, wo und

wann sie es für
angebracht hält.

Der Kreml in einer Mitteilung nach
dem vermeintlichen Attentatsversuch
auf die russische Regierungszentrale
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Das passiert, wenn Cannabis legalisiert wird
Jugendliche Kiffer, Verkehrsunfälle, Notaufnahmen: Eine neue Studie zeigt, wie sich eine weitreichende Freigabe auswirken kann

Julia Emmrich

Berlin.Waspassiert,wennCannabis
frei verkäuflich wird? Steigt oder
sinkt die Zahl der Konsumenten?
Wie reagieren Kinder und Jugendli-
che? Gibt es mehr Verkehrsunfälle
unter Drogeneinfluss? Eine neue
Übersichtsstudiezeigt jetzt,wie sich
eine weitgehende Legalisierung
auswirken kann.
Grundlage der Untersuchung im

Auftrag des Bundesgesundheitsmi-
nisteriums sind 164 Einzelstudien,
die sichaufLänderwiedieUSA,Ka-
nada und Uruguay beziehen, wo
Cannabis bereits heute zum Teil le-
gal für den Freizeitkonsum erwor-
ben werden kann. Die Ergebnisse

dürften die Debatte in Deutschland
weiter befeuern.
Aktuell will die Ampelkoalition

beiderCannabisregulierungschritt-
weise vorgehen – mit Modellregio-
nen, lizenzierten Abgabestellen
und nicht kommerziellen Anbauge-
nossenschaften. Welche konkreten
Folgen das für den Cannabiskon-
sum in Deutschland haben wird, ist
nochoffen. ErsteHinweise gibt nun
dieneueUntersuchungdes Instituts
für interdisziplinäre Sucht- und
Drogenforschung (ISD). Die drei
wichtigsten Ergebnisse:
Es sei zu erwarten, „dass derKon-

sumvonCannabisnacheiner etwai-
gen Legalisierung auch in Deutsch-
land weiter zunimmt“, heißt es im

die Legalisierung aber kaum verän-
dern.
Das größte Risiko der Cannabis-

legalisierung für den Jugendschutz
bestehe darin, „dass Konsumbei Ju-
gendlichen langfristig zunimmt“.
Der Grund: Durch die Legalisie-
rung erhöhe sich die „subjektive
Verfügbarkeit von Cannabis“. Die
Sorge teilt auch Bundesgesund-
heitsminister Karl Lauterbach
(SPD). Man müsse offensiv durch
massive Präventionskampagnen
dem Eindruck entgegenwirken,
dass Cannabis harmlos sei, heißt es
aus seinemMinisterium.
EinzentralesZielderCannabisle-

galisierung ist der Kampf gegen den
Schwarzmarkt – und damit auch

gegen die unkontrollierte Produkt-
qualität. Die ISD-Studie warnt hier
vor falschen Erwartungen: Ein star-
ker legaler Markt könne den illega-
len Markt zwar verdrängen. „Wird
der legale Markt aber nicht effektiv
reguliert, besteht das Risiko, dass
durch die Kommerzialisierung des
Marktes der Cannabiskonsum bei
Erwachsenen generell und langfris-
tig auch bei Jugendlichen ansteigt.“
Wichtig sei es deshalb, den freien
Verkauf so einzuschränken, dass
der Konsum nicht massiv steige.
Heißt: Nötig sei ein umfassendes
Marketingverbot – gerade auch im
Bereich Social Media. Lokale Ver-
kaufsstellen müssten „diskret“ ge-
staltet werden.

GutachtenderAutoren,dasunserer
Redaktion vorliegt. Gleichzeitig sei
zu beobachten, dass dort, wo mehr
MenschenCannabiskonsumierten,
auch die Zahl der Notaufnahmen
für akute und chronische Suchtfol-
gen ansteige. „Auch hat sich in vie-

lenRegionendieZahl derVerkehrs-
unfälle nach der Legalisierung
leicht erhöht.“ Ein Nutzen der Le-
galisierung seien bessere Qualität
und bessere Informationen für die
Konsumenten. Der Gesundheits-
schutz insgesamt werde sich durch

Ein Mann –
einen Joint
rauchend –
protestiert in
Berlin für die
sofortige Le-
galisierung
von Cannabis.
ANNETTE RIEDL / DPA

Belarussischer
Bloggermuss acht
Jahre inHaft

Roman Protassewitsch
werden Putschpläne

vorgeworfen

AfD-Politikerin
beschäftigte
Wahrsagerin

Hamburg. Die frühere AfD-Bundes-
tagsabgeordnete Birgit Malsack-
Winkemann hat zeitweise eine
Wahrsagerin in ihrem Bundestags-
büro beschäftigt. Die Astrologin
zähle wie Malsack-Winkemann zu
den Beschuldigten in dem Verfah-
ren gegen ein mutmaßliches Netz-
werk aus „Reichsbürgern“ um den
Frankfurter Geschäftsmann Hein-
rich XIII. Prinz Reuß, die einen ge-
waltsamen Umsturz geplant haben
sollen, berichtete die „Zeit“ am
Mittwoch. Beide Frauen sitzen in
Untersuchungshaft.
Aus Bundestagsunterlagen gehe

hervor, dass dieWahrsagerin in Teil-
zeit als Sachbearbeiterin in Mal-
sack-Winkemanns Büro angestellt
gewesensei, sodie „Zeit“.Zwischen
Juli und Oktober 2021 habe sie
rund 11.800 Euro Gehalt aus
Steuermitteln erhalten. Dies habe
die Astrologin bestätigt. afp

Erneute Anklage
gegen Attentäter

vonHalle
Naumburg. Die Generalstaatsan-
waltschaft Naumburg hat gegen
den wegen Mordes und versuchten
Mordes zu lebenslanger Haft ver-
urteilten Halle-Attentäter Stephan
B. erneut Anklage erhoben. B. wird
eine Geiselnahme in der Justizvoll-
zugsanstalt Burg (Sachsen-Anhalt)
am 12. Dezember 2022 zur Last ge-
legt, teilte die Behörde mit. Er habe
zwei Vollzugsbeamte in seine Ge-
walt gebracht, um aus demGefäng-
nis zu fliehen. Dabei habe er einen
selbst gefertigten und geladenen
Schussapparat verwendet.
Der Halle-Attentäter habe die

Beamten mit dem Tod bedroht und
so gezwungen, ihm Türen in der
Haftanstalt zu öffnen. So konnte er
demnach bis auf den Innenhof der
Haftanstalt vordringen. Dort sei er
überwältigt worden. Dem Rechts-
terroristen drohen nun bis zu 15
weitere Jahre Freiheitsstrafe.
Stephan B. war im Dezember

2020 wegen eines versuchten An-
schlags auf die Synagoge von Halle
am höchsten jüdischen Feiertag
Jom Kippur zu einer lebenslangen
Haftstrafe mit anschließender Si-
cherungsverwahrung verurteilt
worden. Am 9. Oktober 2019 hatte
er versucht, in die Synagoge einzu-
dringen, um dort ein Blutbad anzu-
richten.B. scheiterte, erschoss dann
zwei Menschen und verletzte meh-
rere Personen schwer. epd

Umstritten: Wirtschaftsminister Robert
Habeck (Grüne, r.) und sein Staatsse-
kretär Patrick Graichen. DPA

DerMann, der Robert Habeck
in Bedrängnis bringt

Staatssekretär Patrick Graichen soll eigentlich die Energiewende für
den Wirtschaftsminister umsetzen, jetzt bringt er ihn mit der
Trauzeugenaffäre in Schwierigkeiten. Aber Habeck braucht ihn

Jan Dörner, Jochen Gaugele
und Theresa Martus

Berlin. Eigentlich leben Staatssekre-
täre in der zweiten Reihe, versuchen
möglichst geräuschlos umzusetzen,
was ihre Minister und Ministerin-
nen wollen. Doch einer von ihnen
steht jetzt im grellen Rampenlicht:
Robert Habecks Vertrauter Patrick
Graichen war beteiligt an einem
Auswahlverfahren für den neuen
Chef der Deutschen Energie-Agen-
tur (dena), an dessen Ende dieWahl
auf seinen Trauzeugen fiel.
Wer ist der Mann, der für Habeck

eigentlich die Energiewende mana-
gen soll und ihn jetzt so in Bedräng-
nis bringt?Undwarum ist derMinis-
ter offenbar nicht bereit, ihn zu ent-
lassen?
In der Klimaszene ist Graichen

seit Langem bekannt. Vor seiner Be-
rufung insMinisteriumwarerDirek-
tor der Denkfabrik Agora Energie-
wende, die das Ziel ihrer Bemühun-
gen schon imNamen trägt.
Dort entwickelte er zusammen

mit seinemTeamFahrpläneundSze-
narien, wie Deutschland klimaneut-
ral werden kann. Und er brachte sie
mit ins Wirtschaftsministerium, als
Habeck ihn Ende 2021 zum verbe-
amteten Staatssekretär berief.

Vor der Agora Energiewende war
Graichen im Umweltministerium
Agora hatte er 2012 einstmitgegrün-
det, zwei Jahre später übernahm er
den Chefposten, als der vorherige
Direktor Rainer Baake Staatssekre-
tär wurde – im Wirtschaftsministe-

rium, dass damals noch SPD-Mann
Sigmar Gabriel führte. Auch Grai-
chen kannte da schon den Ministe-
rialbetrieb, vor Agora hatte er elf
Jahre lang im Umweltministerium
gearbeitet.
Trotz dieser langjährigen Erfah-

rung zog er sich nicht zurück aus
dem Auswahlverfahren für den de-
na-Chef, als klar wurde, dass unter
den Bewerbern ein persönlicher
Freund ist – ein Fehler, das weiß
man auch bei den Grünen. „Es gibt
vermutlich niemanden, der sich
mehr über diesen Fehler ärgert als
PatrickGraichen“, sagt Julia Verlin-
den, stellvertretende Fraktionsvor-
sitzende der Grünen. „Aber das ist
ein Fehler, den man heilen kann –
und das wird jetzt auch passieren.“
Gleichzeitig sehen sie undandere

Grüne eine Kampagne gegen den
Staatssekretär und das Haus, „von
denen, die an fossilenGeschäftsmo-
dellen festhalten wollen“, wie Ver-
linden unserer Redaktion sagt. „Sie
merken, dass wir Ernst machenmit
der Energiewende, und versuchen,
das zu bremsen.“
Sollte Graichen gehen müssen,

fürchten Wegbegleiter, könnte das
ein ernsthafter Rückschlag sein für
die Energiewende in Deutschland.
Denn er habe eine Ausnahmestel-
lung, kenne sich wie wenige damit
aus, was sektorübergreifend getan
werden müsse, um die Klimaziele
zu erreichen. Habecks Projekt,
Deutschland auf den Weg zur Kli-
maneutralität zu bringen, wäre oh-
ne Graichen wohl deutlich schwie-
riger.

Und auch der Wirtschaftsminis-
ter selbst hat in der vergangenen
Woche noch einmal hervorgeho-
ben, wie zentral Graichen aus sei-
ner Sicht für die Arbeit des Hauses
ist. „PatrickGraichen istmeinerAn-
sicht nach der Mann, der Deutsch-
land vor einer schweren Energiekri-
se bewahrt hat“, sagte Habeck bei
einer Veranstaltung in Kiel. Er habe
die Kohlekraftwerke ans Netz ge-
bracht unddieAtomkraftwerke län-
ger laufen lassen.
Graichens Expertise wird in der

Koalition anerkannt. Er hat aller-
dings den Ruf eines Mit-dem-Kopf-
durch-die-Wand-Klimaschützers.
Als 2022 unter seiner Verantwor-
tung die Strom- und Gaspreisbrem-
se konstruiertwurde, solltenBürger
mit Ölheizungen zunächst ohne
Unterstützung bleiben. Dies ließ
sich fachlich rechtfertigen, da der
Preisanstieg für Öl nicht so drama-
tisch gewesenwarwiedieKostenex-
plosion für Gas. In der SPD gab es
aberauchdieLesart, darineinepoli-
tische Entscheidung zu sehen: Der
im doppelten Sinne fossilen Hei-
zungsart sollte kein Geld hinterher-
geworfen werden, so die Deutung.
In der aktuellen Diskussion hält

sich die SPD mit einer Bewertung
zurück. In denVerhandlungen über
das Habeck-Graichen-Gesetz zum
Austausch von Heizungen gibt es
noch mehrere Punkte, die es aus
Sicht der SPD-Fraktion mit dem
Wirtschaftsministerium zu klären
gibt. „Bei behördlichen Auswahl-
verfahrenmüssenmögliche Interes-
senverflechtungen ausgeschlossen

sein“, sagte die energiepolitische
Sprecherin Nina Scheer unserer
Redaktion zu Graichens Beteili-
gung an der Besetzung der dena-
Spitze.
Bei der FDP ist man da weniger

zimperlich. „Robert Habeck muss
mit sich selbst ausmachen, wie lan-
ge er sich von seinem beamteten
Staatssekretär öffentlich vorführen
lassen will“, findet Vizeparteichef
und BundestagsvizepräsidentWolf-
gang Kubicki.
Dass Graichen ohne Wissen des

Ministers seinen Trauzeugen zum
Chef der dena gemacht habe, hätte
in anderen Konstellationen unwei-
gerlich die Entlassung zur Folge ge-
habt, sagte er unserer Redaktion.
„Dass Habeck nicht den Mut auf-
bringt, Konsequenzen zu ziehen,
macht ihn selbst zur Zielscheibe
politischer Attacken.“ Vertreter von
CDU und CSU fordern bereits die
Entlassung Graichens als Staatsse-
kretär.

Der designierte dena-Chef muss
sich eine neue Aufgabe suchen
Eine neue Aufgabe suchen muss
sich zunächst aber vor allem Mi-
chael Schäfer, der im Juni seine
neue Stelle als dena-Geschäftsfüh-
rer hätte antreten sollen. Stefan
Wenzel, parlamentarischer Staats-
sekretär und Aufsichtsratsvorsit-
zender der Agentur, will dem Auf-
sichtsrat vorschlagen, das Auswahl-
verfahren neu aufzusetzen – ein-
schließlich einer Neuausschrei-
bungderStelle, dieSchäferhättebe-
kommen sollen.

Minsk. Zwei Jahre nach seiner Fest-
nahme ist der belarussische Regie-
rungskritiker Roman Protasse-
witsch zuacht JahrenStraflager ver-
urteilt worden. Die Staatsanwalt-
schaft habe dem 27 Jahre alten
Blogger unter anderem Pläne zur il-
legalen Machtergreifung vorgewor-
fen,meldete die staatlichebelarussi-
sche Nachrichtenagentur Belta am
Mittwoch. International gilt Protas-
sewitsch, der früher Chefredakteur
des oppositionellen Telegram-Ka-
nals Nexta war, als politischer Ge-
fangener im autoritär regierten Be-
larus. Die ebenfalls angeklagten, im
Exil lebenden Nexta-Verantwortli-
chen Stepan Putilo und Jan Rudik
wurden in Abwesenheit zu 20 und
19 Jahren Haft verurteilt.
Die spektakuläre Festnahme Pro-

tassewitschs hatte imMai 2021weit
über Belarus hinaus für Empörung
gesorgt. Gemeinsam mit seiner da-
maligen Freundin Sofia Sapegawar
er damals auf einemFlug vonAthen
nach Vilnius, als die Ryanair-Ma-
schine von den belarussischen Be-
hörden wegen einer angeblichen
Bombendrohung zur Landung in
Minsk gezwungenwurde.Anschlie-
ßendwurden sowohl er als auch Sa-
pega inhaftiert. Sapega, die russi-
sche Staatsbürgerin ist, wurde spä-
ter zu sechs Jahren Haft verurteilt.
Nach seiner Festnahme trat Pro-

tassewitsch mehrmals im belarussi-
schen Staatsfernsehen auf und dis-
tanzierte sich dort von seiner oppo-
sitionellenTätigkeit.Angehörige ge-
henallerdingsdavonaus, dass er sei-
ne Aussagen unter Druck und Fol-
ter gemacht hat. Der belarussische
MachthaberAlexander Lukaschen-
ko, ein enger Vertrauter von Russ-
lands Präsident Wladimir Putin,
geht nach Angaben vonMenschen-
rechtsorganisationen mit äußerster
Härte gegen die Opposition in sei-
nem Land vor. dpa

Auf einer Pressekonferenz im Juni
2021 distanziert sich Roman Pro-
tassewitsch von seiner oppositio-
nellen Tätigkeit. RAMIL NASIBULIN / DPA
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WIRTSCHAFT

IDAX ° = auch im Euro Stoxx 50

Kanada / S&P TSX
20.418,16
+0,05%

Deutschland
DAX 15.815,06 +0,56%
MDAX 27.434,78 -0,08%
TecDAX 3.265,15 +0,33%

USA / Dow Jones
33.675,84
-0,03%
USA / Nasdaq
12.116,25
+0,30%

China / B-Index
294,37 (28.04.) +0,68%
Hong Kong / Hang Seng
19.686,80 -1,26%

Aktuelle Börsendaten unter www.tlz.de/boerse

DIE BÖRSE

Alle Kurse in Euro. DAX, MDAX Xetra Kurse, üb-
rige Aktien Parkett Frankfurt. Thüringer Werte
stehen ggf. unter den Indizes. Letzt gezahlte
Jahresdividende. Sorten= HVB. * = Vortages-
kurs oder letzt verfügbar. Edelmetalle = De-
gussa Goldhandel (Endkundenpreise), Heraeus.

Ohne Gewähr. Quelle
Nikkei = © Nihon

Keizai Shimbun, Inc.

ILEITBÖRSEN IM ÜBERBLICKI

IMDAXI
Schluss 03.05. ± %
Adtran Hold. 8,03 +0,55
Aixtron NA 25,92 +1,13
Aroundtown 1,13 -0,04
Aurubis 83,22 -0,36
Bechtle 42,06 -0,45
Befesa 39,22 -1,26
Carl Zeiss Meditec 120,35 -0,08
CTS Eventim 56,80 -0,61
Delivery Hero 37,87 +1,68
Dürr 31,54 +0,45
Encavis 15,41 -0,68
Evonik Industries 19,32 +0,86
Evotec 16,73 -0,33
Fraport 47,77 +0,13
freenet NA 25,64 +0,71
Fresenius M. C. St. 43,05 +0,37
Fuchs Petrolub Vz. 34,92 -2,18
GEA Group 43,10 +1,34
Gerresheimer 99,60 +1,84
Hella 72,00 -3,87
HelloFresh 23,25 -1,61
Hensoldt 33,64 ±0,00
Hugo Boss NA 66,94 -0,09
Jenoptik 28,74 ±0,00
Jungheinrich Vz. 33,80 -1,11
K+S NA 17,75 +0,74
Kion Group 38,17 -0,86
Knorr-Bremse 63,26 +0,76
Lanxess 36,08 +0,59
LEG Immobilien 55,14 +0,62
Lufthansa vNA 9,53 -1,32
Nemetschek 67,60 -1,69
Nordex 10,37 -1,19
ProSiebenSat.1 7,51 -1,96
Puma 51,50 -0,54
Rational 662,00 +0,99

RTL Group 41,24 -0,34
Scout24 NA 54,88 -0,22
Siltronic NA 63,10 +0,32
Sixt St. 112,10 +0,90
Stabilus S.A 58,65 +4,55
Ströer & Co. 48,96 +0,37
TAG Immobilien 7,52 +0,86
Talanx NA 45,40 +1,20
TeamViewer SE 15,04 -10,24
Telefónica Deutschl. 3,11 +1,63
thyssenkrupp 6,45 +0,22
United Internet NA 14,69 -0,41
Vantage Towers 32,72 +0,06
Wacker Chemie 132,70 +1,22

IWEITERE DT. AKTIENI
Aareal Bank 32,85 +0,61
Bechtle 42,06 -0,45
Bertrandt 49,80 -0,40
Deutsche Beteiligung 27,65 -2,47
Dt. Pfandbriefbank 8,24 -1,44
Dt. Wohnen Inh. 20,14 -0,30
Fielmann 47,92 +1,10
Ford Motor 10,50 -0,66
Hornbach Hold. 73,80 +0,27
Klöckner & Co. NA 10,05 -0,20
New Work 163,60 +0,12
paragon GmbH 5,18 ±0,00
PVA TePla 19,75 -0,30
Rhön-Klinikum 13,00 -0,76
Stratec 61,40 -0,81
Telefónica Deutschl. 3,11 +1,63
TUI konv. 5,78 -0,59
United Internet NA 14,69 -0,41

ITHÜRINGER WERTEI
Carl Zeiss Meditec 119,75 -0,91
Dt. Eff. u. Wech.Bet. 0,84 -2,89
Funkwerk 25,00 +8,70
GBS Software konv. 2,04 ±0,00
Hyrican 3,10 ±0,00
IBU-Tec Advanced 30,80 +0,82
Intershop Communic. 2,27 ±0,00
Jenoptik 28,90 +0,21
X-FAB 7,94 -0,44

IAUSLANDSAKTIENI
ABB NA (in sfr.) 32,05 +0,38
American Express 138,85 -0,79
Apple Inc. 153,52 -0,05
BP PLC 5,50 -2,48
Canon 21,35 +0,95
Carrefour 18,63 -1,01
Coca-Cola 58,00 -0,14
Engie 14,51 +0,43
Ericsson B 4,91 +0,01
Exxon Mobil 98,50 -1,78
General Electric 92,40 +0,43
Generali 18,65 -1,35
GSK PLC 16,56 +0,68
Honda Motor 23,52 +0,30
IBM 112,70 -0,27
InflaRX N.V. (in $) 4,60 -1,50
Intel 27,60 +1,81
Meta Platforms 218,85 +0,39
Microsoft 276,55 -0,52
Novartis NA (in sfr.) 92,51 +0,31
Sony 83,10 +0,48
Toyota 12,30 +0,75
Vodafone 1,09 +1,68

IEURO STOXX 50 ohne DAXI
AB Inbev 58,30 -0,31
Adyen 1409,40 -2,46
Ahold Delhaize 31,51 +0,11
Air Liquide 162,76 -0,01
ASML Hold. 578,20 +0,29
AXA 28,75 -1,54
Banco Santander 3,14 +1,23
BBVA 6,29 -1,57
BNP Paribas 57,03 +0,05
CRH 43,50 -1,07
Danone 60,25 +0,42
Enel 6,10 +0,21
Eni 13,04 -1,23
EssilorLuxottica 182,32 +1,09
Flutter Entertain. 183,55 +1,41
Hermes Internat. 1982,60 +1,87
Iberdrola 11,73 -0,17

Inditex 30,96 +0,91
ING Groep 10,85 -1,72
Intesa Sanpaolo 2,38 -0,56
Kering 566,20 -1,01
L’Oréal 427,00 -0,99
LVMH 882,00 +0,80
Nokia 3,73 -0,53
Nordea Bank AB 9,75 -2,48
Pernod Ricard 214,40 +1,71
Prosus 66,07 -1,20
Safran 139,98 -0,41
Sanofi S.A. 97,62 +0,81
Schneider Electr. 157,84 +0,64
Stellantis 14,49 -1,68
TotalEnergies 54,62 -0,82
UniCredit 18,53 +5,01
Vinci 109,90 +1,22

GEWINNER aus DAX und MDAXVERLIERER
Sartorius Vz. 366,20 +5,23 %
Stabilus S.A 58,65 +4,55 %
Merck 164,40 +3,14 %

TeamViewer SE 15,04 -10,24 %
Hella 72,00 -3,87 %
Fuchs P. Vz. 34,92 -2,18 %

IZINSENI
Alle Angaben in Prozent 03.05.
Hauptrefi. ab 22.03.23 3,50
Basiszins n. § 247 (BGB) 1,62
Umlaufrendite 2,26
US-Leitzins Fed Funds Rate 5,00
Rendite Anleihen 3-5 Jahre 2,27
Rendite Anleihen 5-8 Jahre 2,18
Rendite Anleihen 8-15 Jahre 2,26
Rentenindex 2,2375

IMETALLE & ROHSTOFFEI
Edelmetalle (€) Ank.-Verk.
Gold (1 oz) 1.788,50 1.913,00
Gold (1 kg) 57.513,00 60.502,00
Silber (1 kg) 727,00 991,75
Platin (1 g) 34,84
Palladium (1 g) 46,45

NE-Metalle (€/100 kg) von - bis
Aluminium 263,00
Kupfer Indikation 914,03
Messing MS 58 I 710,00 - 731,00

03.05. / 1€ entspr. Ank. Verk.
Austr. Dollar 1,57 1,74
Brit. Pfund 0,85 0,92
Dänische Kr. 7,08 7,82
Japan. Yen 143,80 158,80
Kanad. Dollar 1,43 1,58
Norw. Kr. 11,28 12,52
Poln. Zloty 4,12 5,04
Schwed. Kr. 10,78 11,97
Schweizer Fr. 0,95 1,01
Tschech. Kr. 21,90 26,10
Türk. Lira 18,25 24,69
Ungar. Forint 337,00 430,00
USA 1,05 1,16

IWECHSELKURSEI

DAX 15.815,06 +0,56 % Rohöl $/Barrel
72,47 -3,67 %

€uro in Dollar
1,1043 +0,71 %

Indien / Sensex
61.193,30 -0,26%

Europa / Euro Stoxx 50
4.310,18 +0,36%

Brasilien / Bovespa
101.657,68 -0,25%

Japan / Nikkei
29.157,95 (02.05.) +0,12%

Kurs Veränd. 52 Wochen
Schluss Div. 03.05. in % Hoch/Tief

Kurs Veränd. 52 Wochen
Schluss Div. 03.05. in % Hoch/Tief

Henkel Vz. 1,85 74,06 +1,26 76,16/57,30
Infineon NA° 0,32 33,36 -0,52 37,97/20,68
Mercedes-Benz°5,00 70,25 +0,99 75,92/50,19
Merck 2,20 164,40 +3,14 202,80/153,10
MTU Aero 2,10 237,60 +0,59 245,10/149,20
Münch. R. vNA°11,00339,60 +1,31 342,90/212,70
Porsche AG Vz. 110,70 +0,23 120,10/81,00
Porsche Vz. 2,56 49,92 +0,58 80,94/48,38
Qiagen 40,73 +0,30 49,37/39,62
Rheinmetall 3,30 268,40 +1,05 281,30/140,45
RWE St. 0,90 41,68 -0,36 43,97/34,40
SAP° 2,45 123,36 +1,15 124,60/79,58
Sartorius Vz. 1,44 366,20 +5,23 471,70/293,30
Siem.Energy 22,15 -1,69 22,67/10,25
Siem.Health. 0,95 57,32 +1,38 58,08/40,32
Siemens NA° 4,25 149,48 +1,47 152,20/93,67
Symrise 1,02 108,85 +0,05 115,05/91,52
Vonovia NA° 1,66 18,53 -1,09 36,84/15,27
VW Vz.° 26,62 124,22 +0,80 160,86/112,84
Zalando 35,05 -2,12 45,81/19,18

Adidas NA° 3,30 156,66 -1,61 201,00/93,40
Airbus° 1,80 124,38 -0,70 129,70/86,53
Allianz vNA° 10,80 223,35 +0,45 228,40/156,22
BASF NA° 3,40 46,36 +2,60 54,04/37,90
Bayer NA° 2,40 57,20 ±0,00 67,49/46,70
Beiersdorf 0,70 126,90 -0,04 128,60/88,82
BMW St.° 5,80 101,02 +0,44 104,48/68,44
Brenntag NA 1,45 74,00 +1,37 75,64/53,58
Commerzbank 9,63 -0,21 12,01/5,65
Continental 1,50 63,12 -0,09 79,24/44,31
Covestro 38,52 +1,21 44,76/27,69
Daimler Truck 28,75 -1,54 33,31/22,48
Dt. Bank NA 0,20 9,57 -0,71 12,36/7,25
Dt. Börse NA° 3,20 173,15 +0,73 186,35/148,15
Dt. Post NA° 1,80 43,84 +1,10 44,64/29,68
Dt. Telekom° 0,70 21,28 -0,42 23,13/17,14
E.ON NA 0,49 12,01 +0,21 12,19/7,28
Fresenius 0,92 25,82 +1,49 35,68/19,69
Hann. Rück NA 5,75 192,20 +1,21 194,10/131,35
Heidelb. Mat. 2,40 68,54 +0,88 70,96/38,73

Erstellungszeit: 18.25 Uhr

Frankfurt/Main. Passagiere der Luft-
hansa müssen sich in diesem Som-
mer auf hoheTicketpreise und volle
Flugzeuge einrichten. Trotz eines
immer noch verringerten Flugange-
bots nach Corona rechnet Europas
größter Luftverkehrskonzern mit
glänzenden Geschäften. „Wir ste-
hen vor dem umsatzstärksten Som-
mer unserer Unternehmensge-
schichte“, sagte Lufthansa-Chef
Carsten Spohr amMittwoch bei der
Vorlage der Zahlen für das erste
Quartal des Jahres.Vor allemdie zu-
rückgekehrte Reiselust von Privat-
leuten treibt Lufthansa kräftig an.
Während dieZahl derGeschäftsrei-
senden erst bei rund 60 Prozent des
Vor-Pandemie-Niveaus liegt, kom-
pensieren Privatreisende diese Aus-
fälle auch in den teureren Sitzkate-
gorien. Die Nachfrage trifft auf ein
beschränktes Angebot am Markt –
und Lufthansa kann daher höhere
Ticketpreise durchsetzen. Der Kon-
zern peilt für das Gesamtjahr 85 bis
90 Prozent des Vorkrisenflugange-
bots an, wird nach den Worten
Spohrs aber vermutlich am unteren
Rand der Spanne landen. „Wir hät-
ten alle mehr Tickets verkaufen
können“, sprach er für die gesamte
Branche. „Jedes einzelne Flugzeug
am Boden schmerzt.“ Hintergrund
sind unter anderem Lieferverzöge-
rungen für Langstreckenflugzeuge
von Airbus und Boeing. dpa

Lufthansa rechnet
mit starkem

Sommergeschäft

München. Der frühere Audi-Chef
Rupert Stadler hat im Betrugspro-
zess um manipulierte Abgaswerte
bei Dieselautos ein Geständnis an-
gekündigt. Er stimme dem Verstän-
digungsvorschlag des Gerichts zu,
sagte sein Verteidiger Thilo Pfordte
am Mittwoch vor dem Landgericht
München. Die Wirtschaftsstraf-
kammer hatte Stadler bei einem
umfassenden Geständnis und Zah-
lung von 1,1 Millionen Euro eine
Bewährungsstrafe in Aussicht ge-
stellt. Auch die Staatsanwaltschaft
stimmte dem Vorschlag des Ge-
richts zu. Damit sei eine Verständi-
gung zustande gekommen, stellte
der Vorsitzende Richter StefanWei-
ckert fest.DasGeständniswill Stad-
ler in zwei Wochen vortragen, wie
sein Verteidiger sagte. Stadler hatte
bisher seine Unschuld beteuert und
war davon auch im Prozess zu-
nächst nicht abgerückt. dpa

Ex-Audi-Chef
Stadler kündigt
Geständnis an

So lohnt sich der Grundsteuer-Einspruch
Viele fragen sich, ob sie gegen ihren Bescheid vorgehen sollten. Was Deutschlands oberster Steuerberater rät

Tobias Kisling und Thorsten Knuf

Berlin. Die Grundsteuerreform ist
ein Ärgernis für Millionen Immobi-
lienbesitzer in Deutschland. Der
Bund schuf ein eigenes Berech-
nungsmodell, aus demBaden-Würt-
temberg, Bayern, Niedersachsen,
Hessen und Hamburg aber aus-
scherten. Die Fristen setzten viele
unter Druck. Zum Start in den Mai
ist nunmit demBundeslandBayern
auch die letzte Frist ausgelaufen.
Doch das Rätseln geht für Haus-
undWohnungsbesitzer weiter: Soll-
te man Einspruch gegen den
Grundsteuerbescheid einlegen?
Immerhin hat ein Gutachten des
Verfassungsrechtlers Gregor Kirch-
hof ergeben, dass das Bundesmo-
dell womöglich gegen dasGrundge-
setz verstößt. Antworten gibt der
Präsident der Bundessteuerberater-
kammer, Hartmut Schwab.

Herr Schwab, rund 20 Millionen Be-
scheide zur Grundsteuer wurden
mittlerweile von den Finanzämtern
ausgestellt. Viele Immobilienbesitzer
fragen sich nun: Einspruch einlegen
oder nicht? Was sagt der Profi?
Hartmut Schwab: Mit Blick auf das
Gutachten von Professor Kirchhof,
das davon ausgeht, dass das Bun-
desmodell verfassungswidrig ist, ist
es eigentlich anzuraten, Einspruch
einzulegen. Aber: Die große Frage
ist, obes etwasbringt.Häufighatdie
Grundsteuerkein riesigesVolumen,
beträgt vielleicht 600 Euro im Jahr.
Legen Sie nun Einspruch ein, strei-
ten Sie sich umvielleicht 50 oder 60
Euro.

Für viele ist das viel Geld.
Wer selbst Einspruch einlegt, kann
das zunächst kostenlos tun. Legen
Sie Einspruch über eine Steuer-
kanzlei ein, dann kostet es schnell
zwischen 50 und 100 Euro. Wenn
Sie den Fall bis zumEnde durchzie-
hen, gibt es auch ein Prozessrisiko.
Musterverfahren in der Vergangen-
heit haben gezeigt, dass es Jahre
dauern kann, bis es eine Entschei-
dung gibt. Und sollte das Bundes-
verfassungsgericht dieGrundsteuer
kippen, dann wird die Anwendung
wahrscheinlich erst für die Zukunft
gelten. Zumindest war das in der
Vergangenheit so. Würde es die
Grundsteuer rückwirkend für ver-
fassungswidrig erklären, wären vie-
le Kommunen und Städte auf einen
Schlag pleite, weil sie die Grund-
steuer nicht zurückzahlenkönnten.
Das ist unrealistisch.

Viele wissen gar nicht, ob ihr Be-
scheid fehlerhaft ist odernicht–unter

anderem wegen vieler pauschaler
Annahmen im Bundesmodell.
In diesem Fall würde man Ein-
spruch einlegen und sich zum Bei-
spiel auf die Begründung im Gut-
achten von Professor Kirchhof be-
ziehen. Der erste Grund der Verfas-
sungswidrigkeit besteht demnach
darin, dass gewisse Wertparameter
gar nicht nachprüfbar sind. Die Bo-
denrichtwerte etwa sind Werte, die

vonGutachterausschüssen für ganz
andere Zwecke erhoben werden.
Gerade auf dem Land sind sie oft
schwierig nachprüfbar. Aus ein,
zwei Verkäufen werden dann Bo-
denrichtwerte errechnet, die oft-
malsnichtderRealität entsprechen.

Aber das trifft laut Gutachten auch
auf Metropolen zu.
Es ist die Frage, ob der Bodenricht-
wertder richtigeWert fürdieErmitt-
lung der Grundsteuer ist.

Und ist er das?
Prinzipiell kann man den Wert
eines Grundstückes heranziehen,
weil dieGrundsteuer vomHebesatz
der Gemeinde abhängt. Wenn ich
einen hohen Wert bei der Grund-
steuer anwende, kann die Gemein-
de mit einem niedrigen Hebesatz
die Grundsteuer aufkommensneut-
ral gestalten.

Worauf der Bund aber keinen Ein-
fluss hat. Und der Hebesatz ist eine
der wenigen Möglichkeiten für die
Gemeinden selbst,Geld einzufordern.
Das stimmt. Viele Werte werden
durch die neue Berechnung sehr
hoch.WennmandenBürgernkeine
exorbitanten Zahlungen bei der
Grundsteuer aufbürden will, dann

haben dieGemeinden gar keine an-
dereWahl, als dieHebesätze zu sen-
ken. So ist es auch vereinbart.

Aktuell ist es eine – oft unliebsame –
Überraschung, was bei der Grund-
steuer herauskommt. Wie kann das
sein?
Das ist der andere Grund, warum
eigentlich alle Bescheide im gewis-
sen Sinne verfassungswidrig sein
könnten: Eigentlich müsste der
Steuerbürger bei der Steuererklä-
rung wissen, welche Steuer raus-
kommt.Unddas ist geradenichtder
Fall. Deshalb gibt es jetzt einen sol-
chenDruckbei denBescheiden, die
GemeindenmüssenProberechnun-
gen erstellen, um ihre Hebesätze
festzusetzen. In Bayern kommen
sehr niedrige Werte heraus, da wer-
den die Hebesätze wohl steigen. In
anderen Städten sind es hohe Wer-
te, da werden die Hebesätze sinken
müssen.

Ist das bayerischeModell einVorbild?
In einem gewissen Sinne schon,
weil es leicht zu erklären ist. Andere
Bundesländer wollen einen „wah-
ren“ Grundstückswert abbilden,
den sie aufgrund der pauschalen
Annahmen aber auch nicht errei-
chen.

Bisher wurde über Einsprüche noch
nicht entschieden. Das bräuchte es
aber, um Klagen voranzubringen.
Spielen die Finanzämter bewusst auf
Zeit?
Die Finanzbehörden sind schlicht-
weg überfordert.

Findet man überhaupt einen Steuer-
berater, wennman imBescheid einen
Fehler entdeckt?
Es ist schwierig, einen Steuerbera-
ter lediglich für einen Einspruch zu
finden,weil dieser für denSteuerbe-
rater nicht kostendeckend ist. Der
Mandant muss aufgenommen und
registriert werden. Und das bei
einem Einspruch von vielleicht 50
Euro. Das rechnet sich nicht. Wir
hätten es sehr leicht gehabt, wenn
die Finanzverwaltung alle Steuer-
bescheide unter Vorbehalt der
Nachprüfung ausgegeben hätte.
Dann würde keiner rechtskräftig
werden, undmanhätte sich die Ein-
sprüche sparen können. Leider hat
sich der Gesetzgeber dagegen ent-
schieden.

Die Steuergewerkschaft rechnet mit
bis zu drei Millionen Einsprüchen.
Was ist Ihre Annahme?
Ich rechne mit 1,5 Millionen bis
drei Millionen Einsprüchen.

Hartmut Schwab ist seit 2019 Präsident der Bundessteuerberaterkammer. SERGEJ GLANZE / FUNKE FOTO SERVICES

Hartmut Schwab (64) ist seit
2006 Präsident der Bundes-
steuerberaterkammer. Der
gebürtige Augsburger stu-
dierte Wirtschaft- und Sozial-
wissenschaft in seiner Hei-
matstadt und promovierte in
Betriebswirtschaftlicher
Steuerlehre. Er ist seit 1991
selbstständig niedergelasse-
ner Steuerberater, zuvor war
er in die väterliche Kanzlei
eingetreten, die er dann
übernahm. Die Fakultät für
Betriebswirtschaft der Hoch-
schule München ernannte
ihn 2019 zum Honorarprofes-
sor.

Zur Person
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WIRTSCHAFT

von21Prozent zumVorjahrundbei
der Bausparsumme einem Plus von
gut 45 Prozent.
In der Niedrigzinsphase waren

neue Bausparverträge eher unat-
traktiv. Doch seit der Zinswende
der Europäischen Zentralbank
(EZB) im vergangenen Juli haben
sich Immobilienkredite deutlich
verteuert. „Bauherren und Käufer
wollen ihre Immobilienfinanzie-
rung bestmöglich vor dem Risiko

steigender Zinsen absichern“, er-
läuterte LBS-Geschäftsleiter Ste-
phen Adam den Aufschwung.
AuchStädteundGemeinden stei-

gen nach LBS-Angaben zuneh-
mend ins Bausparen ein. So sichern
sich Kommunen und kommunale
Unternehmen in Zeiten steigender
Darlehenszinsen langfristig Zinssi-
cherheit etwa für den Umbau eines
Kindergartens, den Neubau von
Schulen, den Kauf eines Senioren-

Telefontarife
Günstige Call−by−Call
Anbieter ohneVoranmeldung

Ortsgespräche

Uhrzeit Vorwahl Anbieter Cent/min

0− 7 01028 Sparcall 0,1
01078 3U 0,69

7− 8 01078 3U 0,69
01067 LineCall 0,88

8− 18 01067 LineCall 0,88
01078 3U 1,12

18−24 01078 3U 0,69
01067 LineCall 0,88

Mobilgespräche

Uhrzeit Vorwahl Anbieter Cent/min

0−24 01078 3U 1,68
01052 01052 1,75

Ferngespräche (Inland)

Uhrzeit Vorwahl Anbieter Cent/min

0− 7 01028 Sparcall 0,1
01088 01088teleco. 0,49

7− 8 01017 Discount Tele. 0,5
01078 3U 0,69

8− 18 010017 010017 0,61
010088 010088 0,71

18−24 01017 Discount Tele. 0,5
01078 3U 0,69

Alle Angebotemit Tarifansage und
mindestens imMinutentakt.
Stand: 03.05.23.
Alle Angaben ohne Gewähr.

Quelle: www.teltarif.de

Kontakt
Sie habenNachrichten für dieWirt-
schaftsredaktion? Gerne per Mail:
wirtschaft-th@funkemedien.de

Erfurt. Die Zahl der Menschen im
erwerbsfähigen Alter schrumpft in
Thüringen.NacheinerPrognosege-
hen im Zeitraum bis 2040 mehr als
200.000 Thüringer in den Ruhe-
stand – etwa jeder vierte Arbeits-
kraft. Mit dem absehbaren Arbeits-
kräftedefizit sowie dem Struktur-
wandel in der Wirtschaft will sich
die Landesregierung in einer zwei-
tägigen Klausur Anfang kommen-
der Woche auf Schloss Ettersburg
beschäftigen. dpa

Regierungberätzu
Arbeitskräftedefizit

Gewinnzahlen
Mittwochslotto 14 - 15 - 16 - 37 - 42 - 47
Superzahl 1
Spiel 77 1 - 6 - 8 - 2 - 0 - 5 - 1
Super 6 5- 6 - 9 - 7 - 0 - 9

Eurolotto
Gewinnzahlen (5 aus 50):

11 - 12 - 13 - 23 - 26
Eurozahlen (2 aus 12): 11 - 12

1 1 x 13.654.127,00
2 1 x 872.930,30
3 7 x 70.327,40
4 24 x 3383,40
5 270 x 375,90
6 714 x 156,30
7 1153 x 70,40
8 8281 x 31,20
9 11.840 x 24,40
10 44.728 x 14,70
11 39.107 x 14,70
12 172.241 x 11,90

(Alle Angaben ohne Gewähr)

Frankfurt amMain/Erfurt.Die rasant
gestiegenen Bauzinsen haben der
Landesbausparkasse (LBS) Hes-
sen-Thüringen einen Boom beim
Bausparen beschert. Im vergange-
nen Jahr seien 41.606 neue Bau-
sparverträge mit einem Gesamtvo-
lumen von gut 2,7 Milliarden Euro
abgeschlossen worden, bilanzierte
dieLBSHessen-ThüringenamMitt-
woch in Frankfurt. Dies entspreche
beiderZahlderVerträgeeinemPlus

heims, die Sanierung des Stromnet-
zes oder für den Kanalbau.
DieLandesbausparkasseHessen-

Thüringen betreut nach eigenen
Angaben insgesamt etwa 580.000
Kunden mit fast 657.000 Bauspar-
verträgen. Zusammen stehen die
achtLandesbausparkassen für rund
ein Drittel des Bausparens in
Deutschland. Den Rest dieses
Marktes teilen sich zahlreiche pri-
vate Institute. dpa

Steigende Zinsen beflügeln Bauspargeschäft
Zahl der Verträge nimmt bei der LBS Hessen-Thüringen um 21 Prozent zu. Auch Kommunen steigen ein

Erfurt. Nachdem auch in der zwei-
ten Verhandlungsrunde mit dem
VerbandMitteldeutscher Omnibus-
unternehmen (MDO) keine Eini-
gung bei Lohnforderungen erzielt
werden konnte, ruft die Gewerk-
schaft Verdi für Freitag in vier
Unternehmen zum Streik auf.
Betroffen sind die IOVOmnibus-

verkehr GmbH Ilmenau, Omnibus-
betrieb Holger Zentgraf e.K., Kom-
Bus Verkehr GmbH KomBus
GmbH, Omnibus Verkehrs Gesell-
schaft mbH Sonneberg.
Der nächste Verhandlungstermin

ist fürDienstag, 9.Mai, in Erfurt an-
gesetzt. red

Nahverkehr
streikt amFreitag

Mit 100 Patenten an dieWeltspitze
Landesentwicklungsgesellschaft würdigt Eichsfelder Vliesstoffhersteller McAirlaid’s

Sigrid Aschoff

Berlingerode. Mit Neuheiten hat
sich der Vliesstoffhersteller McAir-
laid’s, der zwei seiner fünf Standorte
imEichsfeld, genaugesagt inBerlin-
gerode und Heiligenstadt, hat,
einen Namen gemacht. Zu den
jüngsten Erfolgen gehört ein Ziga-
rettenfilter, der nicht bis zu 15 Jahre
braucht, um zu verrotten, sondern
nur ein paarWochen. Das Portfolio
der Firma weist Produkte in ver-
schiedensten Bereichen auf, so bei-
spielsweise auch immedizinischen,
aber auch wegen der Absorptions-
anforderungen in Verpackungen
von Lebensmitteln.
In den Jahren schrieb das Unter-

nehmen eine Erfolgsgeschichte
und gehört zu denen, die die Lan-
desentwicklungsgesellschaft (LEG)
jetzt als Thüringer Weltmarkt- und
Technologieführer auszeichnet.
Am Mittwoch reist Arnulf Wulff,
Prokurist und Abteilungsleiter bei
der LEG, nach Berlingerode, um
Geschäftsführer Andreas Schmidt
die Urkunde zu überreichen. Er
kenntMcAirlaid’s noch als Start up
und hat die Entwicklung verfolgt.
Und genau die ist es, die die Gesell-
schaft jetzt in den Fokus nimmt.
„Ganz Thüringen nehmen wir ins
Visier“, sagt Wulff, der wissen will,
was aus den begleiteten Firmen ge-
worden ist und wie sie es geschafft
haben, die Marktspitzen in Europa
und derWelt zu erobern.

Kunden in 70 Ländern
rund um den Globus
Der Respekt vor der Leistung von
McAirlaid’s ist seinenWorten deut-
lich zu entnehmen. Denn bis an die
Weltmarktspitze zu kommen, ver-
langt viel und vor allem Innovatio-
nen von den Mittelständlern. Und
das sind Trümpfe, die der Freistaat

mit seiner neuen Marketingkam-
pagne „Hidden Champions – Thü-
ringerWeltmarkt- und Technologie-
führer“ ausspielen will. Denn es
sind die „heimlichen Gewinner“,
die in Nischen-Marktsegmenten
Europa- oder Weltmarktführer ge-
worden sind, wieWulff sagt. 89, die
mit Spitzenleistungen am Markt
ganz oben agieren, hat er im Blick
und will sie im Rahmen der Kam-
pagne für alle sichtbar machen.
Allerdings müssen die Unter-

nehmen, wieMcAirlaid’s, dafür ei-
nige Kriterien erfüllen: Der Um-
satz muss bei mindestens zehn
Millionen Euro, der Exportanteil
bei weit über 50 Prozent liegen.
Und es braucht den Nachweis,
dass man die Nummer eins in

EuropaoderNummereinsbis drei
weltweit ist.
„McAirlaid’s hat Tempo gemacht

bis zur Spitze“, lautet Wulffs Lob.
Die Erfolgsformel dahinter kennt
er: Permanent am Puls des Marktes
sein, den Markt durch Innovatio-
nen weiterentwickeln und innova-
tionsstark bleiben. „Das sind die
entscheidenden Bausteine“, meint
er und ist sich sicher, dass dasEichs-
felder Unternehmen wie die 88 an-
deren „den wirtschaftlichen Auf-
bruch in Thüringenwiderspiegeln“.
Wenn Mitarbeiter ihrerseits stolz

auf ihr Unternehmen sind, dort at-
traktive Jobs haben, könnte damit
vielleicht auch dem Fachkräfte-
mangel entgegengewirkt werden,
findet Wulff. Das wiederum würde

Arbeitskräfte auch an die Region
binden. Derweil setzt Michael Bär,
Projekt-Manager bei der LEG, so
wie es McAirlaid’s im medizintech-
nischen Bereich tut, auf eine Inno-
vationsstrategie. „Wir müssen ja
schnell auf die Märkte reagieren“,
erklärt Horst Dornieden, Personal-
chef des hiesigen Unternehmens,
nicht nur mit Blick auf Nachhaltig-
keit und CO2-Belastung.
„Umander Spitzemitmischen zu

können, braucht es aber nicht nur
neue Ideen, sondern auch Investi-
tionen. Und wir investieren konti-
nuierlich“, sagt der Geschäftsfüh-
rer, undWerkleiter PanuAres nickt.
Schließlich hat das Unternehmen
Kunden in 70 Ländern und kann
auf rund 100 Patente verweisen.

Arnulf Wulff (links) und Michael Bär (3. von links) haben Andreas Schmidt (2. von links), Panu Ares
und Horst Dornieden (rechts) die Urkunde als Thüringer Weltmarkt- und Technologieführer mitge-
bracht. SIGRID ASCHOFF

Bremer AG
künftigmit

Standort in Erfurt
Bauunternehmen

sieht großes Potenzial

Paderborn/Erfurt. Das Bauunter-
nehmen Bremer AG mit Hauptsitz
in Paderborn eröffnet eine Nieder-
lassung in Erfurt. „Hier sehen wir
großes Potenzial“, sagte Geschäfts-
stellenleiter Steffen Spredemann
amMittwoch in Erfurt. Die Bremer
AG ist den Angaben zufolge ein Fa-
milienunternehmen mit rund 1300
Beschäftigten, das auf schlüsselfer-
tiges Bauen mit Stahlbetonfertigtei-
len im Industrie- und Gewerbebau
spezialisiert sei.
Von Erfurt aus würden Kunden

aus Thüringen und den Nachbar-
bundesländern Hessen, Bayern,
Sachsen-Anhalt sowie Sachsen be-
treut. Mitteldeutschland besitze
einen gesunden Branchenmix, hieß
es. Zudem habe sich die Wirt-
schaftsregion Erfurt durch die zent-
rale Lage in Deutschland zu einem
wichtigen Logistikstandort entwi-
ckelt.
Geplant sei eine Zusammen-

arbeit mit regionalen Handwerks-
betrieben, Fachingenieuren und
Dienstleistern. Für Erfurt würden
Bau- und Projektleiter sowie Archi-
tekten und Planer eingestellt. Pers-
pektivisch solle auch eine eigene
Gebäudetechnikabteilung in der
Thüringer Landeshauptstadt etab-
liert werden. Geplant und gefertigt
werden die Stahlbetonfertigteile in
eigenen Werken in Paderborn und
Leipzig. dpa

Anzeige
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Reisen zum Hammerpreis:
Deutschlands große Reiseauktion.
27. April bis 7. Mai

Jetzt mitbieten
bietfieber.de

Bis zu
50%
sparen.

Eine Aktion von



KULTUR & FREIZEIT

einandergerissen wird. Sohn Fran-
co kann, als seine Freundin auf der
Flucht am Eisernen Vorhang er-
schossen wird, nicht mehr bleiben.
Schon gar nicht bei Leuten, die
letztlich so einen Tod als politisch
gerechtfertigt betrachten wollen.

Mag gut sein, dass Franco seinen
Eltern da nicht nur Gerechtigkeit
widerfahren lässt. Die Mutter stirbt
bald aus Gram über den Verlust des
Sohnes. Und der Vater bleibt verbit-
tert zurück. Als nur wenige Jahre
später die Mauer fällt, ändert das
nichts mehr. Franco studiert längst
im Westen Geschichte, wird Gym-
nasiallehrer und sieht keinen

Grund, einen
Schritt auf seinen
Vater zuzumachen.
Auch mit seiner
Schwester, die mitt-
lerweile in Weimar
lebt undhier als Lin-
ke im Stadtrat sitzt,

hat er kaum Kontakt. Von Trier aus
betrachtet Franco die Welt – und
wäre nicht der 30. Jahrestag des
Mauerfalls und der Auftrag seines
Rektors, zu eben diesem Tag eine
Rede zu halten, ginge für Franco al-
les so weiter wie bisher. Jetzt aber
sieht das anders aus: Er nimmt die
Einladung zum Abi-Jubiläum an –

GE
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SO
M
M
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Buchtipps
Heute von der Eckermann-Buchhandlung
aus Weimar

Belletristik

1
Zwischen Welten
Juli Zeh/Simon Urban (Luchterhand)

2
Melody
Martin Suter (Diogenes)

3
Das glückliche Geheimnis
Arno Geiger (Hanser)

4
Fünf Winter
James Kestrel (Suhrkamp)

5
Frankie
Maxim Leo/Jochen Gutsch (Penguin)

6
Der letzte Sessellift
John Irving (Diogenes)

7
Noch wach?
B. von Stuckrad-Barre (Kiepenheuer)

Sachbuch

1
Der Osten, eine westdeutsche Erfindung
Dirk Oschmann (Ullstein)

2
Im Rausch des Aufruhrs
Christian Bommarius (dtv)

3
Meine Jahre in Weimar
H. van de Velde (Weimarer Verlagsges.)

Gerlinde Sommer

In der Jenaer Familie Herzberg re-
giert das Schweigen.DieMutter hat
die Schrecken eines KZ überlebt –
und kann nicht darüber sprechen.
Nur eines ist klar: Etwas anderes als
die DDR kommt für sie nicht infra-
ge.VaterHerzberg ist einberühmter
Historiker – undheimlichmit Erich
Honecker befreundet. Seinem
Sohn Franco bleibt er immer etwas
fremd. Die sozialistische Grund-
überzeugung, die sich die Eltern
über Jahrzehnte bewahrt haben,
wirktwie ein Panzer – unddas führt
letztlich dazu, dass die Familie aus-

und trifft jenewieder, die vor 40 Jah-
ren mit ihm lernten.
Eigentlich könnte dies das span-

nendste Kapitel dieses durchaus
empfehlenswerten Romans sein.
Was ist aus all jenen geworden,
denen als jungeMenschenmit dem
Mauerfall plötzlich die Welt offen
stand, ohne dass sie fliehen muss-
ten? Doch gerade hier bleibt Mat-
thias Zimmer an der Oberfläche
und lässt seinen Franco schnell
unter die Bettdecke einer ehemali-
genMitschülerin schlüpfen…

Matthias Zimmer, „Calixt“, Roman, 240
Seiten,24 Euro, Edition Faust

Die späte Annäherung
Mit „Calixt“ legt Matthias Zimmer einen Roman vor, der in Jena, Weimar und Trier einer Familie nachspürt ImAostatal treibt in einemFluss die

Leiche einer ermordeten jungen
Frau.Geheimpolizei und Politik ge-
ben Vicequestore Rocco Schiavone
zu verstehen, er solle die Ermittlun-
gen einstellen, da der Täter bei der
Festnahme erschossen worden sei.
Für Rocco ist der angebliche Mör-
der aber nur ein Bauernopfer…
AntonioManzini bleibt in seinem

neuen Rocco-Schiavone-Krimi „In
einem dunklen Sommer“ seiner Li-
nie treu. Die äußere Komik des Ro-
mans verbirgt die dunklen Abgrün-
de der menschlichen Seele. dpa

Antonio Manzini: In einem dunklen
Sommer, Rowohlt Verlag, Hamburg, 416
Seiten, 13 Euro

Äußere Komik
verbirgt Abgründe

Bestseller der Woche

war das 1906/07 als Textilfabrik er-
richtete, 1938/39 von Eiermann
zum Feuerlöschgerätewerk umge-
baute Gebäude auch als Standort
eines Produktionshauses der freien
Theaterszene imGespräch.
Fischer benutzt das im Fachkreis

etablierte Wort von der Immovilie:
eine Immobilie mit vielen Nutzern.
An diese, so der Plan, solle die Ver-
antwortung für den Bau zuneh-
mend übergehen, in 20 bis 25 Jah-
ren. Erst einmal müssen sie aber ge-
funden werden.
Das zweite Iba-Projekt vor Ort ist

das gleichsam am Computer ausge-
druckte „Timber PrototypeHouse“,
ein Mikrogebäude auf dem Gelän-
de. Es steht für das Schwerpunkt-
thema Holzbau, so wie auch das
SEZ, die Neue Remise auf Schloss
Bedheimals „Sch(l)afstall“ oderdas
Studentenwohnhaus „Das 100“ in
Weimar. Zwar weist die Iba auf die
im Thüringer Wald stark spürbaren
„Indizien für den Klimawandel“
hin, spricht aber auch von derWert-
schöpfungskette Wald-Holz-Bau.
Laut Forst, so der zuständige Pro-
jektleiter Tobias Haag, könnten
sämtliche Neubauten in Thüringen

mit Holz aus der eigenen Region
realisiert werden.
„StadtLand – Von Thüringen ler-

nen“ haben sie die zentrale Ausstel-
lung überschrieben. „Wenn schon
neu bauen, dann auf neue Art und
Weise“, heißt laut Doehler-Behzadi
einer derLernsätze, anschaulich ge-
macht an der „StadtLandSchule“,
die gerade in Weimar neue Räume
für neues Lernen errichtet, oder am
Projekt „Gartenstadt mit System“
im Erfurter Stadtteil Moskauer
Platz, das ab 2024 umgesetzt wird.

Michael Helbing

Apolda. „Wir sehen ja Apolda“, sagt
Iba-Chefin Marta Doehler-Behzadi
vor der Presse, „immer so ein biss-
chen als Hauptstadt im StadtLand
Thüringen.“ Diese Funktion soll
sich indennächsten sechsMonaten
zumindest bestätigen. Im sanierten
und umgebauten Egon-Eiermann-
bau-Bau, als „leere Architekturiko-
ne“ gepriesen, eröffnet die Interna-
tionale Bauausstellung Thüringen
andiesemDonnerstagmitMinister-
präsident Bodo Ramelow (Linke)
und Bundesbauministerin Klara
Geywitz (SPD) ihre zentrale Ab-
schlusspräsentation.
„Das ist keine Projektschau“, so

Doehler-Behzadi, „obwohl unsere
Projekte gezeigt werden.“ Vielmehr
verweist diese Überblicksausstel-
lung mit Modellen, Tafeln und Bil-
dern in zwei großen Räumen auf
Themen der Iba: „demografische
Verschiebungen zulasten der ländli-
chen Räume“, Leerstand, Klima-
wandel, Ressourcenknappheit,
Architektur für veränderte Lebens-
und Arbeitsweisen.
DerEiermann-Bau selbst ist eines

der 41 Exponate in der dezentralen
Realausstellung dieser ersten Iba,
die ein ganzes Bundesland umfasst.
Die weiteste Entfernung darin, hat
man errechnet, beträgt 155 Kilome-
ter: zwischendem„Klimagerechten
Quartier“ mit gleich drei Projekten
für Nordhausen-Nord und dem im
Bau befindlichen Seesport- und Er-
lebnispädagogischen Zentrum
(SEZ) am Thüringer Meer.

Stiftung Baukultur soll 2024 das
Erbe der Iba Thüringen antreten
Zugleichwerden diese sechsMona-
te der Vermarktung des Industrie-
denkmals dienen, das seit 1994 leer
stand und verfiel, bevor es die Lan-
desentwicklungsgesellschaft 2017
erwarb und es in Trägerschaft der
Iba, die hier ihren Sitz nahm, zur
„Open Factory“ entwickelt wurde.
„Das ist keine leichte Immobilie“,

betont die verantwortliche Projekt-
leiterin Katja Fischer und verweist
auf 5000QuadratmeterNutz- sowie
zweiHektar rückgebauteFreifläche
als gestalteter „Naturraum“.
Aktuellwerden1000Quadratme-

ter genutzt, von der Iba selbst, der
Lebenshilfe und dem Bürgerradio
sowie einem Privatmieter. Zuletzt

Finale imEiermann-Bau
Zentrale Überblicksschau der Iba Thüringen ist jetzt bis Ende Oktober geöffnet

Ein anderes Thema: Leerstand,
der zum „Leergut“ erklärt wird und
inzwischen auch „hybride Räume“
zeitigt: den Bahnhof Rottenbach
am Rande des Schwarzatals auch
als Hofladen, den Leubinger Fürs-
tenhügel als Raststätte und archäo-
logisches Museum oder Schloss
Schwarzburg als „Denkort der De-
mokratie“.
30 Iba-Vorhaben sind fertigge-

stellt worden, andere im oder vor
dem Um- oder Neubau, weitere „in
fortgeschrittener Planung.“ Insge-
samt flossen dafür 65 Millionen
Euro Fördermittel von Land, Bund
undEU, über 52MillionenEuro ka-
men als Eigenmittel der Projektträ-
ger hinzu. Die Stiftung Baukultur
werde ab 2024 „das intellektuelle
Erbe der Iba weitertragen und der
Freistaat wird sie dabei in den
nächsten Jahren unterstützen.“Das
jedenfallskündigteStaatssekretärin
Barbara Schönig aus dem Infra-
struktur-Ministerium an.

Zu sehen vom 5. Mai bis 29. Oktober:
dienstags bis freitags, 14 bis 18 Uhr,
samstags und sonntags 10 bis 18 Uhr.
Der Eintritt ist frei.

Sie haben Nachrichten für die
Kultur-Redaktion? Gerne per Mail:
kultur-th@funkemedien.de

Kontakt

Im Industriedenkmal Eiermann-Bau wird die Abschlussausstellung der Internationalen Bauausstellung
„StadtLand – von Thüringen lernen“ präsentiert. Hier ist im Vordergrund ein Modell der „StadtLand-
Schule“ zu sehen, die gerade in Weimar entsteht. MARTIN SCHUTT / DPA (2)

Marta Doehler-Behzadi ist Ge-
schäftsführerin der Iba Thüringen.

Inflationbringt
Festival-Machern
Herausforderungen
Steigende Kosten sind

nicht das einzige Problem
für Thüringer Veranstalter
Marie Frech

Jena. Inflation, steigende Kosten
und Konkurrenzdruck beschäfti-
gen Veranstalter vor dem Beginn
der Festival-Phase in Thüringen.
„Gerade mit der Energiekrise
schauen viele Leute aufs Geld – für
Kunst und Kultur bleibt da oft nur
am Ende etwas übrig und das ist
nicht unbedingt viel“, sagte etwa
Jarne Brauns, Booker und Mitver-
anstalter des PartySan Metal Open
Air (11. bis 12. August, Flugplatz
Obermehler). Hinzu komme, dass
die Preise über alle Gewerke ange-
zogen hätten. „Da geht es um die
Kosten für Entsorgung, die Miete
für Dixi-Klos, Stage-Techniker – al-
les ist teurergewordenundamEnde
spürt es derGast bei denGetränken
und beim Essen“, so Brauns. Über
Ticketpreise ließen sich die Kosten
nicht abfedern, denn die Kalkula-
tion dafür sei schon längst erfolgt.
Auch Kristjan Schmitt, Produk-

tionsleiter Kulturarena Jena (13. Ju-
li bis 20. August, Theatervorplatz Je-
na), berichtet von finanziellen He-
rausforderungen durch Inflation
und gestiegenen Energie- und Per-
sonalkosten. „Auchwirbezahlenal-
len Dienstleistern mehr. Wir müs-
sen aber schauen, dass wir mit den
Eintrittspreisen auch Teilhabe er-
möglichen“, betonte Schmitt. Er be-
obachte eine Marktverdichtung bei
Festivals und Open-Air-Angeboten
in Thüringen. „Wir sollten uns nicht
gegenseitig die Gäste wegnehmen.“
Im Vorverkauf gehe das Ticketkon-
tingent für Konzerte für bekanntere
Bands langsam zur Neige.
Auf Teuerungen in fast allen Be-

reichen verweisen auch die Veran-
stalter des „Sonnemondsterne“ (11.
bis 13. August, Bleiloch-Talsperre
Saalburg). Zudem sei es nach den
Corona-Jahren schwieriger, Perso-
nal zu finden, sagte der Sprecher
des Techno-Festivals Philipp
Helmers. Zwar habe sich die Situa-
tion im Vergleich zum Vorjahr ent-
schärft. Aber einige frühere Dienst-
leister hätten sich umorientiert.
Helmers rechnet in diesem Jahr
wieder mit bis zu 40.000 Besuche-
rinnenundBesuchern.Etwa25000
Tickets seien bereits verkauft. dpa

Sängerwettstreit
junger Stimmen
auf derWartburg
Künftige Opernsänger
treffen sich in Eisenach

und Meiningen
Eisenach.Mehrere Veranstaltungen
auf der Wartburg verweisen in die-
sem Jahr auf den buchstäblich sa-
genhaftenSängerkrieg,der sichhier
1207 ereignet haben soll. Die erste
davon ist an diesem Samstag ein
„Sängerwettstreit der jungen Stim-
men“. So heißt ein Konzert von
Opernsängern vonmorgen. Sie gin-
gen aus internationalen Gesangs-
wettbewerben in Frankreich, Kana-
da und Mexiko siegreich hervor:
unter anderembeiGénérationOpé-
ra, Jeunes Ambassadeurs, Opera
SanMiguel und Les Nuits Lyrices.
Der Link zu Thüringen: Jens

Neundorff von Enzberg, Intendant
des Staatstheaters Meiningen wie
auch des Landestheaters Eisenach,
war als Juror an den Wettbewerben
beteiligt. Deren Gewinner proben
in dieser Woche in beiden Häusern
sowie auf der Wartburg selbst mit
OpernsängerundPädagogen,bevor
wiederum eine Jury die besten aus-
wählt. Diese sind am Samstag mit
der Meininger Hofkapelle im Fest-
saal des Palas zu erleben, in Arien
und Duetten von Mozart, Puccini,
Offenbach, Bizet und Verdi.
AmMittwoch arbeiteten die Sän-

ger mit Jochen Kupfer im Landes-
theater öffentlich an ihren Arien.
Ein Vorsingen vor deutschen Inten-
danten und Castingdirektoren run-
dete das Programm ab.
Ebenfalls im Palassaal werden

sich am 7. Oktober Wortakrobaten
messen: beim ersten „Wartburg-
Slam“.VertreterderThüringerPoet-
ry-Slam-Szene treffendannauf bun-
desweite Konkurrenz. Und schon
zuvor spielen dort das Staatstheater
Meiningen und die Hofkapelle tra-
ditionell Richard Wagners Oper
„Tannhäuser und der Sängerkrieg
auf der Wartburg auf: in acht halb-
szenischenAufführungenzwischen
dem 12. Mai und 14. Oktober. red

Konzert am 6. Mai, 19.30 Uhr, Wart-
burg. Infos & Karten: www.wartburg.de
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Ulrike Kern

Schwarzburg. Ein Fürst als öffentli-
chePersonhatte seinerzeitquasinie
dienstfrei. Gleichwohl gab es auch
für ihn Aktivitäten zur Zerstreuung
und zum Vergnügen. Dazu gehör-
ten zweifelsohne die mit teils gro-
ßem Aufwand ausgerichteten Jag-
den. Das Motto der Thüringer
Schlössertage zu Pfingsten widmet
sich in diesem Jahr demhohen Stel-
lenwert der höfischen Jagd. Eigens
errichtete Jagdschlösser und Jagd-
anlagen in ganz Thüringen zeugen
bis heute vonderWertschätzung für
dieses Freizeitvergnügen.
Diese teiltenauchdieFürstenvon

Schwarzburg-Rudolstadt. Für das

letzte Fürstenpaar von Schwarz-
burg-Rudolstadt, Günther Viktor
(1852-1925) und seine Frau Anna
Luise (1871-1951), war die Pflege
ihrer Jagdleidenschaft in Schwarz-
burg besonders wichtig. Diese be-
deutete, so erklärt der Kustode des
Schlosses, Lars Krauße, einen
Rückzug von der Etikette und der
Regierungsverantwortung abseits
des Hofzeremoniells in Rudolstadt.
Weil es obendrein in der Region
eine lange Jagdtradition gibt, ver-
schiedene Wildgatter, deren Ge-
schichte bis ins 15. Jahrhundert
reicht, wird sich das Museum
Schloss Schwarzburg mit der Son-
derausstellung „Aufgespießt! Das
Jagdvergnügen der Fürsten von

dellen zu den künstlerisch an-
spruchsvollsten Ausformungen der
Werkstätten und wurde 1910 von
dem Thüringer Bildhauer Otto
Thiemgeschaffen.ZahlreicheFotos
aus der Vorbereitungszeit zeigen,
dass der Künstler nicht nur Tiere,
sondern auch Posen von realen Per-
sonen auswählte und in seinenMo-
dellen umsetzte. Am 21. August
1912 zierte der Porzellanschmuck
erstmals die Geburtstagstafel im
Kaisersaal.
Nach dem Tod der Fürstin Anna

Luise 1951 lag ihr Nachlass weitge-
hend unberührt im Thüringer
Staatsarchiv inRudolstadt. In nahe-
zu lückenloser Tagebuchfolge, in
Briefen, Dokumenten, mehr als 30

FotoalbenundeinerSammlungvon
mehr als 1500 Negativen hielt sie
ihr Alltagsleben in Zeiten außeror-
dentlicher historischer Umbrüche
fest. Einige ihrer Aufnahmen sind
nun in vergrößerter Form in der
Ausstellung zu sehen. Und aus
ihren Tagebüchern weiß man bei-
spielsweise von der großen Jagdlei-
denschaft ihres Mannes, der etwa
am 9. November 1918 unbeein-
drucktvonKaisersturzunddemEn-
de der Monarchie einen kapitalen
Sechszehnender erlegte.

Ausstellungseröffnung am 5. Mai, 18
Uhr (kostenfrei). Zu sehen bis 5. No-
vember, dienstags bis sonntags, 10 bis
17 Uhr.

Rückzug von der höfischen Etikette und Verantwortung
Die neue Sonderausstellung auf Schloss Schwarzburg „Aufgespießt! Das Jagdvergnügen der Fürsten von Schwarzburg-Rudolstadt“ ist bis 5. November zu sehen

Schwarzburg-Rudolstadt“ an dem
Motto der Schlössertage beteiligen.
IndendreiRäumendesSommerap-
partements von Anna Luise im Kai-
sersaalgebäude werden von 6. Mai
bis 5. November 2023 zahlreiche
Fotos, Texte, Jagdutensilien und Ex-
ponate auf die Jagd rund um

Schwarzburg eingehen. Als beson-
deres Exponat hebtMuseumsdirek-
torin Sabrina Lüderitz den ausge-
stellten Jagdtafelschmuck aus Por-
zellan hervor, den Anna Luise zum
60. Geburtstag ihres Gatten bei den
Schwarzburger Werkstätten in Auf-
trag gab. Er zählt mit seinen 18Mo-

Kurator und
Kustode Lars
Krauße und

Museumsdirek-
torin Sabrina

Lüderitz.
ULRIKE KERN

Bedeutender Brief Goethes ersteigert
Das Dokument aus dem Jahr 1827 soll in die Bestände der Weimarer Klassik-Stiftung eingepflegt werden

Ichhabe schonmitNinabei „Chari-
té“ zusammengearbeitet. Zwei Jah-
re später kam der Anruf: „Hallo,
hier ist Nina. Wir brauchen einen
neuen Kommissar. Hättest du
Lust?“

Was ist Ihr Bruno Lewandowski für
ein Mensch?
Erkommtvonder Straße, ausHam-
burg. Er hat sich imDienst nicht im-
mer an die Regeln gehalten. Des-
halb wurde ihm nahegelegt, sich
eine andere Dienststelle zu suchen.
Er kann einMuffkopp sein, aber an
den Fällen ist er immer hochkon-
zentriert dran.

Worum geht’s im neuen Fall?
Um einen Transgender-Mann, der
zu Tode kommt. Er war Mitglied
einer schlagendenVerbindung.Wie
das zusammenpasst, gilt es aufzu-
klären. Es gibt aber auch viel Nach-
denkliches zum Thema.

Sie haben schon in vielen Krimis ge-
spielt, diverse „Tatorte“ etwa oder in
„Kommissar Stolberg“. Sind Sie Kri-
mifan?
Ich habe gar keinen Fernseher, zu-
mindest ist er nicht angeschlossen.
Ich schaue,wennüberhaupt, ameri-
kanische, englische, schwedische
oder dänische Filme. Aber eigent-
lich schraube ich lieber an meinen
Motorrädern.Wirwerdenmit „The-
resa Wolff“ jedenfalls versuchen,
das Krimi-Genre etwas aufzufri-
schen. Die Erzählstruktur vieler
Krimis könnte ja etwas mutiger
sein. Man könnte dem Zuschauer
mehr zumuten – weniger erklären,
ihn vielmehr selbst auf die Fährte
kommen lassen.

Termin: Samstag, 6. Mai, 20.15 Uhr,
ZDF. Der Film steht bereits in der Me-
diathek zur Verfügung.

Haben Sie auch Lieblingsplätze in Je-
na?
Zum Essen ganz klar: die gemütli-
che Wagnergasse. Ansonsten bin
ich großer Saale-Fan. Neben dem
Motorrad bringe ich immer mein
Fahrrad mit zu den Dreharbeiten
und radle dann die Saale entlang,
mal nachNorden, mal nach Süden.
In der Oberaue kann man außer-
dem super bis Winzerla joggen.
Während der Pandemie hatte es
mich in Jena erwischt, und ich
musste zehn Tage imHotel hocken,
umsoschönerwares, als ichendlich
wieder rausdurfte.

Corona hat Sie tatsächlich in Jena er-
wischt? In der Stadt mit den strengs-
ten Beschränkungen?
Ja, ich hatte es mir wohl bei meinen
Kindern in München eingefangen.
Ich hatte zwar nur anderthalb Tage
Fieber, aber danach gingen dieWer-
te nicht runter. Das war schon hei-
kel für die Produktion.

Hatten Sie noch weitere besondere
Erlebnisse in Jena?
Ichwolltemal einen Igel retten.Die
Mutter war überfahren worden,
doch ich habe keine Wildtierauf-
fangstation gefunden, die offen hat-

te. Da musste ich das Igelchen wie-
der ins Gebüsch setzen. Ich denke
aber, dass er es geschafft hat. Ich bin
durch München sehr verwöhnt.
Unser Tierheim ist 400 Meter ent-
fernt. Und ich bringe regelmäßig
kleine Tauben, Eichhörnchen und
Igel, also alles, was Hilfe braucht,
dorthin. Selbst kleine Mäuse, die
ich in derWerkstatt fange, damit sie
mir nicht die Mopeds anknabbern.

Im ersten Fall ermittelte noch Thors-
ten Merten an der Seite von Nina
Gummich. Wie sind Sie zum Team
gestoßen?

Spielen die Hauptrollen: Nina Gummich als Rechtsmedizinerin Theresa Wolff und Aurel Manthei als
Kommissar Bruno Lewandowski. Manthei lebt mit seiner Frau und den drei Kindern in München. Gebo-
ren 1974 in Wuppertal, wuchs er in Hamburg und Unna auf. FELIX ABRAHAM/ZDF

„Ich bin großer Saale-Fan“
Der neue Jenaer „Theresa Wolff“-Krimi läuft Samstag im ZDF. Ein Gespräch mit Kommissar-Lewandowski-Darsteller

Aurel Manthei über Fußball, einen Igelrettungsversuch sowie Joggingrunden in der Jenaer Oberaue
Ulrike Merkel

Jena/München.AurelManthei spielt
an der Seite von Nina Gummich in
der Jenaer ZDF-Krimi-Reihe „The-
resa Wolff“ Hauptkommissar Le-
wandowski. Am Samstag, 6. Mai,
wird der dritte Fall „Der schönste
Tag“ ausgestrahlt.

Herr Manthei, was macht für Sie den
Reiz der Krimi-Reihe aus?
In erster Linie Jena selbst. Ich kann-
te die Stadt zuvor nur vom Fußball.
Ich war ein, zwei Mal dort, als ich
noch in Leipzig gelebt habe. Neben
Landschaft, Historie und Leuten
schätze ich aber auchdieArbeit.Ni-
na Gummich und ich können sehr
gut miteinander. Wir beteiligen uns
an der Drehbuch-Entstehung und
sitzen schon über den nächsten Fäl-
len.

Heißt das, dass bald wieder Dreh-
arbeiten anstehen?
Geplant ist, dass im Sommer zwei
neue Filme in Jena gedreht werden.

Sie sind HSV-Fan. Was halten Sie
vom FC Carl Zeiss Jena?
In derOberliga, der heutigenRegio-
nalliga, kenne ichmich aus, weil ich
lange Zeit zu den Spielen von Che-
mie Leipzig gegangen bin. Die Liga
gefällt mir eigentlich besser als der
überzüchtete Erstliga-Sport. Da ist
es gemütlicher. Die Qualität ist viel-
leichtmanchmal etwas dürftig, aber
das ist mir egal.
Es geht darum,mit gutenLeuten ins
Stadionzugehen, eineBratwurst zu
essen und vor allem das Lokalkolo-
rit mitzuerleben. Dass Zeiss ein
neues Stadion bekommt, finde ich
hervorragend. Ich könnte mir auch
gut vorstellen, dass sich mal einer
unserer Fälle rund um den Fußball-
verein dreht.

„Mittagsmagazin“
künftig vomMDR?
Leipzig. Die vom RBB wegen Spar-
drucks abgegebene ARD-Federfüh-
rungdesTV-Formats „Mittagsmaga-
zin“ könnte zum Mitteldeutschen
Rundfunk (MDR) wechseln. Ein
MDR-Sprecher teilte am Mittwoch
mit: „Wir können bestätigen, dass
der MDR der ARD angeboten hat,
die Federführung für das „Mittags-
magazin“ ab 2024 übernehmen zu
können, nachdem der RBB aus fi-
nanziellenGründen seine bisherige
Federführung zum 31.12.2023 ge-
kündigt hat und das Mima ab 2024
nichtmehr fortführenwird.“ In der
ARD begrüße und unterstütze man
das MDR-Angebot. Der Sprecher
verwies auf anstehende Gespräch,
bevorman sichweiter äußere.Meh-
rere Medien, darunter das Medien-
blog „Flurfunk“ und der „Tagesspie-
gel“ hatten über den möglichen
Wechsel berichtet. dpa

Thüringen
startet in die
Kneipp-Saison
Heilbäder und Kurorte
laden zum Anwassern ein

Erfurt.Anwassern nennen es Einge-
weihte, wenn sie sich im Frühjahr
zum ersten Mal zum gemeinsamen
Wassertreten treffen. Mit zahlrei-
chen Veranstaltungen laden Thü-
ringer Heilbäder und Kurorte zum
Saisonstart an ihreKneipp-Anlagen
ein. Das Kneippen geht auf den
Pfarrer Sebastian Kneipp zurück.
Dieser entdeckte vor rund 170 Jah-
ren unter anderem die heilsame
Wirkung vonWasseranwendungen.
AmFreitag startetdieKneipp-Sai-

son in Bad Tennstedt (Unstrut-Hai-
nich-Kreis). Im Tretbecken im Kur-
park steht dann das heilende Was-
ser aus der Schwefelquelle des Or-
tes bereit. Experten vom Kneipp-
Verein werden Tipps geben. Mit
dem Anwassern in Friedrichroda
(Kreis Gotha) werden am Samstag
amTretbeckenanderOchsenschau
zwei Jubiläen begangen. Der örtli-
che Kneipp-Verein wird 30 Jahre
und die Kneipp-Anlage 25 Jahre alt.
In Thüringens einzigem Kneipp-

HeilbadBadTabarz (ebenfallsKreis
Gotha) steht das Anwassern auch
am Samstag auf dem Programm.
Hier werden mit Angeboten rund
um Heilkräuter, Entspannung und
Ernährung auch andere Kneipp-
Elemente einbezogen. Im Kurpark
von Bad Klosterlausnitz (Saale-
Holzland-Kreis) startet die Saison
am Sonntag. In Bad Liebenstein
(Wartburgkreis) wird das Anwas-
sern am 17. Mai gefeiert. dpa

Weimar. Die Klassik-Stiftung Wei-
mar hat einen bedeutenden Brief
von Johann Wolfgang von Goethe
auf einer Auktion ersteigern kön-
nen.

Der siebenSeiten langeBrief, der
von Goethes Sekretär Johann
ChristianSchuchardt auf zweiDop-
pelblätter geschrieben wurde, solle
nun in die Bestände des Goethe-
und Schiller-Archivs eingepflegt

werden, teilte die Stiftung am Mitt-
woch mit.
Das Schriftstück ist den Angaben

zufolge von großer Bedeutung, weil
Goethe (1749-1832) darin erstmals
den Begriff „Weltliteratur“ verwen-
det: „Ich bin überzeugt daß eine
Weltliteratur sich bilde.“
Nach Angaben der Klassik Stif-

tung sandte Goethe den Brief am
26. Januar 1827 ausWeimar an den

Geheimen Oberregierungsrat
Adolph Friedrich Carl Streckfuß
(1778-1844) nach Berlin. Von
Streckfuß sind elf Briefe an Goethe
aus dem Zeitraum von 1826 bis
1828 überliefert, die sich alle in den
Beständen des Goethe- und Schil-
ler-Archivs befinden. Von Goethe
an Streckfuß sind bislang nur sechs
Briefe bekannt – alle aus dem Jahr
1827. Bei dem nun erworbenen

Brief handelt es sich um das erste
dieser sechs Schreiben.
Es wurde auf einer Auktion der

Berliner Autographenhandlung J.
A. Stargardt versteigert. Für welche
SummedieKlassik-StiftungWeimar
denZuschlag bekam, teilte sie nicht
mit. Das Schriftstück soll jetzt er-
forscht, kommentiert und auf einer
Forschungsplattform digital zu-
gänglich gemacht werden. dpa

Eine Seite des angekauften Goe-
the-Briefes an Streckfuß. KLASSIK

STIFTUNG WEIMAR, GOETHE- UND SCHILLER-ARCHIV
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Veranstaltungen für Ostthüringen

Wetterlage

Deutschland

Unsere Region

Hoher Luftdruck über Skandinavien sorgt auch in Mitteleuropa für freundli-
ches und trockenesWetter. Dabei gelangenmit einer Südwestströmungwar-
me Luftmassen mit Werten über 20 Grad in den Westen und Südwesten. A

Menschen mit Kreislaufproblemen
müssen mit entsprechenden Be-
schwerden rechnen. Außerdem fühlt
man sich vielfach müde und matt.
Darunter leiden Konzentrations- und
Leistungsfähigkeit. Ebenso besteht
bei der aktuellen Wetterlage eine
große Ansteckungsgefahr bei Er-
kältungskrankheiten.

Im Westen und Süden scheint neben hohen Schleierwolken
häufig die Sonne. Im Norden und Osten ziehen zeitweise
Wolken vor die Sonne, aber es bleibt trocken. In den östlichen
Mittelgebirgen und an den Alpen lösen sich am Morgen ört-
lich noch einige Nebel- oder Hochnebelfelder auf.

Neben einigen hohen Wolkenfeldern scheint häufig die Sonne, und es bleibt
trocken. Die Höchsttemperaturen liegen zwischen 16 und 19 Grad. DerWindweht
schwach aus Ost. Nachts sinken die Temperaturen auf 9 bis 6 Grad.

Biowetter
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Gestern; 1-h-Mittel; Angaben in Mikrogramm/m3 Luft

Tel. 03672 / 476579.
Schwarzburg
Schloss Schwarzburg, Fürstliches
Zeughaus, 10-18 Uhr, Schloßstraße 2 -
5, Tel. 036730 / 399630.
Seitenroda
Leuchtenburg, Leuchtenburger Früh-
lingszauber, 9-18 Uhr, Dorfstraße 100,
Tel. 036424 / 713300.
FREIZEIT
Bad Blankenburg
Burg Greifenstein, Flugshowmit Fal-
ken, Bussarde, Adler und Eulen, 14
Uhr, Greifensteinstraße 3, Tel. 0163 /
143423.
Saalfeld
Feengrotten, ThüringensWunder tief
im Berg, 10-18 Uhr, Feengrottenweg 2,
Tel. 03671 / 55040.
Schmiedefeld
SchaubergwerkMorassina und Sankt
Barbara Heilstollen, Diemärchenhafte
Welt unter Tage, 10-15.30 Uhr, Schwe-
felloch 1, Tel. 036701 / 61577.
FESTE
Gera
Hofwiesenpark, Frühlingsfest, 14-22
Uhr, Am Sommerbad 64 x.
PLANETARIUM
Jena
Zeiss-Planetarium, Planeten, 11.30
Uhr, Queen Heaven, Musikshow,
14.30, 20 Uhr, Space Tour, Musik-
show, 16 Uhr, Voyager, 13 Uhr, Zeitrei-
se, 10 Uhr, Am Planetarium 5,
Tel. 03641 / 885488.
FÜHRUNGEN
Lehesten
Technisches Denkmal Historischer
Schieferbergbau Lehesten, DerWeg
des Dach- undWandschiefers, Führun-
gen undmehr, 10-15 Uhr, Staatsbruch
17, Tel. 036653 / 26270.
Lippelsdorf
Wagner und Apel - Porzellanfiguren
Lippelsdorf, Porzellanherstellung live
erleben, 11, 14 Uhr, Lippelsdorf 54,
Tel. 036701 / 61071.
BILDUNG
Bad Klosterlausnitz
Gemeinde- und Kurbibliothek, Der
Schatz der Königin – Radegunde von
Thüringen, Lesung, 19 Uhr, Kirchgasse
5, Tel. 036601 / 82341.
Dorna
Evangelisch-lutherische Kirche Sankt
Petri, Vortrag: Surinam - DasWeltge-
betstagsland 2018, 16 Uhr, Dorna 2 a,
Tel. 0365 / 4208970.
Jena
Thalia-Universitätsbuchhandlung, Julia
Brandner: Das L in Frau steht für lustig,
Lesung, 20.15 Uhr, Leutragraben 1,
Tel. 03641 / 45460.
TICKETS Ticketinfo in allen TA I OTZ I
TLZ Pressehäusern, bei Service-Partnern
sowie in angeschlossenen Tourist-
Informationen.
Online unter www.ticketshop-
thueringen.de sowie unter
0361 / 227 5 227.

Schützengasse 14
Guardians of the Galaxy: Volume 3 3D,
13, 16, 19.30 Uhr. Mavka - Hüterin
des Waldes (OV), 13.15 Uhr. Der
Super Mario Bros. Film, 13.30, 16.15,
20 Uhr. Guardians of the Galaxy: Volu-
me 3, 13.30, 16.30, 20 Uhr. Der Super
Mario Bros. Film 3D, 14, 17 Uhr. Über-
flieger - Das Geheimnis des großen Ju-
wels, 14 Uhr. Dungeons & Dragons:
Ehre unter Dieben, 16.30 Uhr. Air - Der
große Wurf, 17 Uhr. Guardians of the
Galaxy: Volume 3 3D (OV), 19.30 Uhr.
Manta Manta - Zwoter Teil, 19.45 Uhr.
Evil Dead Rise, 20 Uhr.
Kommunales Kino imMon Ami

Goetheplatz 11
Music, 17 Uhr. Irgendwann werden wir
uns alles erzählen, 19 Uhr.
BÜHNE
THEATER
Weimar
DNT - Deutsches Nationaltheater, Gro-
ßes Haus, Buddenbrooks - Verfall einer
Familie, Schauspiel, 18 Uhr, Theater-
platz 2, Tel. 03643 / 755334.
E-Werk, Kesselsaal, Premiere: Spiel,
Showing der Musiktheaterwerkstatt,
19 Uhr, Am Kirschberg 4, Tel. 03643 /
755334.
Galli Theater, 7-Typen-Show, heitere
Musikshow, 20 Uhr, Windischenstraße
4, Tel. 03643 / 778251.
Theater im Gewölbe, Goethe im Liebes-
rausch, Marienbader Intrigen, 18 Uhr,
Markt 11 - 12, Tel. 03643 / 777377.
KABARETT & COMEDY
Bad Klosterlausnitz
Kurmittelhaus,Wumms statt Bums,
19.30 Uhr, Hermann-Sachse-Straße
44, Tel. 036601 / 80050.
Gera
Kabarett Fettnäppchen (im Rathaus-
höhler), 6 aus 25 - Die Kugel rollt wei-
ter, 18 Uhr, Markt 1, Tel. 0365 /
23131.
Weimar
Köstritzer Spiegelzelt, Christian Eh-
ring, Kabarett, 20 Uhr, Beethoven-
platz, Tel. 03643 / 745745 TICKETS.
KONZERTE
Jena
Evangelische Stadtkirche SanktMi-
chael, Chorkonzert, 19 Uhr, Kirchplatz
1, Tel. 03641 / 57380.

Rosenkeller, Blaqrock (Metal), 19 Uhr,
Johannisstraße 13.
AUSSTELLUNG
Bad Blankenburg
Friedrich-Fröbel-Museum, Petite Car-
men und andere Kunstwerke des Bad
Blankenburger Malers Günter Rößig,
13-17 Uhr, Johannisgasse 4,
Tel. 036741 / 2565.
Bad Klosterlausnitz
Heimatmuseum Altes Sudhaus, Die Ge-
schichte der Gemeinde Bad Kloster-
lausnitz, 13.30-17 Uhr, Geraer Straße
20, Tel. 036601 / 92489.

Bürgel
Keramik-Museum, Die Geschichte des
Töpferhandwerkes in Bürgel, 11-17
Uhr, Kirchplatz 2, Tel. 036692 /
37333.
Dornburg
Dornburger Schlösser - Renaissance-
schloss, Hofstube, Der Klang des
Lichts (Patrick Larkin, Bilder), 10-17
Uhr, Max-Krehan-Straße 6,
Tel. 036427 / 215131.
Gera
Kunstsammlung - Otto-Dix-Haus, Otto
Dix - Werke von 1944 bis 1969 aus der
Geraer Sammlung, 11-17 Uhr, Mohren-
platz 4, Tel. 0365 / 8324927.
Museum für Angewandte Kunst,Men-
schen des 20. Jahrhunderts, 11-17
Uhr, Greizer Straße 37, Tel. 0365 /
8381431.
Museum für Naturkunde, Gezähmte Ei-
lende - DieWeiße Elster und ihr Tal zwi-
schen Greiz und Bad Köstritz, 11-17
Uhr, Nicolaiberg 3, Tel. 0365 / 52003.
Orangerie, Günther Selichar: Schirm-
herrschaft, 11-17 Uhr, Orangerieplatz
1, Tel. 0365 / 8384253.
Stadtmuseum, Land unter. Hochwasser
2013 in Gera, Fotografien von Robby
Rotha, 11-17 Uhr, Museumsplatz 1,
Tel. 0365 / 8381471.
Großkochberg
Liebhabertheater Schloss Kochberg,
Landsitz von Goethes Freundin Frau
von Stein, 10-18 Uhr, Im Schloßhof 3,
Tel. 036743 / 22532.
Jena
Galerie Huber und Treff, In Gesellschaft
(Sylvia Perlet-Pfefferkorn; Bilder), 15-
18 Uhr, Charlottenstraße 19,
Tel. 03641 / 442829.
Literaturmuseum Romantikerhaus,

Buffo transzendental (FrankHoffmann;
Malerei, Objekte), 10-17 Uhr, Unterm
Markt 12 a, Tel. 03641 / 498249.
Museum 1806 Cospeda, Schlacht und
Krieg von 1806, 10-13, 14-17 Uhr, Je-
naer Straße 12, Tel. 03641 / 820925.
PhyletischesMuseum, KonstrukTier -
Animal Constructions (tierische Bau-
werke ), 9-13, 14-17 Uhr, Vor dem
Neutor 1, Tel. 03641 / 949180.
Schott Villa, Innovationen in Spezial-
glas, 13-17 Uhr, Otto-Schott-Straße
13, Tel. 03641 / 6815754.
StädtischeMuseen, Kunstsammlung,
Wilder Mann (Charles Fréger, Fotos),
10-17 Uhr, Markt 7, Tel. 03641 /

498261.
Villa Rosenthal, 60 Jahre Nackt unter
Wölfen. ZwischenMythos, internatio-
naler Filmgeschichte und regionaler Er-
innerungskultur (Plakate, Fotos), 12-15
Uhr, Mälzerstraße 11, Tel. 03641 /
498281.
Paulinzella
Amtshaus,Wölfe im Schafspelz, Scha-
fe imWolfspelz - Ein evolutionäres
Wettrüsten zwischen Räuber und Beu-
te, 10-17 Uhr, Paulinzella 2.
Rudolstadt
Schillerhaus, Schillers Rudolstädter
Sommer 1788, 11-17 Uhr, Schillerstra-
ße 25, Tel. 03672 / 486470.
Schloss Heidecksburg, Das Barock-
schloss in Thüringen, 11-17 Uhr,
Schloßbezirk 1, Tel. 03672 / 42900.
Thüringer Bauernhäuser, Das älteste
FreilichtmuseumDeutschlands, 11-18
Uhr, Kleiner Damm 12.
Saalfeld
Stadtmuseum Franziskanerkloster, Ju-
gend in der Krise (Ausstellungsprojekt
Saalfelder Jugendlicher), 10-17 Uhr,
Münzplatz 5, Tel. 03671 / 598471.
Stadttor Oberes Tor, Der Torwächter er-
wartet Sie, 9-17 Uhr, Obere Straße.
Villa Bergfried, Gärtnerhaus, Der Scho-
koladenfabrikant Ernst Hüther und das
Bergfriedensemble, 9-17 Uhr, Berg-
fried 1, Tel. 03671 / 598270.
Schmiedebach
KZ-Gedenkstätte Laura, Laura - die Höl-
le am Schieferberg, 14-17.30 Uhr,
Fröhliches Tal, Tel. 036653 / 264675.
Schwarza
Awo-Begegnungsstätte,Mensch und
Tier in Schwarza Nord (Martin Geisler,
Fotos), 10-17 Uhr, Kopernikusweg 2,

Hägar

KINO
Bad Klosterlausnitz
Holzlandkino
Jahnstraße 28
Guardians of the Galaxy: Volume 3 3D,
16, 19 Uhr.
Gera
Filmclub Comma
Heinrichstraße 47
Miss Viborg, 20 Uhr. 20 Uhr.
Metropol Kino
Leipziger Straße 24
Im Taxi mit Madeleine, 15.30 Uhr. Der
Super Mario Bros. Film, 15.45, 17.50
Uhr. Das Lehrerzimmer, 16, 20.20 Uhr.
Der Fuchs, 18 Uhr. Roter Himmel,
18.10 Uhr. Irgendwann werden wir
uns alles erzählen, 20 Uhr. The Whale,
20.30 Uhr.
Jena
CineStar
Holzmarkt 1
Die drei ??? - Erbe des Drachen, 13.30
Uhr. Die drei Musketiere: D’Artagnan,
13.30 Uhr. Guardians of the Galaxy:
Volume 3 3D, 13.30, 16.15, 20 Uhr.
Der Super Mario Bros. Film 3D, 13.45,
16.40 Uhr. Oink, 14 Uhr. Mavka - Hü-
terin des Waldes (OV), 14.10 Uhr.
Guardians of the Galaxy: Volume 3,
14.15, 16.55, 19.30 Uhr. Der Super
Mario Bros. Film, 14.45, 17.10, 20.15
Uhr. Manta Manta - Zwoter Teil, 15.55,
19.15 Uhr. Dungeons & Dragons: Ehre
unter Dieben, 16 Uhr. Beautiful Disas-
ter, 16.30 Uhr. Sonne und Beton,
17.30 Uhr. John Wick: Kapitel 4, 19
Uhr. Guardians of the Galaxy: Volume
3 3D (OV), 19.45 Uhr. Evil Dead Rise,
20.30 Uhr.
Kino amMarkt
Markt 5
The Whale (OV), 17.45 Uhr. Cellu L’art
Short Film Festival 2023 (OV), 19, 21
Uhr. Guardians of the Galaxy: Volume
3 (OV), 20.15 Uhr.
Kino im Schillerhof
Helmboldstraße 1
Irgendwann werden wir uns alles er-
zählen, 17.30 Uhr. Olaf Jagger, 18 Uhr.
Das Lehrerzimmer, 20 Uhr. Roter Him-
mel, 20.15 Uhr.
Rudolstadt
Cineplex
Albert-Lindner-Straße 6
Guardians of the Galaxy: Volume 3 3D,
16.15, 19.30 Uhr. Der Pfau, 16.30
Uhr. Der Super Mario Bros. Film, 16.45
Uhr. Guardians of the Galaxy: Volume
3, 17, 19.45 Uhr. Das reinste Vergnü-
gen, 17.45 Uhr. Evil Dead Rise, 17.45,
20.15 Uhr. John Wick: Kapitel 4, 19.15
Uhr. Manta Manta - Zwoter Teil, 20
Uhr. Der Super Mario Bros. Film 3D,
20.15 Uhr.
Saalfeld
Cineplex
Blankenburger Straße 8 - 10
Guardians of the Galaxy: Volume 3,
16.45, 19.45 Uhr. Der Super Mario
Bros. Film, 17, 20 Uhr. Guardians of
the Galaxy: Volume 3 3D, 17, 19.30
Uhr. Der Super Mario Bros. Film 3D,
17.30 Uhr. Evil Dead Rise, 20.15 Uhr.
Weimar
CineStar

Bei richtiger
Ernährung
keinMangel

Ich habe gelesen, dass unsere Le-
bensmittel viel weniger Nährstoffe
enthalten als früher. Grund dafür
seien ausgelaugte und mit Schad-
stoffen belastete Böden in der
Landwirtschaft. Deshalb müsse
man zu Nahrungsergänzungsmit-
teln greifen. Stimmt das?
Bodenuntersuchungen in landwirt-
schaftlich intensiv genutztenRegio-
nen zeigen, dass die Böden nicht
weniger Pflanzennährstoffe enthal-
ten als früher. Bei einigenObst-, Ge-
müse- und Getreidesorten ergaben
Untersuchungen allerdings einen
geringeren Nährstoffgehalt als in
den 1950er Jahren. Der Nährstoff-
gehalt derBöden selbst hatnicht ab-
genommen, sondern die Pflanzen
nehmenwenigerNährstoffeauf.Als
Ursachen werden moderne Anbau-
methoden oder auch Hochertrags-
sorten genannt. Die Autoren der
Studiegehen jedochdavonaus,dass
diese Unterschiede im Nährstoffge-
halt für die Gesundheit nicht rele-
vant sind.
Auch Faktoren wie Bodenart,

Erntezeitpunkt, Reifegrad und La-
gerdauer können zu natürlichen
Schwankungen im Vitamin- und
Mineralstoffgehalt der Pflanzen
führen. Wissenschaftler gehen da-
von aus, dass sich nicht einzelne
Gruppen von Pflanzeninhaltsstof-
fen auf die Gesundheit auswirken,
sondern die Vielfalt der gesamten
Ernährung. Gerade in Industrielän-
dern wie Deutschland ist eine
Unterversorgung nicht zu befürch-
ten – vorausgesetzt, die Ernährung
ist insgesamt ausgewogen und ab-
wechslungsreich. Dank Importen,
Lagerung in modernen Kühlhäu-
sern und Tiefkühlprodukten steht
uns das ganze Jahr über eine reiche
Auswahl an Gemüse und Obst zur
Verfügung. Fazit: Eine schlechte
Nährstoffversorgung wird durch
Fehl- und Mangelernährung verur-
sacht, nicht durch vermeintlich
nährstoffarme Lebensmittel.

Das Verbrauchertelefon ist am Freitag,
28. April, von 9 bis 10 Uhr erreichbar
unter Telefon 0361 / 2275555.

Verbrauchertipp

Luisa Klüpfel, Fachberaterin
für Lebensmittel und Ernährung
bei der Verbraucherzentrale
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DIE AKTUELLSTEN TV-TIPPS

*****mäßig ***** durchschnittlich ***** gut ***** sehrgut ***** herausragend

Das TV-Programmwird Ihnen präsentiert von Ihrer - Redaktion.

Kreuzworträtsel:

Sudoku:

Jede Woche
GEWINNEN

Rufen Sie uns an
und nennen Sie uns die Lösung

des Rätsels oder des Sudokus:

01378 /904440 *
oder eine SMS an: 99699**
mit TLZ.Lösung.Anschrift
* 0,50 €/Anruf / ** 0,50 €/SMS /

Gewinner werden schriftlich benachrichtigt /
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen /

Ein Gewinnspiel der Funke Medien Thüringen

a b c

1 2 3 4 5 6

Teilnahme-
schluss:

Heute 24 Uhr

50€

DAS ERSTE ZDF

VOX

NDR

9.05 Live nach Neun J 9.55 Ver-
rückt nach Meer J Dokureihe
10.45 Meister des Alltags J 11.15
Wer weiß denn sowas? J 12.00 Ta-
gess. J 12.15ARD-Buffet J 13.00
ARD-Mittagsmagazin J 14.00 Ta-
gess. J 14.10Rote Rosen J

21.45 Panorama J
Magazin. U. a.: Globale Min-
deststeuer / Intendanten:
Verdienen sie zu viel?

22.15 Tagesthemen J
22.50 Die Carolin-Kebekus-

Show J Show
23.35 extra 3 J Magazin
0.05 Tagesschau J
0.15 *****DerWien-Krimi:

Blind ermittelt – Tod
imWeinberg J Kriminal-
film (D/A 2023)

20.15Der Wien-Krimi:...
...Blindermittelt–Tod imWein-
berg J D/A23.MitJ.Lämmert
SonderermittlerHallerhörtsich
ineinemEntführungsfallunter
Weinbauernum. *****

KRIMINALFILM

5.30 ZDF-Morgenmagazin J 9.05
Volle Kanne J 10.30 Notruf Ha-
fenkante J 11.15 SOKO WismarJ 12.00 heute 12.10 drehschei-
be 13.00 ARD-Mittagsmagazin J
14.00heute – in Deutschland 14.15
Die Küchenschlacht

8.00 Sturm der Liebe J 8.50 In aller
Fr. J 9.40 Das Quiz mit Jörg PilawaJ10.30Elefant,Tiger &Co. J11.00
MDR um elf J 11.45 In aller Fr. J
12.30 Kurhotel Alpenglück J Hei-
matfilm (D 06) 14.00MDR um zweiJ 14.25Elefant,Tiger & Co. J

21.45 heute journal J
22.15 maybrit illner J Diskus-

sion. Mod.: Maybrit Illner
23.15 Markus Lanz J Talk
0.30 heute journal update
0.45 Filmgorillas
0.55 Blutige Anfänger J

Krimiserie. Verzockt
Mit Jane Chirwa

1.40 *****Nachtschicht:
Der Ausbruch J
Krimireihe (D 2007)
Mit Barbara Auer

21.00 Hauptsache gesund J
Magazin

21.45 MDR aktuell J
22.10 artour J Magazin
22.40 Verscharrt, entdeckt

und heimgekehrt J
23.10 Fips Fleischer – Die

Swing-Legende aus
Sachsen J Porträt

23.40 *****Mitten in
Deutschland: NSU J
Die Täter – Heute ist nicht
alle Tage. Krimireihe (D 16)

20.15Lena Lorenz J
KrankvorSorgeD/A2023.MitJu-
dithHoersch.Tati istmitZwillingen
schwanger.Siebeobachtet ihren
Körpersogenau,dasssieauf
Anomalienstoßenmuss.

FAMILIENSERIE
20.15Voss & Team J
Garagen-Ärger:Behördever-
bietetdieAusfahrtzurStraße/
FalscheFlirts:Mr.Undercoverals
ChatschreiberaufDating-Porta-
len.SvenVossmoderiert.

MAGAZIN

5.15 CSI: Den Tätern auf der Spur
6.00 Punkt 6 7.00 Punkt 7 8.00
Punkt 8 9.00Gute Zeiten, schlechte
Zeiten 9.30 Unter uns 10.00 Ulrich
Wetzel – Das Strafgericht 11.00
Barbara Salesch – Das Strafgericht
12.00Punkt 12

22.15 RTLDirekt
22.35 Superstadt Tokio –

Wie lebt es sich mit
37 Millionen Nach-
barn? Dokufilm (D 23)
Tokio ist die größte Stadt
derWelt. Dort herrschen
Hightech, Disziplin und
Arbeitswut. Gleichzeitig ist
die Stadt schrill und bunt.

0.00 RTLNachtjournal
0.35 Schmugglerparadies

Deutschland

20.15Extra Spezial
SchnäppchenfalleoderShopping-
traum?DieGeheimnisseunserer
Discounter. ImDiscountergibt
esalles!Doch istallesdortwirklich
sogutundgünstig?

MAGAZIN

5.30 Sat.1-Frühstücksfernsehen.
Gäste: Thomas Hayo, Dr. Matthias
Manke, Giovanni Zarrella 10.00 Die
Ruhrpottwache – Vermisstenfahn-
der im Einsatz 11.00 Auf Streife –
Die Spezialisten 12.00 Auf Streife
14.00Klinik am Südring

22.50 ***** Lizzy und der
Kommissar J Krimi-
komödie (D 2010) Mit
Jeanette Biedermann,
Stephan Luca. Das Callgirl
Lizzy sieht, wie der Zuhälter
Kante einen Mord begeht.
Sie taucht beim LKA als
Sekretärin unter.

0.50 *****Die Hebamme 2 J
Drama (D/CZ 2015)
Mit Josefine Preuß. Regie:
Hannu Salonen

20.15Die Hebamme 2 J
D/CZ2015.MitB.Schir.DieHeb-
ammeGesamachtsichmit ihrer
schwindsüchtigenCousineLuise
aufdenWegzumAllgemeinen
Krankenhaus inWien. *****

DRAMA

5.00 CSI: NY 7.20 CSI: Den Tätern
auf der Spur 9.10 CSI: Miami. Kri-
miserie. Radioaktiv / Nur 24 Stun-
den / Der Drahtzieher 12.00 Shop-
ping Queen 13.00 Zwischen Tüll
und Tränen. Doku-Soap 14.00 Full
House – Familie XXL

22.50 *****The Amazing
Spider-Man 2: Rise of
Electro Actionfilm (USA
2014) Mit Andrew Garfield,
Emma Stone. Electro macht
den Einwohnern von New
York das Leben zur Hölle.

1.30 vox nachrichten
1.50 Medical Detectives

– Geheimnisse der Ge-
richtsmedizin Dokureihe
Todesengel / Skrupellos /
Auf Leben und Tod

20.15 Iron Man 2
USA2010.MitGwynethPaltrow
Dersichals„IronMan”geoutete
IndustrielleTonyStarkbekommt
esmitdemkriminellenPhysiker
IvanVankozutun. *****

SCI-FI-FILM

5.40 Metal Detective – Spurensu-
cher der Geschichte 5.55 Scorpion
10.20 Elementary J Du hast mich,
wer hat dich? / Bereit oder nicht /
Hoch gepokert / Kunst imitiert
Kunst / Nichts geht über die Wahr-
heit 14.55Castle J

22.35 K1 Magazin Luxus-Me-
lonen und Käse für 1.000
Euro: Wenn Lebensmittel
extrem teuer sind

23.35 Deutschlands größte
Geheimnisse Show
Promis versuchen, Hin-
weise zu unglaublichen
Geschichten und Orten zu
kombinieren.

1.30 Achtung Abzocke –
Betrügern auf der
Spur Dokureihe

20.15Über Geld..
...sprichtmandoch!DieMillionä-
rinClaudiaObert legt ihrKonto
offen:DieModeunternehmerin
undReality-Persönlichkeiterweist
sichalsBusiness-Frau.

DOKUREIHE

5.15 Der Trödeltrupp – Das Geld
liegt im Keller. Doku-Soap 10.00
Frauentausch. Doku-Soap. Heute
tauschen Tatjana (30) und Silvia
(25) die Familien / Ginger und Jes-
sica 13.55 Hartz und herzlich. Do-
kureihe. Salzgitter-Lebenstedt (2)

21.15 Promi Game Night –
Wir spielen für deinen
Traum! Show. Lisa Feller
und Martin Klempnow
spielen für Friseurmeisterin
Anita aus Gelsenkirchen.
LolaWeippert und Mathias
Mester zeigen vollen Einsatz
für Zumba-Trainer Adrian
aus Hamburg.

22.20 Pop-Giganten Doku
0.20 Der Trödeltrupp – Das

Geld liegt im Keller

20.15Genial daneben
Was istein„Thermorüssel„?
MichaelMittermeierzerbrichtsich
denKopfaneinemsardischen
Wildschwein,undSimonPearce
verzweifeltanBoxernausSylt.

SHOW

5.30 Galileo 6.20 Speechless 7.15
Two and a Half Men J 8.05 The
Big Bang Theory J 9.25 Brooklyn
Nine-Nine J Comedyserie 11.35
Last Man Standing J Sitcom 13.55
Two and a Half MenJ Sitcom 14.45
Young Sheldon J

23.00 red.Magazin. Met-Gala.
Moderation: Annemarie Car-
pendale. Vor diesem roten
Teppich sind selbst
die Megastars aufgeregt:
„red.“ ist mitten im Met-
Gala-Trubel in NewYork!

0.00 Germany’s next Topmo-
del – by Heidi KlumJ Show. Jury: Heidi Klum,
Thomas Hayo

2.20 red. Magazin. Mod.:
Annemarie Carpendale

20.15Germany’s next...
...Topmodel–byHeidiKlum J
Musikab! IndieserWocheper-
formendieModelszu legendären
SongsausvergangenenDekaden.
HeidiKlummoderiert.

SHOW

10.00 Leopard, Seebär & Co. J
10.50Maikäfer flieg! J 11.20Kam-
tschatka J 12.05 nah und fern J
12.35 Gefragt – Gejagt J 13.20
Quizduell-Olymp J 14.10 aktiv und
gesund J 14.40 Panda, Gorilla &
Co. J Reportagereihe

21.00 Schlachthof Show
21.45 BR24 J
22.00 Ringlstetter

Talkshow. Gäste: Thomas
Stipsits, Tim Bendzko

22.45 Capriccio J Magazin
U. a.: DOK.fest München
– Hommage Nikolaus
Geyrhalter / Ratschen
und Granteln – die Kunst
bairisch zu sprechen

23.15 Vorstadtweiber J
0.05 PULS Startrampe

20.15quer J
...durchdieWoche.Kritischund
informativ,bissigunddirekt,und
vorallemunterhaltsampräsen-
tiertderKabarettistChristoph
SüßdieThemenderWoche.

MAGAZIN

10.30 Der Mekong in 50 Booten
11.15 Giraffe, Erdmännchen & Co.J 12.05 Gefragt – Gejagt J 12.50
Morden im Norden J 13.40 Heiter
bis tödlich J 14.30 Liebe ist die
beste Medizin J Liebesgeschichte
(D 2004) Mit Dominic Raacke

10.15 Edgar, das Super-Karibu
11.00 logo! J 11.10 Pet Alien J
12.20Mascha und der Bär J 12.30
The Garfield Show 12.55 Power
Players 13.15 Die Piraten von ne-
benan 13.40 Die Pfefferkörner J
14.10Schloss Einstein J Serie

21.00 Die Gesundmacher J
Endlich wieder schlafen

21.45 Burnout einer Leis-
tungssportlerin: Louisa
Grauvogels Ausstieg J
Reportage

22.15 hessenschau Magazin
22.30 Bubis – Das letzte

Gespräch J Doku
23.15 Adam & Ida J Doku
0.35 ***** Liebe ist die beste

Medizin J Liebesge-
schichte (D 04)

19.25 Löwenzahn J
Magazin. Internet –
Die Jagd im Netz

19.50 logo! J
20.00 KiKA Live J Magazin KiKA

LIVE vs. Die beste Klasse
Deutschlands

20.10 Die Jungs-WG –
Oh là là in Nizza J
Doku-Soap. Lass einfach
hierbleiben

20.35 Die Jungs-WG: Eltern-
frei in Barcelona J

20.15Alles Wissen J
FahrradoderE-Bike–Was istbes-
ser?Experten ließenFahrradund
E-Bikegegeneinanderantreten.
WelchesRad istauswissenschaft-
licherSichtdiebessereWahl?

MAGAZIN
19.00Die Schlümpfe J
DerGast,dernichtgehenwollte
Wildverletztsich imWaldden
Knöchel.Damitderschnellheilen
kann,soll ersicheineWeile inPapa
SchlumpfsBett legen.

ZEICHENTRICKSERIE

13.20 Ein Jahr in derWildnis
Tibets. Dokumentation

14.05 Eine Erde – vieleWelten J
Dokureihe Inseln /Wüsten /
Berge / Dschungel / Gras-
land / Städte

18.30 nano
19.00 heute J
19.20 Kulturzeit
20.00 Tagesschau J
20.15 Rituale, Esoterik,

Aberglaube
21.00 scobel. Gespräch
22.00 ZIB 2 J
22.25 auslandsjournal extra
22.55 Die Affäre Conradi J
23.45 #SRFglobal

14.20 Der Schatz der Sierra Mad-
re. Abenteuerfilm
(MEX/USA 1948)

16.55 Ruanda, der Ruf der Inanga
Dokumentation

17.50 DieWildnis der USA: Vier
Jahreszeiten

18.30 Gute Nachrichten vom
Planeten

19.20 Arte Journal
19.40 Charles wird gekrönt
20.15 Die Löwenbrüder –

VomAufwachsen in der
Serengeti

21.40 Black Earth Rising.
22.40 Black Earth Rising Dramase-

rie. Mit Michaela Coel
0.45 Black Earth Rising

16.00 Die Macht der Hoffnung –
Was von Desmond Tutu
bleibt. Dokumentation

16.45 Südafrika: Harte Zeiten
für Löwen und Geparden.
Dokumentation

17.30 phoenix der tag
18.00 Umwelt unter Beschuss
18.30 Hippos. Doku
19.15 Blutsbande. Dokureihe
20.00 Tagesschau J
20.15 Blutsbande –

Clans in Berlin J
21.45 heute-journal J
22.15 phoenix runde J
23.00 phoenix der tag
0.00 phoenix runde J
0.45 Blutsbande J

15.00 Ein Hauch vonWildwest im
„wilden”Osten

16.00 NDR Info J
16.15 Gefragt – Gejagt J
17.00 NDR Info J
17.10 Panda, Gorilla & Co. J
18.00 Ländermagazine
18.15 Fehmarn J Doku
18.45 DAS! J
19.30 Ländermagazine
20.00 Tagesschau J
20.15 Nordirlands Küste –

Hohe Klippen, große
Dramen J Reportage

21.00 Irlands Riviera J
21.45 NDR Info J
22.00 Wolfsland: Irrlichter J

Kriminalfilm (D 2018)

16.00 rbb24 J
16.15 In aller Freundschaft –

Die jungen Ärzte J
17.05 Panda & Co. J
17.53 Unser Sandmännchen
18.00 rbb24
18.15 schön + gut
18.45 STUDIO 3 – Live aus

Babelsberg. Talkshow
19.30 rbb24 Abendschau J
20.00 Tagesschau J
20.15 Das Parfum – Die Ge-

schichte eines MördersJ Psychothriller
(D/F/E/USA/B 2006)

22.30 rbb24 J
22.45 Polizeiruf 110... J

Krimireihe (D 2019)

14.20 Monk J Krimiserie
15.40 Death in Paradise

Krimiserie. Mitten ins Herz
Mit Ralf Little

16.35 The Rookie
17.15 Monk J Krimiserie. Mr.

Monk auf Rädern / Mr.
Monk wird bemuttert

18.35 Duell der Gartenprofis J
Moderation: Eva Brenner

19.20 Bares für Rares J
20.15 Monk J Krimiserie
21.35 heute-show J
22.15 Studio Schmitt
22.45 ZDFMagazin Royale J
23.15 Game Two
23.45 Studio Schmitt
0.15 Maithink X – Die Show

Der Wien-Krimi: Blind ermittelt …
ARD, 20.15 UHR Für die Sonderermittler Haller (Philipp
Hochmair, l.) und Niko (Andreas Guenther) beginnt ein
heikler Auftrag. Sonja Rauch möchte aus Sorge um ihren
Sohn die Polizei heraushalten. Dass der 22-Jährige am
Leben ist, beweist ein Erpresservideo. * * * * *

KRIMINALFILM

Die Hebamme 2
SAT.1, 20.15 UHR Nachdem sie
ihre Ausbildung zur Geburtshel-
ferin abgeschlossen hat, darf sich
Gesa Langwasser (Josefine Preuß)
in Wien als Gasthörerin der
medizinischen Fakultät einschrei-

ben. Sie verliebt sich in ihren Kommilitonen Wilhelm und
gemeinsam stoßen sie auf ein Verbrechen. * * * * *

DRAMA

Iron Man 2
VOX, 20.15 UHR Der Multi-
milliardär und Erfinder Tony Stark
(Robert Downey jr.) hat der gan-
zen Welt verkündet, dass er hinter
dem Superhelden Iron Man steckt.
Das ruft den Bösewicht Ivan Van-

ko auf den Plan, der mit Stark noch eine Rechnung offen
hat und endlich seinen Rachedurst stillen will. * * * * *

SCI-FI-FILM

Widder 21.3.-20.4. Stier 21.4.-20.5.

Zwilling 21.5.-21.6. Krebs 22.6.-22.7.

Löwe 23.7.-23.8. Jungfrau 24.8.-23.9.

Waage 24.9.-23.10. Skorpion 24.10.-22.11.

Schütze 23.11.-21.12. Steinbock 22.12.-20.1.

Wasserm. 21.1.-19.2. Fische 20.2.-20.3.

HOROSKOP AM 04.05.2023

Der Nebel lichtet sich
und Sie erkennen endlich
das Licht am Ende der Stra-
pazen. Feiern Sie, dass Sie
so weit gekommen sind.

Routinen liegen Ih-
nen nicht, Sie leben lieber
im organisierten Chaos,
allerdings wird das auch
manchmal unübersichtlich.

Innerlich umarmen
Sie die ganze Welt, aber das
können Sie Ihren Mit-
menschen auch im Außen
zeigen. Keine Angst!

Widerstände machen
Sie müde. Vielleicht ist der
Zeitpunkt für einen neuen
Blickwinkel gekommen.
Fragen Sie andere um Hilfe.

Kopfschmerzen
bremsen Sie aus. Ihr Kör-
per scheint keine Energie
mehr zu haben. Darauf
sollten Sie jetzt hören.

Durch offene
Zwiegespräche wird Ihnen
bewusst, was Sie wirklich
wollen. Das gilt auch für
Ihren Partner und den Job.

Ergreifen Sie die
angebotene Hand. Jemand
will Ihnen auf einem
schweren Pfad Gesellschaft
leisten. Nehmen Sie das an.

Gelassenheit und
Kräfteeinteilung sind heute
besonders wichtig. Stress
wird Sie sofort aus der
Bahn werfen. Vorsicht!

Ihr Denken sucht im-
mer nach Sicherheit, aber
so spielt das Leben nicht.
Manchmal müssen Sie den
Sprung ins Wasser wagen.

Unerwarteter
Geldsegen löst finanzielle
Probleme und gibt Ihnen
Raum zum Atmen. Endlich
können Sie ruhig schlafen.

Niemand weiß, was
Sie wollen. Sie vermitteln
gemischte Signale und alle
sind überfordert. Wissen
Sie denn, was Sie möchten?

Ein kleiner Flirt
belebt Ihren Alltag und hebt
Ihre Laune. Sie haben schon
lange niemanden mehr an
sich herangelassen.
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15.00 Tagesschau J
15.10 Sturm der Liebe J
16.00 Tagesschau J
16.10 Verrückt nach Meer J
17.00 Tagesschau J
17.15 Brisant Magazin
18.00 Wer weiß denn sowas?J Show
18.50 In aller Freundschaft –

Die jungen Ärzte J
Arztserie

20.00 Tagesschau J

15.05 Bares für Rares J
16.00 heute – in Europa J
16.10 Die Rosenheim-Cops J

Krimiserie
17.00 heute J
17.10 hallo deutschland J
17.45 Leute heute J
18.00 SOKO Stuttgart J

Schön bis in den Tod
19.00 heute J
19.25 Notruf Hafenkante J

Das Buddelschiff

15.15 Gefragt – Gejagt J
16.00 MDR um 4 J Magazin
17.00 MDR um 4 J
17.45 MDR aktuell J
18.10 Brisant J Magazin
18.54 Sandmännchen J
19.00 Thüringen-Journal J

Thüringen: Probleme mit
49-Euro-Ticket

19.30 MDR aktuell J
19.50 Außenseiter Spitzen-

reiter J Magazin

15.00 Barbara Salesch – Das
Strafgericht

16.00 UlrichWetzel – Das
Strafgericht

17.00 UlrichWetzel – Das
Jugendgericht

17.30 Unter uns
18.00 Explosiv Magazin
18.30 Exclusiv Magazin
18.45 RTLAktuell
19.05 Alles was zählt
19.40 GZSZ Soap

16.00 Volles Haus! Sat.1
Live Experte: Ingo Lenßen.
Mitwirkende: Britt Hagedorn
Moderation: Christian
Wackert, MadeleineWehle

19.00 Die perfekte Minu-
te J Show. In maximal
zehn Runden müssen die
Kandidaten in Zweierteams
ihre Geschicklichkeit unter
Beweis stellen.

19.55 Sat.1 Nachrichten

15.35 The Big Bang TheoryJ Sitcom. Sex mit der Erz-
feindin / Das Conan-Spiel /
Planet Bollywood

17.00 taff Magazin. Lost Places
(3) / Tierische Superstars

18.00 Newstime
18.10 Die Simpsons J

Zeichentrickserie. Football-
Mom / Survivor

19.05 Galileo Gehaltsreport
Mod.: Aiman Abdallah

15.00 Secrets of Schloss
Einstein

15.15 Armans Geheimnis J
16.05 Wendy
16.55 Power Sisters J
17.10 Nils Holgersson J
17.45 Ein Fall für die Erd-

männchen
18.10 Der kleine Rabe SockeJ Animationsserie
18.35 Ernest & Célestine
18.50 Unser Sandmännchen

15.00 Shopping Queen
16.00 Das Duell – Zwischen

Tüll und Tränen
17.00 Zwischen Tüll und

Tränen Doku-Soap
18.00 First Dates – Ein Tisch

für zwei Doku-Soap
19.00 Das perfekte Dinner

Doku-Soap. Tag 4: Katrin,
Kiel / Vorspeise: Buntes
Treiben – Hokkaido Treibgut
im Kokosniederschlag

15.50 News
16.00 Castle J Krimiserie
16.55 Abenteuer Leben täg-

lich Magazin
17.55 Mein Lokal, Dein Lo-

kal – Der Profi kommt
Reportagereihe. „BAPU”,
Kleinmachnow

18.55 Achtung Kontrolle! Wir
kümmern uns drum
Reihe. Hausauflösung – Ent-
rümpler Delmenhorst

16.05 Hartz und herzlich –
Tag für Tag Benz-
Baracken Doku-Soap
Träume und Ärger

17.05 Südklinik am Ring
Wasser Marsch.Was ist der
wahre Grund für die Verlet-
zungen der Frau?

18.05 Köln 50667
Doku-Soap. Elif in Gefahr

19.05 Berlin – Tag & Nacht
Schweiß und Tränen

16.00 hallo hessen
16.45 hessenschau Magazin
17.00 hallo hessen Magazin
17.45 hessenschau Magazin
18.00 Maintower Magazin
18.25 Brisant J Magazin
18.45 Die Ratgeber J

U. a.: Empty Nest-Syn-
drom / Crowdfarming

19.15 alle wetter
19.30 hessenschau J
20.00 Tagesschau J

15.30 Schnittgut. Alles aus
dem Garten J

16.00 BR24 J
16.15 Wir in Bayern J
18.00 Abendschau J
18.30 BR24 J
19.00 mehr/wert J Magazin

U. a.: Wie neue Verpackun-
gen zum Problem werden-
Moderation: Isabella Kroth

19.30 Dahoam is Dahoam J
20.00 Tagesschau J
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JENA

Gaudig zur Begründung der neuer-
lichen Preisstifterschaft. Hinschau-
en statt wegschauen, das erfordere
viel Mut.
OB Thomas Nitzsche (FDP) be-

tonte, dass der Preis überdies die öf-
fentliche Sichtbarkeit jener Men-
schen herstelle, die sich zivilcoura-
giert gezeigt haben. Aus Nitzsches
Sicht hat sich „um das Jahr 2000“
insgesamt atmosphärisch einiges
gedreht, so dass man sagen könne,
Jena habe seither eine „sehr wache,
aufmerksame Zivilgesellschaft“.
Bemerkenswert sei dabei, dass die
Jenaer Wirtschaft immer wieder
Vorfälle in den Blick nahm, „die
man nicht unkommentiert stehen
lassen wollte“. Die lange Liste der

vom Preis-Projektträger, der Koor-
dinierungsstelle Kokont im Stadt-
programm gegen Rechts.
Preisvorschläge zum selbstlosen

Handeln von Einzelpersonen und
Gruppen können bis zum Sonntag,
9. Juli, eingereicht werden per Mail
(buero@kokont-jena.de), per Brief-
kasten (Max-Steenbeck-Straße 46)
und demnächst via mobilen Brief-
kasten am Rathaus. Als weitere
Möglichkeit liegendemnächst Post-
karten aus. Eine Übersicht zu den
Kriterien ist zu finden auf www.ko-
kont-jena.de. Die Preisverleihung –
wieder mit dem Jugendwettbewerb
„Charlotte-Figulla-Preis“ – findet in
diesem Jahr amFreitag, 29. Septem-
ber, statt.

stiftenden Unternehmen in den
letzten 21 Jahren belege den Schul-
terschluss mit der Zivilgesellschaft.

Es sei denn auch etwas „Besonde-
res, dasswir nie ein Problemhatten,
Stifter zu finden“, sagte Olaf Skujat

Volksbank-Vorstand Falko Gaudig (rechts) und OB Thomas Nitz-
sche werben um Vorschläge zum Preis für Zivilcourage. T. STRIDDE

Service & Kontakt
Leser-Service: 03643 / 55 81 00
Mo bis Fr 6 – 18 Uhr, Sa 6 – 14 Uhr
leserservice@tlz.de
tlz.de/leserservice

Pressehaus Jena:
Holzmarkt 8, 07743 Jena
Servicecenter:
Mo bis Fr 10 – 18 Uhr

Lokalredaktion: 03641 / 59 09 123
Mail: jena@funkemedien.de
Internet: tlz.de/jena
Chefredaktion: 03643 / 55 82 01
chefredaktion@tlz.de
www.tlz.de

Anzeigen: 03643 / 55 81 11
Mo bis Fr, 7 – 18 Uhr
www.tlz.de/anzeigen
Tickets: 0361 / 227 52 27
Mo bis Sa, 9 – 20 Uhr
www.ticketshop-thueringen.de

Jena. Zwei Ladendiebe wollten am
DienstagvormittagdasVerkaufsper-
sonal einesLebensmittelmarktesan
der altenPost täuschen.Die 21- und
40-jährigen Langfinger verstauten
Lebensmittel imzweistelligenEuro-
bereich in ihre Taschen, so die Poli-
zei. An der Kasse jedoch wollte
einer der Beiden nur ein Päckchen
Tabakwaren bezahlen. Ein Zeuge
bemerkte dies und stellte die Män-
ner zur Rede. Die Waren mussten
sie dann im Markt belassen, dafür
erhielten sie eine Anzeige. red

Lebensmittelklau
im Supermarkt

Jena suchtMenschen, die selbstlos halfen
Vorschläge zum 22. Preis für Zivilcourage bis 9. Juli möglich. Volksbank zum zweiten Male Stifterin

Thomas Stridde

Jena. Das sagt vieles über Courage!
Die Volksbank eG Gera-Jena-Ru-
dolstadt ist in diesem Jahr Stifterin
desmit 1000 Euro dotierten „22. Je-
naer Preises für Zivilcourage“. Und
VorstandFalkoGaudig erinnerte an
die erstmalige Stifter-Rolle seiner
Bank vor 14 Jahren, als das Projekt
„MiteinanderS“ zum Thema Diver-
sität geehrt wurde und bei der Preis-
verleihung ein jungerMann inHigh
Heels auftrat.Heute sei das normal;
und hier erkenne man „ein Zei-
chen, was Zivilcourage kann“.
Die Gesellschaft benötige für

ihren Bestand gewisse Pfeiler.
„Einer ist die Zivilcourage“, sagte

Jena-Nord: Schützenhofstraße senkt sich
Ab heute Straßensperrung und weitreichendes Parkverbot. Was passiert im Untergrund?

Thomas Beier

Jena. Auf einmal war der Knick in
der Schützenhofstraße da, und er
hat sich in ein paar Tagen zu einer
formidablen Absenkung ausgewei-
tet. Vonheute an soll die Straße des-
halb aufgerissen werden, um zu se-
hen, wie massiv die Probleme im
Untergrund sind. Vermutet wird ein
Schaden am Abwasserkanal.
Ortsteilbürgermeister Christoph

Vietze machte sich am Mittwoch
ein Bild von der Absenkung. „Das
sieht nicht gut aus“, sagte er. Er er-
fuhr von der Verkehrsorganisation
der Stadt, dass die Straße im Be-
reich Munketal-Einmündung ab
Donnerstag kurzfristig voll gesperrt
wird, „daGefahr inVerzug ist“.Des-
halb muss auch die Buslinie 15 ab
4. Mai über die nördliche Schüt-
zenhofstraße fahren und nicht wie
zunächst geplant erst ab der kom-
mendenWoche.
Die Stadt habe nicht schneller in-

formierenkönnen, sagt derOrtsteil-
bürgermeister. Er ist froh, dass die
Info schnellstmöglich rausging.

Der Bus muss
über die Serpentine
Die Busumleitung löst eine Ketten-
reaktion aus: In der nördlichen
Schützenhofstraße fallen ab-
schnittsweise Parkplätze am Stra-
ßenrand weg, da diese als Aus-
weichfläche für den Bus-Auto-Be-
gegnungsverkehr wichtig sind. Der
Bus käme sonst nicht durch. Eine
Ersatzhaltestelle wird eingerichtet.

reits am Dienstag gestellten Halt-
verbotsschilder müssen rein recht-
lich erst drei volleWerktage stehen,
bevor sie Gültigkeit erlangen. Hoff-
nung ist nun, dass Fahrzeughalter
ihre Fahrzeuge schon ab Donners-
tag nicht mehr in den Haltverbots-
bereichen aufstellen.
Später wurde von der Stadtver-

waltung die Ursache der Absen-
kung benannt: eine Havarie am
Mischwasserkanal. Jenawasser
wird den Mischwassersammler vo-
raussichtlichauf einerLängevon45
Metern erneuern.DieArbeitenwer-
den laut erster Planung bis Ende
Mai andauern.
Ortsteilbürgermeister Vietze lei-

tet aus der Straßenabsenkung einen
weiterreichenden Auftrag an die
Stadt ab: Bei allen Jenaer Wachs-
tumsplänen gilt es auch auch an die
Infrastruktur zu denken!

Probleme im Untergrund gibt es
in Jena-Nord immer wieder
• Im Dezember 2021 bildete sich
unter der Treppenanlage zwischen
Ottogerd-Mühlmann-Straße/Gott-
hard-Neumann-Straße ein Hohl-
raum. Platten gaben nach, ein
Mann stürze und verletzte sich.
• Februar 2021: Nach der Havarie
einer Fernwärmeleitung ruft die
Stadt für eine Nacht den Katastro-
phenfall aus. TausendeWohnungen
im Norden wurden kalt. Schadens-
grund war Materialermüdung.
• In der Schützenhofstraße gab es
vor Jahren zudem eine ungewöhnli-
che Serie vonWasserrohrbrüchen.

Es geht um mehr als 50 Parkplätze
in sechs Abschnitten. Das Kehrma-
schinen-Parkverbot soll deswegen
im Umfeld gelockert werden. Auch
ist im Beschilderungsplan das Be-

mühen erkennbar, ein Restangebot
an Parkplätzen auch in der Serpen-
tine zu erhalten. Die Parksituation
ist wie in vielen Wohngebieten an-
gespannt. Hinzu kommt gerade die

Sondersituation, dass am Hang oh-
nehin schon alles gesperrt ist wegen
Sanierungsarbeiten.
Die Kurzfristigkeit der Sperrung

schafft weitere Probleme: Die be-

Ortsteilbürgermeister Christoph Vietze an der Schützenhofstraße, die sich nahe der Einmündung Mun-
ketal abgesenkt hat. Hier befindet sich der ab heute gesperrte Bereich. THOMAS BEIER

BeimLebensmitteleinkauf Geld
sparen – Tipps am Infomobil

Jena. Seit Monaten steigen die Preise für
Lebensmittel, die Gründe dafür sind viel-
fältig.WiemandennochbeimLebensmit-
teleinkauf sparen kann, zeigt die Verbrau-
cherzentrale Thüringen am Montag,
8. Mai, in Jena.
Das InfomobilderVerbraucherzentrale

steht von 10 bis 17 Uhr am Brunnen auf
demMarktplatz.Dort erklärendieExper-
tinnen, was zum preiswerten Einkaufen
dazu gehört, wie man im Laden das güns-
tigere Angebot erkennt und versteckte
Preiserhöhungen entlarven kann. Außer-

dem gibt es praktische Tipps und Tricks
für den nächsten Einkauf. Darüber hi-
naus informiert die Verbraucherzentrale
zum Thema Mehrwegverpackungen. Ob
Kaffee to gooder schnellerMittagsimbiss:
Essen zumMitnehmen gehörtmittlerwei-
le zum Alltag. Dabei fällt viel Verpa-
ckungsmüll an. Im Infomobil zeigen die
Verbraucherschützer, wie der Außer-
Haus-Verzehr klimafreundlicher gestaltet
werden kann, welcheMaterialien sich als
Mehrwegbehälter eignenundwelche Sys-
teme die Gastronomie anbietet. red

Geburtenknick
XXL in Jena

Das ist kein Geburtenknick, son-
dernmehr ein Absturz. Die Rede ist
vom „Zentralen Steuerungsbe-
richt“ derStadt Jena, undeineKern-
nachricht heißt: In Jena gab es 2022
ein Minus von 20 Prozent bei den
Geburten zum Vorjahr. Das ist ein
Rekordtief seit diese Form der Auf-
zeichnung bei der Stadtverwaltung
gemachtwird, also seit zehn Jahren.
Nach einem Blick in die sozialen

Medien steht fest: Die Meinung zu
den Gründen der Baby-Flaute ge-
hen weit auseinander. Einige sehen
darin die Folge von schlechten Be-
dingungen für Eltern: Wo gibt es
denn bezahlbarenWohnraum in Je-
na? Andere finden Kritik an Coro-
na-Maßnahmen bestätigt: Das pas-
siert, wenn man Menschen auf Ab-
stand hält und anderweitig be-
drängt. Andere nennen allgemeine
Zukunftsängste oder die Erkennt-
nis, dass jungen Erwachsenen heut-
zutage andereDingewichtiger sind.
Kinder sind ein Armutsrisiko.
ImnächstenStadtratwirdderBe-

richt als Top 37 (von 38) fast amEn-
deder Sitzung aufgerufen.Das sieht
nicht unbedingt danach aus, dass
der Geburtenknick XXL groß zur
Sprache kommen wird. Wie die Fa-
milienförderung überhaupt?

Klare Kante

Thomas Beier über ein eifrig
diskutiertes Statistik-Thema

Anzeige

13Thüringische Landeszeitung| Nr. 103 |ZAJE1Donnerstag, 4. Mai 2023

Anbieten
Suchen
Finden

Die Nr. 1 für Immobilien

Jetzt kostenlos inserieren.



JENA

Columbus-Apotheke, Mi 8 - Do 8 Uhr,
Friedrich-Zucker-Straße 1, Tel. 03641 /
603591.
Ginkgo-Apotheke (Win-Center), Do 8 -
Fr 8 Uhr, Hermann-Pistor-Straße 33 a,
Tel. 03641 / 603655.

BERATUNG
Jena
Beratung bei häuslicher Gewalt, Jenaer
Frauenhaus e.V., Ambulante Fachbera-
tungsstelle, Fischergasse 2, Do 14-18
Uhr, Tel. 03641 / 449872.
Beratung bei Sehverlust, Blickpunkt
Auge Beratungsstelle, Westbahnhof-
straße 8, Do 10-16 Uhr, Tel. 03641 /
2259400.
Fachberatung für sexualisierte Gewalt
in Kindheit und Jugend, Kontakt unter
03641/232777, Verein Grenzenlos,
Rathausgasse 4, Beratungsstelle See-

rose, Do 9-11 Uhr.
Hilfe für Kriminalitätsopfer, Weißer
Ring, Tel. 0175 / 6512092.
Kontakt- und Beratungsstelle (mit An-
meldung), Kinder- und Jugendschutz-
dienst Strohhalm, Closewitzer Straße
2, Do 9-18 Uhr, Tel. 03641 / 3112370.
Notruf für Frauen in akuten häuslichen
Gewaltsituationen (24 h), Tel. 0177 /
4787052, Jenaer Frauenhaus e.V., Am-
bulante Fachberatungsstelle, Fischer-
gasse 2.
Sprechzeit, Pflegestützpunkt, Goethe-
straße 3 b, Do 14-18 Uhr, Tel. 03641 /
507660.
Suchtberatung, Tafelhaus - Hilfe zur
Selbsthilfe, Werner-Seelenbinder-Stra-
ße 26, Do 10-16 Uhr, Tel. 03641 /
4748833.
Wohnberatung für Senioren, Pflege-
stützpunkt, Goethestraße 3 b, Do 14-

18 Uhr, Tel. 03641 / 507660.

Kahla
Beratung für Menschenmit Behinde-
rung, Verein für Behinderte, Turner-
straße 6 - 8, Do 8-11 Uhr,
Tel. 036424 / 739566.

BLUTSPENDE
Jena
Institut für Klinische Transfusionsme-
dizin (ehemalige Chirurgie), Bachstra-
ße 18, Do 11.30-18.30 Uhr,
Tel. 03641 / 9393939.

SELBSTHILFE
Jena
Freizeitclub für psychisch Kranke (An-
meldung), Ikos - Beratungszentrum für
Selbsthilfe, Kastanienstraße 11, Do
15-17 Uhr, Tel. 03641 / 8741160.

Selbsthilfegruppe für Menschenmit
Essstörungen, Ikos - Beratungszent-
rum für Selbsthilfe, Kastanienstraße
11, Do 19-20.30 Uhr, Tel. 03641 /
8741160.
Selbsthilfegruppe Panik, Angst und
Depressionen, Ikos - Beratungszent-
rum für Selbsthilfe, Kastanienstraße
11, Do 17.15-19 Uhr, Tel. 03641 /
8741160.
Selbsthilfemagazin Chance, UKW
103,4 MHz und im Kabel auf 107,9
MHz, Radio OKJ - Offener Hörfunkka-
nal, Helmboldstraße 1, Do 15-16 Uhr.

SOZIALE DIENSTE
Jena
Offene Begegnungsstätte, Hilfe zur
Selbsthilfe - Begegnung Jena, Buchaer
Straße 6, Do 8-18 Uhr, Tel. 03641 /
618988.

nen Taten bestellt. Als Christian J.
2018 auf eineKatze imMädertal ge-
schossen haben soll, habe er auf die
Brust des Tieres gezielt, sagte Anne
W. aus; getroffen wurde das Tier
aber im Nackenbereich.

Rosenkrieg zwischen Expartnern
Auch die Adoptivmutter von Chris-
tian J. ließ am vorangegangen Ver-
handlungstag Zweifel an der Aussa-
ge von Anne W. aufkommen. Sie
nahmChristian J. stets als ruhig und
gelassen wahr. Von seiner blutrüns-
tigen Seite will sie nie etwas mitbe-
kommenhaben.DieAnklage gegen
ihren Adoptivsohn bezeichnete sie
als „Rosenkrieg“. Nach dem Aus-
zug von Christian J. habe Anne W.
gemerkt, „dass sie ihren Goldesel
nicht zurückbekommt.“ Zudem
merkte die Adoptivmutter an, dass
Peter M. keinen guten Einfluss auf
Christian J. gehabt habe.
Nach der Verhandlung am

21. April erhielten dieAdoptivmut-
ter und ihr Mann Anrufe von Anne
W..Dabeihabesiegesagt: „Wennder
Christian freikommt, dann bringe
ichmich und unseren Sohn um“, so
Volker Knopke. Laut Verteidigung
ist die Hauptzeugin depressiv und
hat eine Persönlichkeitsstörung.
Am Freitag soll nun der Gutachter
seine psychologische Einschätzung
zu Christian J. abgeben. Der Sach-
verständige wurde zudem gebeten,
die mentale Gesundheit von Anne
W. zu bewerten.
Für Christian J. klicken am Ende

der Verhandlung wieder die Hand-
schellen. Flankiert von Justizbeam-
ten trottet er mit ausdruckslosem
Gesicht aus demGerichtssaal.

*Namen von der Redaktion geändert

wehre sowie Munition. Die Speere
bleiben bis heute unauffindbar.
„Es sind schon riesengroßeZufäl-

le, die hier zusammenkommen“,
sagtVerteidigerVolkerKnopke.Die
Ermittler der Sonderkommission
„Nadel“ konnten eingrenzen, dass
die gleichenProjektile, die imOkto-
ber 2019 in toten Ziegen und Scha-
fen in Cospeda gefunden worden
waren, durch Christian J. bestellt
wurden. Aber auch bei der Durch-
suchung bei PeterM. fanden Beam-
te mehrere Dosen der Diabolos.
Die Projektile des Kalibers 5,5

soll Peter M. jedoch erst zwei Tage

nach der Tat in Cospeda geordert
haben–zumindest lassen sichande-
re Käufe nicht mit Bestellungen be-
legen. Dass die Diabolos in einem
Geschäft mit Bargeld gekauft wur-
den, kann aber auch nicht ausge-
schlossen werden. Bereits am vo-
rangegangenen Verhandlungstag
regte die Verteidigung an, die Mög-
lichkeit einer ballistischenUntersu-
chungprüfen zu lassen. Laut Staats-
anwaltschaft ist dies möglich. Nun
sollen die sichergestellten Projekti-
le aus Cospeda – sofern sie nicht zu
stark verformt sind –mit den bei Pe-
ter M. gefundenen Gewehrläufen

abgeglichen werden. Damit könnte
PeterM. zumindestmit dieser Tat in
Verbindunggebrachtwerden.Sollte
der Vergleich negativ ausfallen, be-
deute dies aber keineEntlastung für
Christian J., da auch er einen pas-
senden Lauf bestellt hatte.
Die einzige belastende Zeugin ist

AnneW.*, die Exfrau von Christian
J. Sie verfügt zumTeil überTäterwis-
sen,welches sienacheigenerAussa-
ge von Christian J. persönlich hat.
Allerdings ergaben sich bei ihrer
Vernehmung auch zahlreiche Wi-
dersprüche. So wurden die Speere
teilweise erst nach den vorgeworfe-

Justizbeamte führen Christian J. am Mittwochnachmittag aus dem Gerichtssaal. Der Angeklagte sitzt
weiterhin in Untersuchungshaft in der Justizvollzugsanstalt Tonna. TOBIAS LEISER

Platzverweise
am JenaerMarkt

Jena. Das gegen ihn verhängte
Hausverbot hat ein Mann in der
Marktpassage ignoriert. Die Polizei
kam, um den 32-Jährigen zu beleh-
ren und der Örtlichkeit zu verwei-
sen. EineAnzeige gab es obendrauf.
Nur knapp zwei Stunden später

warderMannerneutAuslöser eines
Polizeieinsatzes. Nur dieses Mal
hatte er sich Verstärkung geholt,
einen 41-jährigen Bekannten. Bei-
de begaben sich sodann in die öf-
fentliche Toilette am Markt und
hörten lautstark Musik. Da dies je-
doch gegen die Hausordnung ver-
stießt, erfolgte abermals ein Platz-
verweis und die entsprechende An-
zeigenfertigung. red

Glaubwürdigkeit auf demPrüfstand
Tierripper-Prozess: Hauptzeugin lässt Zweifel an ihrer Aussage aufkommen. Weiterer Zeuge im Fokus der Verteidigung

Tobias Leiser

Jena. Das Gesicht von Christian J.*
bleibt seit Beginn des Prozesses
weitgehend ausdruckslos. Weder
das Ausmaß der ihm vorgeworfe-
nen Taten noch die zu erwartende
Haftstrafe scheinen Emotionen in
ihm zu wecken. Der 40-Jährige sitzt
auch amMittwochwieder ruhig auf
der Anklagebank, hat keine Ein-
wände, stellt keine Fragen.
Am Amtsgericht Jena muss sich

Christian J. vor einem Schöffenge-
richt wegen Verstoßes gegen das
Tierschutzgesetz in sieben Fällen
sowie gegen das Waffengesetz in
einem Fall verantworten. Ihm wird
außerdem zur Last gelegt, mit
einemLuftgewehr auf eineSchauta-
fel im Jenaer Forst geschossen zu
haben.Darüber hinaus ist Christian
J. angeklagt, den Haeckel-Stein mit
NS-Symbolen beschmiert und spä-
ter angezündet zu haben. Christian
J. bestreitet alle Taten bis auf die
Schmierereien; die will er mit Peter
M.* begangen haben.

Tatwaffen weiter unauffindbar
Peter M. spielt eine wichtige Rolle
in demVerfahren. In fünf Fällen sol-
len Pferde und Rinder in sowie um
Jena mit Jagdspeeren verletzt und
getötet worden sein. Im Zuge der
Ermittlungen stellte die Staatsan-
waltschaft fest, dass derartige Spee-
re durch Peter M. bestellt worden
waren.Dies bestätigte er zwar in sei-
ner Aussage im Januar; er habe die
Waffen aber fürChristian J. bestellt.
BeiderDurchsuchungdesWohnsit-
zes von Christian J. konnten aller-
dings weder Speere noch andere
Waffen sichergestelltwerden.Dafür
fand die Polizei bei PeterM. Luftge-

Jena. Ein „Wörterbuch“ für Meta-
phern aus der Bibel klingt nach
einer Lebensaufgabe und Ulrike
Kaiser gibt zu, dass sie ihre For-
schungsthemen wahrscheinlich für
die nächsten zehn Jahre beschäfti-
gen werden. Die Theologin folgte
vor kurzem dem Ruf an die Fried-
rich-Schiller-Universität Jena auf
die Professur für Neues Testament,
wie die Uni mitteilt.
Obgleich die 51-jährige Wissen-

schaftlerin bereits ihre Habilitation
über Metaphern rund um den Be-
griff der Wiedergeburt geschrieben

hat, lässt sie dieses Thema bis heute
nicht los. „Viele Metaphern sind
über die Jahrhunderte so fließend in
unseren Sprachgebrauch überge-
gangen, dass man meint, sie nicht
‚übersetzen‘ zumüssen.Dochwenn

in der Bibel von ‚Gott hat uns gebo-
ren‘ die Rede ist, bedarf es einer Er-
klärung“, findet die gebürtige
Dresdnerin.

Über die Textinterpretation
zum Kindsein
Obwohl Kaiser aus einem Pfarr-
haushalt stammt, kam ein Theolo-
giestudium anfänglich nicht für sie
infrage. „Aber letztlich führten
mich die Werkinterpretationen in
meinem Germanistikstudium im-
mer näher zur Theologie und vor al-
lem zu dem präzisen Auslegungs-

instrumentarium der biblischen
Exegese“, erzählt sie von ihren An-
fängen. Ein Doppelstudium der Li-
teratur und Evangelischen Theolo-
gie war die Folge. Die Begeisterung
für die metaphorische Sprache in
christlichen Texten möchte Kaiser
zukünftig auchandie JenaerStudie-
renden weitergeben.
An die Friedrich-Schiller-Univer-

sität Jena kam sie gerne, da sie sich
in der Theologischen Fakultät und
darüber hinaus mit vielen Kollegin-
nen und Kollegen austauschen
kann: „Das ist wirklich eine Berei-

cherung, da das Team an meiner
vorherigen Stelle an der Techni-
schen Universität in Braunschweig
sehr klein war.“
Neben der vielen Zeit, die Ulrike

Kaiser in Lehre und Forschung ver-
bringt, spielt sie in ihrer Freizeit ger-
ne (Alte) Musik und schätzt die Er-
holungsmöglichkeiten in ihrer neu-
en Heimat. Die Mutter von zwei
Kindern freut sich auf Wanderun-
gen, Fahrradtouren und darauf,
dass ihrMann – von Beruf Pfarrer –
hoffentlich bald aus Berlin nach
Thüringen wechseln kann. red

Metapherauslegung in der Theologie
Ulrike Kaiser ist neue Professorin für Neues Testament an der Friedrich-Schiller-Universität Jena

Notdienste und Beratungen am Donnerstag, den 4. Mai 2023

NOTRUF
Feuerwehr/Notarzt, Tel. 112.
Polizei, Tel. 110.
Ärztlicher/Zahnarzt-Notdienst, Tel.
116117.
Tierärztlicher Notdienst,
Tel. 0361 / 64478808.
Gas, Tel. 0800 / 0688886.
Strom, Wasser, Abwasser, Fernwärme,
Tel. 03641 / 688888.
Gift, Tel 0361 / 730730.
Kinder- und Jugendsorgentelefon,
Tel. 0800 / 0080080.
Telefonseelsorge,
Tel. 0800 / 1110111.
Hilfetelefon Gewalt gegen Frauen,
Tel. 0800 /0116016.
Universitätsklinikum Jena,
Tel. 03641 / 9322050.
APOTHEKEN
Jena

Kirchen heute
EVANGELISCH
Jena
Landeskirchliche Gemeinschaft, Bibel
im Gespräch, 16 Uhr.

Glückwünsche
Heute gratulieren wir in Jena Irm-
traudBohnzum94.Geburtstagund
wünschen alles Gute.

Jena. Einen äußerst gefährlichen
Fund haben zwei Mädchen in
einem Waldstück in der Nähe des
Brahmsweges am Wohngebietes
Himmelreich gemacht. Wie Diens-
tagabend bekannt wurde, fanden
sie einen Gegenstand, der wie eine
Handgranate aussah.
NachdemderFundort denBeam-

ten gezeigt wurde, begann eine
großräumige Absperrung des Fund-
ortes gemeinsam mit der Jenaer
Feuerwehr. Eine Fachfirma wurde
hinzugezogen. Diese kam vor Ort
und stellte fest: Es ist wirklich eine
Handgranate. Entschieden wurde,
dass diese noch vor Ort gesprengt
wird. So geschah es dann auch kurz
nach 21 Uhr, womit die Gefahr ge-
bannt war.
Zur Art der Handgranate teilte

die Polizei nichts mit. red

Mädchen finden
Handgranate

amHimmelreich

Ulrike Kaiser,
Professorin für
Neues Testa-
ment an der
Friedrich-Schil-
ler-Universität.
ANNE GÜNTHER / UNI-

VERSITÄT JENA
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JENA

wald sehr gut. Nicht zu trennen sei
das von der Einordnung des Moun-
tainbikings als Fun-Sport. „Und
Fun-Flow ist in der Sportwissen-
schaft ein feststehender Begriff.“

Lieber miteinander
Aus all diesenGründenmahnendie
beiden Mountainbiker neues Den-
ken an: dassmannicht glaubenmö-
ge, „für“ ihren Sport etwas tun zu
müssen, „sondern dass wir mitein-
ander etwas tun“, wie Buser betont.
Klar, „alles, was neu ist, ist doof“,
sagt Klimow. Aber müsse man im
ersten Schritt immer „Schablonen
von Gesetzen“ anlegen? Und wie
steht es mit dem Wunsch nach ein-
gebauten Elementen, Schanzen et-
wa? David Buser dazu: „Will man
mit dem Höchstmöglichen begin-

nen?“ Eine Bedarfsanalyse vorab
sei angeraten. Alexander Klimow
sagt zumBeispiel, dass ihm„natürli-
che Hindernisse auf MTB-Trails
vollkommen ausreichen“.

Das sagt die Vize-Weltmeisterin
In einer Sonderrolle rollt Nina
Hoffmann durch die hiesige Land-
schaft.Die 26-Jährigewurde voriges
Jahr Downhill-Vize-Weltmeisterin
und wohnt in Jena. Wie schätzt sie
die Trainingsbedingungen ein? „Je-
na bietetmir alsmein aktuellerHei-
matort super Möglichkeiten, um
mich vor allem abseits vom Down-
hillfahren fit zu machen“, teilte sie
mit. Als ehemalige Leichtathletin
trainiere sie noch beimLC Jena und
absolviere dort Krafttrainingsein-
heiten mit den Speerwerfern. Ge-

Fahrraddemo
amSonnabend

in Jena
Für kinder- und

fahrradfreundliche Orte

Jena. Kinder, Jugendliche und ihre
Eltern erobern in mehr als 400 Or-
ten mit bunten Fahrraddemos die
Straßen für sich. Als „KidicalMass“
demonstrieren sie für kinder- und
fahrradfreundliche Orte. Auch in
Jena wird es solche Familien-Fahr-
raddemos geben.
Ihre Forderung: Ein Umdenken

in der Verkehrspolitik und eine Re-
form des Straßenverkehrsrechts.
Dieses muss die Schutzbedürftig-
keit von Kindern in den Mittel-
punkt stellen und Städten und Ge-
meinden die Freiheit geben, kinder-
und fahrradfreundliche Maßnah-
men nicht nur an einzelnen Gefah-
renstellen, sondern generell umset-
zen zu können. Das umfasst unter
anderem geschützte oder baulich
getrennte, breite Radwege, Tempo
30aufHauptverkehrsstraßen inner-
orts sowie Schulstraßen ohne Auto-
verkehr.
Den Grundstein für die ange-

strebte Mobilitätswende hat die Pe-
tition für ein kinderfreundliches
Straßenverkehrsrecht der Kidical
Mass gelegt, die 2022 rund
90.000 Menschen unterzeichnet
haben. Im März 2023 war „Kinder-
freundlicheMobilität“ erstmalig Ta-
gesordnungspunkt auf der Konfe-
renz der Verkehrsminister. red

Treffpunkt: Sonnabend, 6. Mai, 15 Uhr,
Jenaer Stadtkirche

Alles singt
auf dem Jenzig

Jena. Freunde von Männerchorge-
sang und Blasmusik kommen am
Sonntag, 7.Mai, ab10Uhrbeimtra-
ditionellen Morgensingen auf dem
Jenzig auf ihre Kosten.
Jenzigchor und der Winzerlaer

Männerchor geben Kostproben
ihres Liedgutes auf der Jenzigterras-
se und im gerade erwachten Früh-
ling. Die Gönnataler Blasmusikan-
ten sorgen für gemütliche Stim-
mung mit zünftiger Blasmusik. Der
Rost brennt, Bier wird frisch ge-
zapft. Die Jenziggesellschaft und
der Wirt freuen sich, wenn sie zahl-
reiche Gäste begrüßen können. Bei
schlechtemWetter findet die Veran-
staltung imKaffee des Jenzighauses
statt, so teilte esderVeranstalter ges-
tern mit. red

Morgensingen mit Frühschoppen auf
dem Jenzig: Diesen Sonntag, 7. Juli, ab
10 Uhr.

Inter-City-Züge
für Nahverkehr

öffnen
Forderung des Jenaer
Abgeordneten Liebscher

im Landtag
Jena. Der Jenaer Abgeordnete Lutz
Liebscher, SPD, hat im Thüringer
Landtag eine aktuelle Stunde zur
Saalebahn anberaumt.
Liebscher forderte die Landesre-

gierung auf, die Öffnung der Inter-
City-Züge für den Nahverkehr zu
vereinbaren. Dies sei insbesondere
für die 14Monate Bauzeit die einzi-
ge Möglichkeit, eine direkte Regio-
nalzugverbindungnachLeipzigauf-
recht zu erhalten. „Ich habe deut-
lich gemacht, dass die Wiederher-
stellung des 30-Minuten-Takts im
Nahverkehr auf der Saalebahn
möglich ist“ informiert Liebscher in
einer Mitteilung, der Mitglied im
Infrastruktur-Ausschuss im Thürin-
ger Landtag ist. „Dafür müssen, ers-
tens wie angekündigt, acht InterCi-
ty-Zugpaare des Fernverkehrs tat-
sächlich auch fahren. Nur dann
sind mengenmäßig wieder genauso
viele Züge wie jetzt auf der Strecke.
Zweitens muss die Tarifintegration
kommen, also die Nutzbarkeit die-
ser InterCity-Züge mit Nahver-
kehrstickets. Drittens muss der
Fahrplan der stündlich fahrenden
Regionalbahn 25 so angepasst wer-
den, dass er – wie derzeit – um eine
halbe Stunde versetzt zu den zwei-
stündlichen IC und RE fährt, und
nicht wie jetzt vorgesehen ab De-
zember im 15-Minuten-Hinketakt.“
Die Situation werde zusätzlich

durchBauarbeiten imnächsten Jah-
ren verschärft. „Es besteht hoher
Handlungsdruck.“ Es liege am Inf-
rastrukturministerium vonMiniste-
rin Susanna Karawanskij (Linke),
die entsprechenden Vereinbarun-
gen zu verhandeln. Liebscher: „Es
reicht nicht zu erklären, was alles
nicht geht. Die stärkere Anbindung
Jenas an das Fernverkehrsnetz ist
eigentlich eine gute Nachricht. Wir
müssen jedoch gemeinsam mit al-
len Partnern schauen, dass dabei
die Menschen im Saaletal nicht ab-
gehängt werden. Ich denke, das ist
machbar.“ red

Der Landtagsabgeordnete Lutz
Liebscher bei der Ankunft einer
Regionalbahn am Haltepunkt Je-
na-Zwätzen. THOMAS BEIER (ARCHIV)

Jedes Thema lässt sich redaktio-
nell vertiefen. Wir tun das in einer
kleinen Serie zum Mountain-
biking. Wie lässt es sich radeln in
der Landschaft rund um Jena?
Was ist drin für die sportliche
Form der Bergab-Rennen,
„Downhill“ genannt? Zu Wort
kommen Sportler, Politiker, Ver-
waltungsfachleute, Erfahrungsträ-
ger in Sachen Rennstrecken. Zum
Auftakt hatte Jenas Stadtförster
Olaf Schubert vorige Woche sei-
ne Sicht dargelegt. Heute kom-
men zu Wort die Freizeitsportler
David Buser, Alexander Klimow –
und die in Jena wohnende Down-
hill-Vize-Weltmeisterin Nina Hoff-
mann.

Die Akte Downhill

Langweilige Route ist keine Lösung
„Akte Downhill“ (2): Mountainbiking ist mehr als Bergabfahren. Sportler gründen Jenaer IG

Thomas Stridde

Jena. Wenn es um Mountainbiking
(MTB) in und rund um Jena geht,
kann der Austausch zwischen Frei-
zeitsportlern und Stadtverwaltung
nur besser werden. Darin sind sich
die passionierten Mountainbiker
David Buser und Alexander Kli-
moweinig.GrundschullehrerBuser
und Maschinenbauer Klimow wol-
len in diesem Monat eine Interes-
sengemeinschaft Jena der Deut-
schen Initiative Mountainbike
(DIMB) gründen. Im Hinterkopf
haben sie beispielsweise denPresse-
termin vor einigen Monaten, The-
ma „Schäden durch Mountain-
bikes“, zu dem die Stadt eingeladen
hatte. „Dawar die Sicht der Verwal-
tung auf unseren Sport doch eher
abschätzig“, sagt Alexander Kli-
mow.

Blaue, rote, schwarze Strecken
Klar sein müsse, dass Mountain-
biking „mehr ist alsBergabfahren“–
als das so genannteDownhill, erläu-
tert David Buser. Downhill als
Rennsport sei doch eher „ein klei-
nerer Bereich“. Gern denkt Buser
zumVergleichanseine Jahre inFrei-
burg imBreisgau, wo ein Träger-Ver-
ein sich um alle Belange des Moun-
tainbikings im nahen Schwarzwald
kümmert. – Wo „jeder Zweite im
Stadtrat“ eigene Kinder als Mitglie-
der in jenem Verein habe. Da gebe
es wie fürs Ski-Fahren „blaue“, „ro-
te“ und „schwarze“ Strecken –
leicht, mittel, schwer. „Der Anfän-
ger will und sollte nicht schwarze
Strecken fahren.“ Ski-Neulinge be-
gäben sich doch auch nicht gleich
auf die „Streif“ (die schwierigsteAb-
fahrt der Welt in Österreich). Zu-
dem seien die Räder der Rennsport-
ler noch einmal ein ganzes Stück
anders konstruiert. Buser und Kli-
mowerläuterten, dassFreizeitsport-
ler wie sie sich ähnlich wie Wande-
rer verhalten: den Berg hoch und
wieder runter.
Und was ist aus Nutzersicht zu

halten von den mittlerweile durch
den Stadtforst ausgewiesenen vier
Mountainbike-Rundstrecken?
ZumGroßteil seien sie angelegt auf
breiten Forstwegen, wo Traktoren
unterwegs sein können. „Die sehen
wir alsZufahrtsstraßen“, sagtDavid
Buser und fügt hinzu: „Die Hänge,
die hier sind, sind ansprechend.“ Er
will damit auch betont wissen, dass
es alles einfachermache, „legal kon-
zipierte Strecken“ zu bieten. „Lang-
weilige Strecken lösen das Problem
aber nicht.“ Wünschenswert sei es
zudem, gute Strecken auszuschil-
dern. Das funktioniere imSchwarz-

nauso biete Jena perfekte Möglich-
keiten, um die Ausdauer auf länge-
ren Mountainbike- oder Rennrad-
Ausfahrten zu trainieren. In ihrem
Geburtsort Saalfeld sei sie Ehren-
mitglied eines MTB-Vereins, Zum
Downhillfahren gehe es dann in Bi-
keparks überall in Europa. „Grund-
sätzlich hat Jena definitiv noch
Nachholbedarf im Bereich Moun-
tainbike, aber da ist ja gerade eini-
ges in Bewegung.“

David Buser (links) und Alexander Klimow auf dem Holzmarkt. THOMAS STRIDDE

Nina Hoffmann,
2022 Vize-
Weltmeisterin.

SVEN MARTIN

Anzeige
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Ihren KLUB-Vorteil online aufwww.ticketshop-thueringen.de
einlösen, oder in den Vorverkaufsstellen des Ticket Shop Thüringen.

10%
Jetzt günstiger
Kultur erleben!
Nutzen Sie Ihren KLUB-Vorteil für
die Veranstaltungen der Thüringen
Philharmonie Gotha-Eiseanch.

Mit vielen Höhepunkten
in diesem Jahr:

UB-Karte
gen und
aren!

10%
Rabatt auf den
Normalpreis*

KLUB-Mitglieder erhalten einen Preisnachlass von
10% Rabatt auf den Normalpreis für die Veranstaltungen
der Thüringen Philharmonie Gotha-Eisenach.
Die Ermäßigung kann nur bei Vorlage der KLUB-Karte oder online unter Eingabe der
Abonnementnummer berücksichtigt werden.

Günstiger zumBeispiel zu: Philharmonie Unplugged
Vol. 3 - ThomasHahn&Band am 1. Juli 2023

*

NEU
in Ihrem

TLZ-KLUB!
Abba

Symphonic
Night

02.09.2023

Die
Zauber-

flöte

01.09.2023

Thüringen
Philharmonie trifft

Milow

02.07.2023

09.07.2023
Jan

Josef
Liefers

25.08.2023
Sommer-
nachts-
traum

... mehr aufwww.thphil.de



SAALE-HOLZLAND

Wirt des Sportlerheims sucht Nachfolger
André Dörfer will sich altersbedingt zurückziehen, die Gaststätte in Frauenprießnitz aber als Treffpunkt erhalten

Marcus Voigt

Frauenprießnitz.Mit 63 Jahren sei es
an der Zeit, ans Aufhören zu den-
ken, sagt André Dörfer, der gemein-
sam mit seiner Frau Angela das
Sportlerheim in Frauenprießnitz
betreibt. Nachdem sie die Gaststät-
te im Jahr 2004 von Siegfried Tschä-
peübernommenhatten, soll nunvo-
raussichtlich im Frühjahr des kom-
menden Jahres Schluss sein.
AndréDörfer hatte, bevor erWirt

in Frauenprießnitz wurde, als
Tischler gearbeitet, war für ein Bau-
unternehmen oft auf Montage
unterwegs. „Die Leute haben uns
drei bis vierMonategegeben, alswir
hier angefangen haben. Am Ende
werden es 20 Jahre sein“, so Dörfer,
der das Kochen einst während sei-
ner Armee-Zeit gelernt habe.

„Die Bücher sind
für dieses Jahr fast voll“
Als Erfolgsgeheimnis des Sportler-
heims nennt Dörfer die deutsche
Küche, die in der Region immer sel-
tener anzutreffen sei. Besonders für
Familienfeiern und Feste werde das
Sportlerheim gerne gebucht. „Die
Bücher für dieses Jahr sind fast

schon voll. Es spricht sich rum, dass
wir aufhören wollen. Dabei war be-
stimmt schon jeder Einwohner von
Frauenprießnitz einmal hier gewe-
sen“, sagt Dörfer.
Bei seinerArbeit imSportlerheim

sei ihm immer wichtig gewesen,
dass „es den Leuten geschmeckt
undderBesuchgefallenhat.“Etwas
bereue er, keine Tagebücher wäh-
rend der knapp 20 Jahre geführt zu
haben. „Die hätte ich vollschreiben
können – mit lustigen, aber auch
traurigen Geschichten.“
André Dörfer und seine Frau su-

chen nun nach einem Nachfolger
oder einer Nachfolgerin, die das
Sportlerheim nach ihnen von der
Gemeinde Frauenprießnitz pach-
ten. „Terrasse, Spielplatz und eine
Kegelbahn, die gerademodernisiert
wurde – es ist eigentlich alles da.
Das Sportlerheim ist ein wichtiger
Treffpunkt für Frauenprießnitz, es
würde ein Stück Geschichte weg
sein,wenneshier nichtweitergeht“,
so Dörfer.
Von der potenziellen Nachfolge

wünscht sich Dörfer, dass diese
„vernünftig und nicht überzogen
rangeht. Das hier ist ein Sportler-
heim und kein 5-Sterne-Hotel.“

Dennoch müsse vor allemWert auf
Sauberkeit gelegt werden. „Wenn
wir woanders essen sind, gehe ich
auch immererstmal zurToilette, um
das zu kontrollieren.“

Wenigstens zu den
Heimspielen öffnen
DieChance, dass esmit einerNach-
folge klappt, beziffert Dörfer mit
„50 zu 50.“ Dies liege auch an dem
schlechten Image, dass der Gastro-
nomie anhafte und der sinkenden
Bereitschaft, am Wochenende so-
wie lange zu arbeiten. „Wenn es mit
der Nachfolge nicht klappt, kann
man das nicht ändern. Aber ich wä-
re schon traurig, das wäre jeder“, so
Dörfer.
Solange die Suche nach einer

Nachfolge läuft, wird das Sportler-
heim wie gewohnt geöffnet sein.
Und sollte es ab Frühjahr
2024 nicht weitergehen, kann sich
André Dörfer vorstellen, das Sport-
lerheim hin und wieder zu den
Heimspielen der Fußballmann-
schaft des SV Frauenprießnitz zu
öffnen und Bier auszuschenken so-
wie Bockwürste anzubieten. Denn
daswäre ihm in seiner Rolle als Ver-
einschef wichtig.

Wirt André Dörfer will das Sportlerheim in Frauenprießnitz im
nächsten Jahr abgeben. MARCUS VOIGT

Chorkonzert der besonderen Art
imRathaussaal in Kahla

Kahla.DieHeimatgesellschaftKahlapräsen-
tiert inKooperationmit demPartnerschafts-
verein Kahla am Freitag, 12. Mai, um
17.30 Uhr – Einlass ist ab 17 Uhr – ein
Chorkonzert der besonderen Art im Rat-
haussaal. Nach fünf Jahren Pause kehrt das
musikalische Highlight aus der italieni-
schen Partnerstadt Castelnovo ne‘ Monti,
der „CoroBismantova“, zurück, teiltSusann
Gauer, die Vorsitzende der Heimatgesell-
schaft Kahla, mit.

Der Ticketverkauf sei in den bekannten
Vorverkaufsstellen imReisebüro Schönfeld,
imFotostudioPreuß sowie unter derE-Mail-
Adresse info@heimatgesellschaft-kahla.de
gestartet. Für Kurzentschlossene sei zudem
am Veranstaltungstag die Tageskasse ab
17 Uhr geöffnet.Karten für dasKonzert kos-
ten zehn Euro.
Die Städtepartnerschaft zwischen Kahla

und Castelnovo ne‘ Monti besteht seit dem
Jahr 2021. red

Synth-Phonische
Orgelshow

Kahla. In der Stadtkirche St.Marga-
rethen Kahla ist am 6. Mai um
20 Uhr (Einlass ab 19 Uhr) „Star-
lights live–dieSynth-PhonischeOr-
gelshow von undmitNicoWieditz“
zu erleben. Die als größte Kirchen-
Orgel-Show Deutschlands ange-
kündigte Veranstaltung verbindet
Musik aus Pop, Rock, Filmmusik,
Musical & Klassik mit Licht- und
Video-Unterhaltung.
EinTeilerlös jedesTickets kommt

dem Bau der Johann-Walter-Orgel
inderSt.Margarethen-Kirche zugu-
te. Karten gibt es unter anderem bei
der Bäckerei Blume in Kahla und
im Pfarramt Kahla. red

Konzert in der
Klosterkirche

Frauenprießnitz. Festliche Musik
für Trompete und Orgel gibt es am
Freitag, 5 Mai, um 19.30 Uhr in
Frauenprießnitz. Bei dem Konzert
in der Klosterkirche St. Mauritius
spielen Falko Lösche, Trompete,
und Martin Stephan, Orgel, unter
dem Motto: „Das Instrument der
Könige trifft die Königin der Instru-
mente“. Die Kirchgemeinde lädt zu
der festlichen Musik für Trompete
und Orgel ein. red

Konzertreihe „Wein&Geist“
startet auf der Leuchtenburg

A-cappella-Ensemble aus Jena, die Octavians,
machen den Auftakt am 20. Mai

Seitenroda. Den Leuchtenburger Wein ge-
nießt man am Besten zu einer besonderen
abendlichen Kulturveranstaltung direkt auf
der Leuchtenburg. Aus diesem Grund hat
sich der Förderkreis der Leuchtenburg
schon vor vielen Jahren eine eigene Kultur-
reihe unter der künstlerischen Leitung von
Caterina Leichsering einfallen lassen: „Wein
& Geist“. Mit drei bis vier Veranstaltungen
soll derGeistderGästeverwöhntwerden. In
diesem Jahr sind vier Veranstaltungen ge-
plant.
Den Auftakt macht am 20. Mai das mehr-

fach preisgekrönte A-cappella-Ensemble
aus Jena, die Octavians. In seinem neuen
Programm spüren die Musiker der Frage
nach: Was ist die Freundschaft in der Mu-
sik? Zwischen romantischen Weisen, pop-

pigen Songs und alten, heimatlichen Lie-
dern finden die sieben jungen Sänger ihre
ganz persönliche und zu Herzen gehende
Antwort, heißt es in der Ankündigung zu
dieser Veranstaltung. Die Gäste dürfen sich
auf Werke von Josquin de Prez, Silcher,
Schuhmann und Mendelssohn bis hin zu
Sting freuen. Eine Genre-Vielfalt aus sieben
puren Stimmen meisterhaft intoniert – von
hohem Sopran bis tiefem Bass.
Zum Konzert wird selbstverständlich der

Leuchtenburger Wein ausgeschenkt, der im
Weinberg unterhalb der Burg wächst. Das
zweite Kontert findet dann am 18 August
statt. red

Samstag 20. Mai, Porzellankirche Leuchtenburg
Beginn 20 Uhr, Einlass 19 Uhr

Das Jenaer Vokal-
ensemble Octa-
vians bestreitet
den Auftakt der
neuen Konzertreihe
auf der Leuchten-
burg. OCTAVIANS

Anzeige
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SN61IX12TE Verkaufspreis 599,- 60cm,
vollintegriert (Geschirrspüler gilt nur
als Preisbeispiel)

beim Küchenkauf aus der
Küchenabteilung

ELEKTROGERÄT

GESCHENKT
B)

A) Bei Ihrem Einkauf imMöbelhaus gewährt Ihnen Höffner auf alle Möbel, Küchen undMatratzen, die mit „Aktionspreis“ gekennzeichnet sind, 36% Rabatt auf den am Artikel ausgezeichneten Preis
ohne Aktionsvorteil. Der Kundenkartensofortrabatt ist in diesem Rabatt bereits enthalten. Alle in Anzeigen und Prospekten angegebenen Preise sind Endpreise, die sämtliche Rabatte einschließlich
demKundenkartensofortrabatt bereits beinhalten. Ausgenommen von dieserAktion sindKaufgutscheine, Bücher und alle Dienstleistungen. Insgesamt nehmenmindestens 30.000Artikel an derAktion
teil. Keine Barauszahlung. Gültig für Neukäufe. Gültig bis mindestens 16.05.2023.B) Beim Kauf einer Küche deren Kaufsumme nach Abzug aller gewährten Rabatte mindestens 4.999€ beträgt, schenkt
Ihnen Höffner zusätzlich ein Küchengerät Ihrer Wahl im Wert von 599€. Der Kundenkartensofortrabatt ist in diesen Rabatten bereits enthalten. Keine Barauszahlung. Gültig für Neukäufe. Gültig bis
mindestens 09.05.2023.F) OhneAnzahlung - ohneGebühren. Ihre 0% Finanzierung für Laufzeiten bis 12Monate, ab 180€ imMöbelhaus, nach Abzug aller Rabatte, für Neukäufemöglich. Effektiver
Jahreszins und gebundener Sollzinssatz (jährl.) 0,00% bis zu 12 Monate. Kaufpreis entspricht dem Nettodarlehensbetrag. Vermittlung erfolgt ausschließlich für den Kreditgeber TARGOBANK
AG in Düsseldorf. Bonität vorausgesetzt. Keine Gebühren. Voraussetzungen: Sie stehen in einem ungekündigten und unbefristeten Arbeitsverhältnis und arbeiten bei einem in Deutschland
ansässigen Arbeitgeber oder Sie beziehen Rente in Deutschland oder Sie gehen in Deutschland einer selbstständigen Tätigkeit nach und Sie haben keinen negativen Schufa-Eintrag und Sie
haben ein regelmäßiges Haushaltsnettoeinkommen von mind. 350€ netto. Höchstfinanzierungssumme 50.000€. Mindestalter 18 Jahre. Gilt nicht im Online Shop. Gültig bis mindestens 09.05.2023.
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JENA/SAALE-HOLZLAND

ReginaBlumeverweist zudemauf
ein neues Projekt, das der Verein
gern anschieben würde: den Auf-
bau einer Schüler-Theatergruppe.
Dafür habe man Kontakt zu profes-
sionellen Schauspielern aufgenom-
men, die denKindern eine anregen-
de Freizeitbeschäftigung bieten
könnten. Aber auch die Verbindun-
gen mit der Förderschule in der
Kreisstadt Krasnopolje, der man
beim letzten Besuch neue Schul-
bänke und -tische spenden konnte,
will derVereinweiter sichern.Eben-
so die Finanzierung von Fördersti-
pendien für talentierte Schulabgän-
ger. Gerade hier ist der Verein stolz
drauf, dass er seit Anfang der 1990-
er Jahre schon 150 Schulabsolven-
ten beim Erlernen eines Berufes
oder beim Studium helfen konnte.
Das Spektrum der Berufe reiche
von Konditorin über Elektriker bis
hin zu Arzt und Lehrerin.
Klar, dass dafür wieder Spenden

der Jenaer gefragt sind.Warumman
dafür spenden sollte? Bartsch und
Blume geben die klare Antwort:
„KeinKind kann sich aussuchen, in
welchen Staat es hineingeboren
wird. Jedes Kind verdient Schutz
undHilfe!“Dem istwohl nichts hin-
zuzufügen.

Spenden auch themenbezogen unter
Verwendungszwecken wie Camping,
Sommerferien, Theatergruppe oder
Weihnachtsgeschenke an
Iban DE85 8305 3030 0000 0529 14,
www.tschernobyl-verein-jena.de

mit spendenfinanzierten Geschen-
ken viel Freude zurWeihnachtszeit
in Schulen und Kindergärten. Das
soll unbedingt fortgesetzt werden,
sagt Regina Blume vom Verein.
Neben der wieder geplanten Unter-
stützungstourzu Jahresbeginn2024
bereitemanerneut fürnächstes Jahr
einen Aufenthalt für belarussische
Kinder in Jena vor.
Sollte das jedoch wieder nicht

möglich sein, habeman bereits eine

Alternative gefunden: den Aufent-
halt einerSchülergruppe imKinder-
sanatorium„Nadeshda“unweit von
Minsk. Dort seien neben den staat-
lich zugewiesenen Aufenthalten
auch freiePlätze für zahlendeGäste
zu haben, berichtet Bartsch und
kündigt an, dass man dafür Spen-
den sammeln will.
Weiterführenmöchten die Jenaer

auch das Projekt „Camping in Bela-
rus“. Mit den bisherigen Spenden-

geldern konnten ein halbes Dut-
zend Zelte, Isomatten, Luftmatrat-
zen, Töpfe und Teller gekauft wer-
den. Damit wurden imVorjahr erst-
mals Campingferien für eine Schü-
lergruppe an einem See in nicht
durch Radioaktivität belasteter
Landschaft möglich. Ein voller Er-
folg, wie Bartsch sagt. Nun ist auch
an die Anschaffung weiterer Zelte
und einer Angelausrüstung ge-
dacht.

Dank zahlreicher Spenden konnte der Jenaer Tschernobylverein Anfang des Jahres der Förderschule in
Krasnopolje den unterschiedlichen Körpergrößen angemessene Schulbänke und -tische übergeben.

TSCHERNOBYLVEREIN

Jedes Kind verdient Schutz
Tschernobylverein Jena macht trotz größerer Hürden weiter. Zum Beispiel Ferien im Sanatorium geplant

Michael Groß

Jena. Neu denken und sich nicht
den Mut nehmen lassen – das ist
jetzt beim JenaerTschernobylverein
besonders wichtig. Denn wieder
muss man neu planen. Nachdem
der Verein in der Coronazeit keine
Kindergruppen aus Belarus zu
Sommeraufenthalten in Jena begrü-
ßen konnte, wird auch diesmal
nichts daraus.
Der Grund ist aber nicht mehr

Corona, sondernderUmstand, dass
die weißrussische Regierung keine
Kindergruppenmehr in Staaten der
EU ausreisen lässt, weil angeblich
nicht gesichert wäre, dass die Kin-
der unversehrt zurückkehren wür-
den. „Mit einer Träne im Auge ha-
ben wir nun die bereits zugesagten
Übernachtungen im Schulland-
heim Stern absagen müssen“, er-
zähltHerbertBartsch, Sprecher des
Tschernobylvereins.

Übernachtungen abgesagt
Der Verein hält seit über 30 Jahren
freundschaftliche Verbindungen in
die südliche weißrussische Region,
deren Gebiete noch immer unter
den Folgen der Reaktorkatastrophe
im nahe gelegenen Tschernobyl lei-
den. Ein Ereignis, das sich am 26.
April zum 37. Mal jährte. Seit über
30 Jahrenwurden durch denVerein
Kindern aus der strahlenbelasteten
belarussischen Region erholsame
Ferientage in Jena geboten. Außer-
dem bringt der Verein alljährlich

Saale-Holzland. Eine Fahrerin eines
Jeeps kam am Dienstag in einer
Kurve auf die Gegenfahrbahn und
es kam zu einem Frontalzusam-
menstoß auf der Kreisstraße zwi-
schenLehestenundRödigen, so die
Polizei. Der Jeep stieß mit einem
Audi zusammen. Beide Fahrzeuge
mussten abgeschleppt werden. Die
34-jährige Jeepfahrerin, ihr Kind
wie auch der Audifahrer wurden
leicht verletzt. Die Kreisstraße
musste für fast drei Stunden teilwei-
se komplett gesperrt werden. red

Unfall mit drei
Verletzten

Maibaumsetzen
in Tröbnitz

Tröbnitz. Die Tröbnitzer Maibaum-
gesellschaft lädt andiesemWochen-
ende zum diesjährigen Maibaum-
setzen nach Tröbnitz ein. Los geht
es am Samstag, 6. Mai, um 14 Uhr
mit dem gleichzeitigen Setzen des
Kindermaibaums und des großen
Maibaums.DiemusikalischeUnter-
haltung der Gäste übernimmt das
Jugendblasorchester Tröbnitz. Die
Verpflegung mit selbst gebackenem
Kuchen und Deftigem vom Rost
übernehmen die Frauen der Mai-
baumgesellschaft. Um 20 Uhr be-
ginnt der Tanz unter demMaibaum
in der Festhalle mit der Gruppe
Blackout aus Jena.
Am 7. Mai startet ab 10 Uhr das

traditionelle Tauziehen der stärks-
ten Maibaumgesellschaften aus der
Region. EineBesonderheitwird der
Start der einen oder anderen reinen
Frauenmannschaft sein. red
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Zieht es am Fenster ??? Gum-
midichtungstausch und Profes-
sionelle Einstellung durch Fa.
Fitz, Neudietendorf 01 72/
7 20 76 03

Tickets buchen - einfach, schnell & sicher

www.ticketshop-thueringen.de

WOSTARSAUSALLERWELT
ZUSAMMENKOMMENUNDSICH
INMEINEMWARENKORBTREFF

H
FEEN.

FLEXIBEL SHOPPEN
Rund um die Uhr
online einkaufen

GROSSE AUSWAHL
Über 1.000
Veranstaltungen buchbar

NICHTS VERPASSEN
Dank kostenlosem
Newsletter informiert

SICHER ZAHLEN
Mit verschiedenen
Zahlarten

SICHER EINKAUFEN
Auch nur mit
Gastzugang möglich

FAIRER VERSAND
Ab 2,50 € direkt
an die Lieferadresse

Sicherheit und Datenschutz

Redaktionelle Kontrolle

Kostenlose Basis-Mitgliedschaft

Ein Angebot Ihrer Tageszeitung.

JETZT ONLINE PLANEN!JETZT ONLINE PLANEN!
PROSPEKTWERBUNG

Damit Ihr Prospekt da ankommt, wo es hingehört.

 rund um die Uhr abrufbar

 einfache Buchung in 3 Schritten

 klickbare Regionen

 unkomplizierte Abwicklung

Jetzt planen und ohne Streuverluste die gewünschte Region erreichen: prospektplanung.de

An allem Unfug, der passiert,
sind nicht etwa nur die schuld,
die ihn tun, sondern auch die,
die ihn nicht verhindern.

ERICH KÄSTNER

Privatanzeigen
0361 2275651



RATGEBER

Julia Rieder

Berlin.Gesundheit geht vor, heißt es
so oft. Dementsprechend ist die
Krankenversicherung in Deutsch-
land verpflichtend. Doch Kranken-
kasse ist nicht gleich Krankenkasse
undLeistungauchnicht gleichLeis-
tung.SechshartnäckigeFehlannah-
men zur Krankenversicherung im
Realitätscheck.

Mythos 1: Privatversicherte be-
kommen bessere Leistungen
Die private Krankenversicherung
gilt als Goldstandard im Gesund-
heitssystem. Doch Vorsicht: Billig-
tarife bieten teils schlechtere Leis-
tungen als die gesetzliche Versor-
gung. Wer sich privat versichert,
sollte daher genau vergleichen.
BeimGeldratgeberFinanztipgibt es
eine Liste der wichtigsten Leistun-
gen, die Interessenten herunterla-
den undmit zu einer Beratung neh-
men können.
Nachteile gibt es auch für privat

versicherte Eltern. Sie bekommen
kein Kinderkrankengeld, keinMut-

terschaftsgeld und können ihren
Nachwuchs auch nicht kostenfrei
familienversichern.

Mythos 2: Die Leistungen aller
Krankenkassen sind gleich
Hartnäckig hält sich der Glaube, es
lohne sich nicht, die Krankenkasse
zu wechseln. Schließlich böten alle
Kassen dasselbe. Das stimmt nur
zum Teil. Die Kernleistungen sind
gesetzlich festgelegt und für alle
Kassenpatienten gleich. Aber die
Versicherungen bieten inzwischen
viele Extras, die sich finanziell loh-
nen können.
Einige Kassen bezuschussen

Sportkurse mit 200 oder sogar 500
Euro im Jahr. Andere geben etwas
zur professionellen Zahnreinigung
dazu, wieder andere werbenmit be-
sonderen Familienleistungen wie
Zuschüssen zu zusätzlichenVorsor-
geuntersuchungen, dem Geburts-
vorbereitungskurs für den Partner
oder einer Videoberatung durch
Hebammen. Es lohnt sich also,
einen Anbieter zu suchen, der zu
den eigenen Bedürfnissen passt.

Bonn. Bereits an diesem Donners-
tag wären die für dieses Jahr verfüg-
baren natürlichen Ressourcen der
Erde verbraucht, wenn alle Men-
schen so leben würden wie die in
Deutschland. Es wären drei Erden
nötig, wenn alle Länder pro Ein-
wohner so viele Naturgüter ver-
brauchten und Emissionen produ-
ziertenwiedieBundesrepublik, teil-
te die Umweltorganisation Ger-
manwatch mit.
Die Angaben beruhen auf Be-

rechnungen des Global Footprint
NetworkmitHauptsitz in denUSA.
DasNetzwerkberechnet sowohl für
jedes Land einen nationalen als
auch einen weltweiten Erdüberla-

stungstag – den sogenannte Earth
OvershootDay,der2022aufden28.
Juli fiel. Der deutsche Erdüberla-
stungstag fiel im vergangenen Jahr
ebenfalls auf den 4. Mai. Laut Ger-
manwatch liegt Deutschland mit
seinemPro-Kopf-Verbrauchundsei-
nenEmissionen imoberstenViertel
aller Länder.
In Deutschland ist die Übernut-

zung laut Germanwatch vor allem
auf die Treibhausgasemissionen zu-
rückzuführen. Doch auch der Roh-
stoffverbrauch müsse stark verrin-
gert werden. „Es gibt einige positive
Ansätze hierzulande. Aber wenn
wir die nicht massiv beschleunigen,
werden wir noch Jahrzehnte brau-

chen, um zu einer nachhaltigen Le-
bensweise zu finden“, sagtederpoli-
tischer Geschäftsführer Christoph
Bals. Mit den schwerwiegendsten
Folgen dieser jahrzehntelangen
Übernutzungmüssten vor allem die
jungen und nachfolgendenGenera-
tionen sowie arme Menschen, vor
allem im globalen Süden, fertigwer-
den. Doch die hätten am wenigsten
zu dieser Krise beigetragen, so Bals.
Im internationalen Vergleich ver-

braucht den Angaben des Global
Footprint Network zufolge Katar
pro Kopf am meisten Ressourcen:
Der berechneteErdüberlastungstag
des Emirats war bereits am 10. Fe-
bruar. dpa/fmg

Deutschland hat seine Ressourcen
für dieses Jahr bereits verbraucht

SechsMythen über die Krankenversicherung
Im Ausland brauche ich keinen Extraschutz.
Richtig oder wahr? Ein Überblick über weit

verbreitete Irrtümer

Mythos 3: Wer Krankengeld be-
kommt, darf nicht verreisen
Urlaub trotz Langzeitkrankschrei-
bung? Klingt ungewöhnlich, ist
aber möglich – solange die behan-
delnde Ärztin bescheinigt, dass die
ReisedieGenesungnicht gefährdet.
Reisen innerhalb Deutschlands
müssen sich Versicherte nicht ge-
nehmigen lassen, vor einer Aus-
landsreise braucht es die Zustim-
mung derKrankenkasse.Diese darf
den Aufenthalt in anderen EU-Län-
dern aber nicht verweigern und
muss weiter Krankengeld zahlen –
es sei denn, der Versicherte miss-
braucht Leistungen.

Mythos 4: Kassenpatienten müs-
sen für Zahnersatz immer zuzah-
len
Seit 2005 müssen Kassenpatienten
Zahnersatz zum Teil selbst bezah-
len. Die gesetzliche Versicherung
übernimmt bis zu 75 Prozent der
Kosten für zweckmäßigen Zahn-
ersatz. Was viele nicht wissen: Für
Geringverdienende und Bezieher
von Sozialleistungen oder Bafög
gibt es eine Härtefallregelung. Sie
bekommenaufAntragbei derKran-
kenkasse die vollen Kosten erstat-
tet.
Im Jahr 2023 haben Versicherte

mit einem Monatsbrutto von weni-

ger als 1358 Euro Anspruch auf die
Härtefallregel (1867,25Euro,wenn
sie mit einem Angehörigen zusam-
menwohnen – plus 339,50 Euro für
jedenweiterenAngehörigen).Auch
wer leicht über derVerdienstgrenze
liegt, hat Chancen auf einen erhöh-
ten Zuschuss und sollte sich an sei-
ne Krankenkasse wenden.

Mythos 5: Für Urlaub in Europa
braucht es keine Reisekranken-
versicherung
Eine Reisekrankenversicherung
für den Urlaub auf Mallorca ab-
schließen? „Unnötig!“, meinen vie-
le – und sitzen damit einem Irrtum
auf, der teuer werden kann. Zwar
gilt der Schutz der gesetzlichen
Krankenversicherung auch im
europäischen Ausland, allerdings
nur eingeschränkt. Reisende be-
kommen nur das erstattet, was die
gesetzliche Versicherung im
Urlaubsland übernimmt – und das
ist oft dürftig.
Für einen Ambulanzflug zurück

nach Deutschland zahlt die gesetz-
liche Kasse nicht. Wer also schwer
verletzt oder krank wird, muss
schlimmstenfalls Zehntausende
Euro aus eigener Tasche aufbrin-
gen.Deshalb ist eineReisekranken-
versicherung ein Muss. Gute Ange-
bote gibt es schon für zehn Euro im

Jahr. Privatversicherte sind im Aus-
land oft bessergestellt, sollten aber
ihren Vertrag prüfen.

Mythos 6: Krankenkassenwechsel
nur mit Kündigungsfrist
DieKündigungsfrist beimKranken-
kassenwechsel beträgt normaler-
weise zwei volle Monate zum Mo-
natsende. In einigen Fällen gibt es
aber ein sofortiges Krankenkassen-
wahlrecht. Damit können sich Ver-
sicherte von einem auf den anderen
Tag bei einer neuen Kasse anmel-
den – ohne Kündigungsfrist.
Nützlich ist das beim Jobwechsel.

Wer eine neue versicherungspflich-
tigeBeschäftigungantritt, kann sich
binnen 14 Tagen eine Krankenkas-
se aussuchen. Auch Menschen, de-
ren Versicherungsstatus sich än-
dert, können die Krankenkasse neu
wählen. Das gilt etwa, wenn sie in
den Status der „freiwillig Versicher-
ten“ wechseln, weil sie sich selbst-
ständig machen oder ihr Gehalt die
Versicherungspflichtgrenze über-
steigt. Das Wahlrecht ist ohne Risi-
ko: Wer es nicht nutzt, bleibt ein-
fach bei der bisherigen Kasse.

Dieser Beitrag erscheint in Kooperation
mit finanztip.de. Der Geld-Ratgeber für
Verbraucher ist Teil der Finanztip-Stif-
tung.

Sind Eltern privat versichert, kann das auch Nachteile haben – etwa wenn das Kind krank wird. TOMSICKOVA TATYANA / SHUTTERSTOCK

Anzeige
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www.donna-magazin.de/buchbox

JETZT DIREKT BESTELLEN

Lieblingsroman der DONNA Redaktion
„Drei Frauen und ein falsches Leben“ von Dora Heldt, dtv
Haarpflege, Paul Mitchell® Original, AWAPUHI Shampoo, 100 ml
Lippenpflegestift, OYESS, Himbeere vegan
Gesichtspflege, DR. GRANDEL, 3er-Set Ampullen, Hyaluron oder Vitamin Glow, 9 ml

DONNA BuchBox Inhalt:
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Jetzt bestellen und am 14. Mai verschenken

Ein schönes Geschenk zum

Muttertag

Jetzt nur
29,90€

50 € Gesamtwert
versandkostenfrei
in Deutschland

Limitiert & Exklusiv



KLAR!

3 Buchstaben:
Bug – Deo – eva –
Heu – Huf
4 Buchstaben:
DacH – etui – RinD –
WalD
5 Buchstaben:
BRaun – Sauna
6 Buchstaben:
aufzug – RocHen
8 Buchstaben:
flamingo – HocHSitz

GitterbastelrätselWortsucheSudokus

T I J K D C X N I R E G N E A S V E N W G E

U G Q F Q W H A W L P Y P L A Z P L I Z X Z

L N H G K K Z N E T T E L I O T H B M Y R R

B I N F T K P C U E N O R T I Z H S I L E E

Z L E S O L U Q E S O H R E D E L P X H M U

R H B N R J Y H W R E D N E S T R O P S M H

E E A E B R E T T U M S S O R G M J H D I C

H U R T N E N O R K M U A B Z K A N A I Z S

I R G S E Z M W L C P C F I Y U N E R S E Z

E F G I K E B A E N U E H C S L U H A U T S

R F R R N M C D I N T X A M F I A C K A R A

H A U U I N O K P N B C S F K K Z S S H A K

E V B O H X Y R S I G M T V Z Z E E A M W I

U Q Q T C K R U R Q H A Q H Q Y D I G U J R

R V S J S L T I E Z S E R H A J I D A A E E

L R H U K N U F O I V S G M Z P E A D B E M

X L E F F E U B H O C T I X V F W R A H Q A

L E F P I G G R E B M S P H K T N H M Z W Y

C Z S H O G S M H S B K T S N U K H C O K Y

Auflösungen

64
61

613
152

42
61

612
51

25
53

51
352

ESAN

8

43

33

34

55

8

34

6446

2 1 5 6 3 4
3 4 6 1 5 2
4 6 2 5 1 3
1 5 3 4 2 6
5 3 4 2 6 1
6 2 1 3 4 5

6 4 1 3 2 5
3 2 5 6 4 1
2 5 3 4 1 6
4 1 6 2 5 3
5 6 2 1 3 4
1 3 4 5 6 2
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AMERIKA

BAUMHAUS

BAUMKRONE

BERGGIPFEL

BUEFFEL

BURGGRABEN

FRUEHLING

FUNKUHR

GROSSMUTTER

HERZBLUT

HOERSPIEL

JAHRESZEIT

KOCHKUNST

LEDERHOSE

MADAGASKAR

RADIESCHEN

RUEHREI

SAENGERIN

SCHEUNE

SCHINKENBROT

SCHUERZE

SPORTSENDER

TOILETTEN

TOURISTEN

WARTEZIMMER

WEIDEZAUN

ZILPZALP

ZITRONE

Y K O C H K U N S T K B S H M S G O H S Z C

Y W Z M H N T K H P S M B E R G G I P F E L

A Q H A R W F V X I T C O H B U E F F E L X

M E B D A E P Z M G S V I O F U N K U H R L

E E A A D I J A H R E S Z E I T L S J S V R

R J U G I D Y Q H Q A H Q R U R K C T Q Q U

I W M A E E Z Z V T M G I S R Y X H O B V E
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S T U A H U L S C H E U N E A B E K I G F E
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C I D H J M G R O S S M U T T E R B E A E E

H M S P O R T S E N D E R W H Y J R N B H R
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R R Y M B H T O I L E T T E N Z K K G H N L

Z X Z I L P Z A L P Y P L W A H W Q F Q G U

E G W N E V S A E N G E R I N X C D K J I T

Sudokus
Verteile die Zahlen
von 1 bis 6 so in
den Diagrammen,
dass sie in jedem
2-x-3-Feld und jeder
Spalte und Zeile nur
einmal vorkommen.

Gitterbastelrätsel

Jedes Wort der Liste hat seinen
Platz im Diagramm.

Wortsuche Um die Wörter der unteren Liste zu finden,
muss senkrecht und waagerecht gesucht werden.

Genaugeschaut
Rubin,Onyx,
Topas,Jade,Opal

Fehlersuche

Bilderquiz
Bild1–B=1870
Bild2–A=1470
Bild3–C=445
Wortschlange
EMSIGKEIT

Zahlensalat
75

Auflösungen

Rä
ts
el
ag
en
tu
rK

A
N
ZL
IT

Bilderquiz
Es wird für euch nicht schwierig sein, festzustel-len aus welcher Epoche die Damen auf den Bil-dern 1 – 3 stammen. Eure Aufgabe ist es, jeweilseine Dame den richtigen Daten

A – C zuzuordnen.

Genau geschaut
Viele Kreise, 5 verschiedene Größen, 5 Wörter,

5 Edelsteine. Alles klar? Also noch einmal: Die

Kreise gleicher Größe ergeben jeweils ein Wort

aus dem Bereich edler Steine. Kleiner Tipp:

Suche von oben nach unten.

Zahlensalat

5
77777

8 4

527425
75454
1
3535434

9.19.1 6.
8
6.
8 4
6.
4

3
6.
3

Hier sind einige Zah
len durcheinanderg

era-

ten. Erkennst du sie
? Dann ist es nicht m

ehr

schwer, die Summe
zu errechnen.

Die Wortschlange läuft
nur waagerecht und
senkrecht durch alle
Buchstaben und kreuzt
sich nicht. Wie lautet
das gesuchte Wort?

E M S

K G I

E I T

Wortschlange

Die rechte Zeichnung unterscheidet sich von der linken durch
zehn Fehler. Findest du sie?

Fehlersuche
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KLAR!

Eine Nachricht per WhatsApp an
Freundeschicken,MusikundFilme
streamen oder ein Computerspiel
mit Freundenwoanders spielen: All
das geht über das Internet. Ein Le-
ben ohne Internet ist kaum vorstell-
bar.Daskrasse ist:Das Internet,wie
wir es kennen, gibt es erst seit 30
Jahren. Vorher konnte man nicht
einfach eine Info im Internet nach-
schauenoderonline einkaufen.Der
Start des weltweiten Internets war
im Jahr 1993.
Ausgedacht und entwickelt hatte

es der Computer-Spezialist Tim
Berners-Lee. Er arbeitete damals
am Kernforschungszentrum Cern
im Land Schweiz. Schon damals
forschten dort unzählige Fachleute.

Klara und Alex vertreten ihre Klasse in der Quizshow als „Erste-
Reihe-Kids“. Antworten sie richtig, kriegt ihr Team Punkte.

Alleswar ganz schönchaotisch.Die
einen Forschenden wussten nicht
immer, was die anderen machten.
Außerdem gab es Forschende in
zahlreichen anderen Universitäten

und Instituten überall auf der Welt.
TimBerners-Leewollte, dass sie alle
automatisch ihre Informationen
austauschen können. Vor 30 Jahren
dann erklärte das Cern: Hier ist das

Tim Berners-
Lee hat an
einem For-
schungszen-
trum im Land
Schweiz das
Internet erfun-
den. Das ist et-
wa 30 Jahre
her. DB CERN GENF

HerzlichenGlückwunsch, Internet!
Tim Berners-Lee ist heute 67 Jahre alt. Vor mehr als 30 Jahren erfand er das Internet Das verlorene Gemälde

Vincent kann in Gemälde eintau-
chen und sich darin bewegen.
Außer seiner Mutter weiß nur die
Leiterin der National Gallery Lon-
don davon, und sie erlaubt ihm, in
die Gemälde zu springen. Als aus
einer Villa das Gemälde „Das Ge-
witter“ gestohlen wird, beschließt
er, das Bild aufzuspüren. Im Laufe
seiner Suche stößt er auf Holly, die
ebenso wie er in Bilder springen
kann. red

Wir verlosen drei Bücher „Bildspringer–
Der erste Fall der Van-Gogh-Agency“.
Einsendeschluss ist Mittwoch, 10. Mai.
Wer gewinnen möchte, lässt bitte das
entsprechende Teilnahmeformular von
einem Erwachsenen unter
tlz.de/gewinnspiele ausfüllen.

„Bildspringer – Der erste Fall
der Van-Gogh-Agency“ von
Christina Wolff, WooW Books,
192 Seiten, 16,50 Euro, für
Kinder ab 10 Jahren WOOW BOOKS

Verlosung

World Wide Web. Ihr könnt es kos-
tenlos nutzen und mit entwickeln.
Das war eine wichtige Entschei-
dung! Hätte das Forschungszent-
rum die Oberhoheit über das Inter-
net behalten, hätte es nie so schnell
alle möglichen Leute erreichen
können.
Tim Berners-Lee arbeitet noch

heutedaran, das Internet für alle zu-
gänglich zu halten. Seine Organisa-
tion W3C sorgt dafür, dass überall
auf derWelt die gleiche Technik für
das Internet verwendet wird. Für
seine Erfindung bekam Tim Ber-
ners-Lee ganz viele Auszeichnun-
gen und wurde auch zum Ritter ge-
schlagen. Reich aber wurde er da-
durch nie. dpa

Quiz

Fragen
über Fragen

1 Wohin geht die Reise der Ge-
winnerklasse?

a)Nach Athen, Brüssel oder Berlin
b)Nach Amsterdam, Paris
oderWien
c) Nach Kopenhagen, Sarajevo
oder Hamburg

2 Aus wel-
cher be-

kannten Kika-
Reihe ist Mo-
derator Tobias
Krell bekannt?
a) Tobi klärt auf
b) Schau in mei-
neWelt
c) Checker Tobi

3 Wie heißt die Gute-Nacht-
Sendung des Kika?

a) Sandmännchen
b) Kiesfrauchen
c) Betonoma

Lachen

Auf
Empfang

Lisa fragt Anton: „Warum streust du
Pfeffer über den Fernseher?“ „Na,
damit das Bild schärfer wird!“

Beste Klasse Deutschlands gesucht
Eine neue Staffel der Kika-Quiz-Show entsteht in Erfurt. Auch Schüler aus Weimar sind dabei

Die Klasse 7c des Goethegymnasiums in Weimar startet für Thüringen. STEFFEN BECKER FOTODESIGN (2)

Antworten1b)Zugewinnengibtes
für„DeutschlandsbesteKlasse“
eineFahrtnachAmsterdam,Paris
oderWien2c)AlsCheckerTobier-
klärtTobiasKrelldieWelt.3a)Das
Sandmännchen,natürlich.

Clara Weiland

Es ist kurz vor 14 Uhr. Etliche Kin-
der rennen aufgeregt auf dem Ge-
lände des Studioparks Kinderme-
dienzentrum in Erfurt herum. Eini-
ge andere bereiten sich in den Räu-
men des Landesfunkhauses auf
ihren großen Auftritt vor. Denn es
ist wieder so weit: Deutschlands
größtes Schulquiz „Die besteKlasse
Deutschlands“ geht in die 17. Run-
de. Ammorgigen Freitag startet die
neue Staffel.
Bis zur 14. Staffel fanden die Auf-

nahmen in einem Fernsehstudio in
Köln statt. Seit 2021 wird in Erfurt
gedreht. Für 15.15 Uhr ist am Mitt-
wochvergangenerWochederDreh-
start angesetzt. Bereits mehr als
eine Stunde vorher müssen Vorbe-
reitungen getroffenwerden. Sower-
den die Mädchen und Jungen der
„Ersten Reihe“ bereits an ihre Plät-
ze im Studio geführt und verkabelt.
Ihnen gilt besonderes Augen-

merk. Denn indenQuizshows spie-
len vier Teams gegeneinander. Ih-
nen werden Fragen gestellt, es gibt
jeweils drei Antwortmöglichkeiten.
Jedes Teambekommt so viele Punk-
te gut geschrieben,wie ihreKlassen-
kameraden und -kameradinnen
richtige Antworten geben. Dazu
gibt es einAbstimmungsgerät.Aber:
diese Punkte gelten nur, wenn auch
die „Erste-Reihe-Kids“ die richtige
Antwort finden.

Unter den teilnehmenden Schul-
klassen ist auch die Klasse 7c des
Goethegymnasiums aus Weimar.
Klara und Alex, beide 13 Jahre alt,
spielen in der ersten Reihe. Neben
der Klasse aus Weimar bestreiten
die 7a des Albert-Schweitzer- Gym-
nasiums aus Laichingen (Baden-
Württemberg), die 7d des Neuen
Gymnasiums aus Rüsselsheim am
Main (Hessen) und die 7c des Öku-
menischen Domgymnasiums aus
Magdeburg (Sachsen-Anhalt) den
Staffel-Auftakt.
Um denMädchen und Jungen et-

was die Aufregung zu nehmen, stel-
len sichModerator Tobias Krell, be-
kannt aus der Kika-Reihe „Checker
Tobi“, sowie Clarissa Corrêa da Sil-
va, genanntClari, denSchülern per-
sönlich vor. „Ich versuche, mich
langsam zu beruhigen“, sagt die 13-

jährige Klara. Und Alex versucht,
Mut zu machen: „Wir wissen nicht,
wie die anderen Teams so drauf
sind. Aber die Hoffnung stirbt zu-
letzt.“
Die beiden haben zur Vorberei-

tung viel gelesen und mit der Kika-
Quiz-App geübt.Mit der könnenVi-
deofragen aus früheren Shows ge-
spielt werden. Zuschauer können
mit der App dann auch live wäh-
rend der Ausstrahlung mitraten.
Klaras beste Fächer in der Schule

sind übrigens Geografie undNatur-
wissenschaft. Alex’ Stärken: Ge-
schichte und Politik.

Die Wochenshows werden freitags um
19.30 Uhr im Kika zu sehen sein. Das
Superfinale wird am Samstag, 27. Mai,
um 10 Uhr im Ersten ausgestrahlt. Staf-
felauftakt ist am Freitag, 5. Mai.

Bayern Klasse 6, Grund- und
Mittelschule, Frensdorf-Pett-
stadt; Klasse 7A, Aventinus-
Gymnasiums, Burghausen
Baden-Württemberg Klasse
7A, Albert-Schweitzer-Gymn.,
Laichingen; Klasse 6G, Anna-
Essinger-Gymnasiums, Ulm
Berlin Klasse 6.3, Rosa-Lu-
xemburg-Gymnasium
Brandenburg: Klasse 6C,
Grundschule Geschwister
Scholl, Bad Belzig
Bremen: Klasse 6C, Altes
Gymnasium
Hamburg Klasse 6D, Stadt-
teilschule Bergstedt
Hessen Klasse 7D, Neues
Gymnasium, Rüsselsheim
Niedersachsen Klasse 7-1,
Gymnasium Neu Wulmsdorf
Nordrhein-Westfalen: Klasse
7A, Städtisches Gymnasium,
Sundern; Klasse 6B, Clara-
Schumann-Gymn., Bonn
Rheinland Pfalz Klasse 6C,
Lina-Hilger-Gymnasium, Bad
Kreuznach
Sachsen Klasse 7.1, Gymna-
sium St. Augustin, Grimma
Sachsen-Anhalt Klasse 7C,
Ökumenisches Domgymnasi-
um, Magdeburg
Thüringen Klasse 7C, Goe-
thegymnasium, Weimar

Die Teilnehmer
Tobi und Clari, die die Show seit
2021 moderieren, sind erstaunt da-
rüber, wie viel die Kinder in demAl-
ter schon wissen. „Gerade bei den
naturwissenschaftlichen Sachen
stecken die Kids besser im Stoff als
wir. Ihre Ausschlussverfahren sind
so schlau“, sagt Clari, die eigentlich
Clarissa Correa da Silva heißt, be-
wundernd. Tobi, Tobias Krell, sagt,
er könnte gerade mal 20 Prozent
der Fragen beantworten. „DieseMi-
schung aus Fragen ist einzigartig. In
Deutschland gibt es sonst keine
Show, in der Schulklassen in Teams
gegeneinander antreten“,
schwärmt er. Seit er Moderator für
Kindershows ist, habe er sich viel
Wissen angeeignet. „Am besten ler-
ne ich,wennEmotionenmitWissen
verpackt sind“, ergänzt er. Clari hat
sich zum Lernen gern lustige Anek-
doten eingeprägt. cw

So lernen
die beiden

Moderatoren

Clarissa „Clari“ Correa da Silva
und Tobias „Tobi“ Krell moderie-
ren die Show bereits seit dem
Jahr 2021. STEFFEN BECKER FOTODESIGN

Schon gewusst?

Aufgeregte Lehrer
kurz vor

demDrehstart
Vor dem offiziellen Drehstart sind
auch Susen Müller und Babett An-
drae, Lehrerinnen des Gymna-
siums inWeimar,mächtig aufgeregt.
Sie haben sich vor Aufnahmebe-
ginn in demhauseigenenKinoraum
des Landesfunkhauses eingefun-
den und fiebern nun hinter der
Leinwand mit ihrer Klasse mit.
„Die Kinder waren sehr selbst-

ständig beim Üben. Außerdem sind
sie an verschiedenen Themen inte-
ressiert“, so Andrae. Auch die Idee
zum Bewerbungsvideo hätten sich
die Schüler selbst ausgedacht. „In
dem Video kommt während des
Drehs plötzlich ein Dieb und klaut
den Stick der Kinder. Um diesen
wiederzubekommen, müssen sie
verschiedene Fragen beantworten.
Dawaren unsere Schüler sehr krea-
tiv“, erzählt sie.
Wer zuden„Erste-ReiheKids“ ge-

hören soll, habendieSchüler demo-
kratisch bestimmt und vier Kinder
in die engere Auswahl geschickt.
Die finale Entscheidung habe dann
die Kika-Produktionsleitung getrof-
fen. Auchwennder Preis für dieGe-
winnerklasse, bestehend aus einer
Trophäe sowie einer Städtereise
nach Amsterdam, Paris oder Wien,
sehr verlockend ist, betonen die
Lehrerinnen: „Wichtig ist nicht,
dass wir gewinnen. Wichtig ist der
Spaß als Klasse zusammen.“ cw

Vergangene Woche wurde in Er-
furt schon für die Quizshow ge-
dreht. STEFFEN BECKER FOTODESIGN

Ach so!
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SPORT

Holger Zaumsegel

Jena. Michael Mai oder Björn
Harmsen? Die Frage, welcher Trai-
ner in der neuen Saison die Zweitli-
ga-Basketballer von Medipolis SC
Jena zurück in die Erfolgsspur füh-
ren soll, blieb auch am Mittwoch
unbeantwortet. Am Abend kamen
die Gesellschafter sowie die wich-
tigsten Entscheider der Geschäfts-
stelle zusammen, um final über die
für den Verein so wichtige Persona-
lie zu beraten. Eine offizielle Ver-
lautbarung soll es laut Geschäfts-
führer Lars Eberlein dann erst am
Donnerstag oder Freitag geben.
Doch egal wie die Entscheidung

ausfällt: Eberlein sieht seinen Club

nach der katastrophalen Saison, in
der man sich den Aufstieg zum Ziel
gesetzt hatte und letztlich gerade so
die Klasse hielt, mit beiden Kandi-
daten gut aufgestellt. Die Leitplan-
ken für die Zusammenarbeit gebe
natürlich der Verein vor.
Nach Informationen unserer Zei-

tung ist dasRennenvölligoffen.Bei-
de Trainer haben im Kreis der Ent-
scheider ihre Befürworter. Der 48-
jährige Mai, der den Cheftrainer-
posten im Februar übernommen
hatte und letztlich, wenn auch nur
mit Mühe, den Klassenerhalt mit
seiner Mannschaft perfekt machte,
hat in seinem Vertrag eine Option
stehen, die Medipolis SC in dieser
Woche noch für eine Verlängerung

ziehen kann. Die sympathischen
Art desUS-Amerikaners kommt bei
vielenMitarbeitern gut an.
In Sachen Erfolge hat Harmsen

trotz seiner erst 40 Jahre allerdings
mehr vorzuweisen. In seinen bishe-
rigen beiden Jenaer Amtszeiten
prägte er denClubwie kein anderer
Trainer vor oder nach ihmund führ-
te die Korbjäger von der Saale zwei-
mal in die BBL, die höchste deut-
sche Spielklasse. Dass er eine
Mannschaft entwickeln kann, be-
wies er nicht nur in Jena. Zuletzt
führte er Münster in die ProA und
landete in dieser Saison trotz deut-
lich geringeremBudgets in der Liga
vor seinem Ex- und vielleicht bald
Wieder-Arbeitgeber.

Michael Mai sicherte mit Jena den
Klassenerhalt. SASCHA FROMM

Entscheidung bei Trainerfrage auf der Zielgeraden
Die Verantwortlichen der Jenaer Basketballer müssen für die neue Saison zwischen Michael Mai und Björn Harmsen wählen

Björn Harmsen führte Jena schon
zweimal in die BBL. IMAGO

Weinhauer hat
keine Angst vorm
Spiel in Cottbus
Erfurter Saisonendspurt
startet in Babelsberg

Erfurt.Obwohl imKampfumdieRe-
gionalliga-Meisterschaft jedes Tor
zählt, wäre Mittelfeldspieler Erik
Weinhauer im Auswärtsspiel mit
seinemFCRot-Weiß Erfurt amFrei-
tag beim SV Babelsberg 03 bereits
mit einem1:0zufrieden.Das furiose
6:2 aus dem Hinspiel betrachtet er
nicht als Maßstab. Da der Tabellen-
elfte im gesicherten Mittelfeld ran-
giere, habe er auch nichts zu verlie-
ren. „Dasmacht denGegner beson-
ders gefährlich.Klarwären viele To-
re schön, denn es könnte ja am En-
de ums Torverhältnis gehen. Aber
zuerst zählt ein Sieg“, sagte Wein-
hauer vor der Auswärtsbegegnung
im Karl-Liebknecht-Stadion.
Nachdem der FC Energie Cott-

busamDienstagbeim1:1gegenden
BFC Dynamo wichtige Punkte lie-
gen ließ und mit gleichen Torver-
hältnis nur einen Zähler vor Erfurt
rangiert, sieht der 22-Jährige gute
Chancen im Titelrennen. „Das Re-
mis ist gut für uns. Aber auch wenn
Cottbus gewonnen hätte: Wir ha-
ben in den letzten vier Spielen alles
selbst in derHand.“ Allerdings war-
ten auf Erfurt im Saisonendspurt
drei Auswärtspartien, das letzte
Heimspiel steigt am 21. Mai gegen
Chemie Leipzig. Vor dem mögli-
cherweise wegweisenden Duell am
13. Mai in Cottbus hat er keine
Angst: „Den Druck wird Cottbus
haben vor dann bestimmt 10.000
Zuschauern. Das könnten wir viel-
leicht als Vorteil nutzen.“ alu

SV Babelsberg – Rot-Weiß Erfurt,
Freitag, 19 Uhr. Livestream unter:
tlz.de/fussball

Ex-Jenaer bleibt
beim SCVerl

Verl. Maximilian Wolfram, der 138
Pflichtspiele für den FC Carl Zeiss
Jena bestritten hat, bleibt Fußball-
Drittligist SC Verl länger erhalten.
Nach seinem Abgang aus Jena im
Sommer 2022 mauserte sich Wolf-
ram bei denOstwestfalen zumLeis-
tungsträger, erzielte in 32 Spielen
sieben Treffer und bereitete ebenso
viele Tore vor. Angaben über die
Vertragslaufzeit des 26-Jährigen
machte der SC Verl nicht. red

Final-Urteil soll
Dienstag fallen

Erfurt.DasPräsidiumdesThüringer
Fußball-Verbandes (TFV) arbeitet
nach der Urteilszustellung an der
Formulierung.Klaraber ist, dassder
TFV in der Streitfrage um den Aus-
tragungsort des Landespokalfinals
in Berufung geht. Das Verbandsge-
richt hat den9.Mai für dieVerhand-
lung vorgesehen. „Die Zeit drängt“,
macht Udo Penßler-Beyer klar. Der
TFV-Präsident hofft auf zügigeKlar-
heit. Am 3. Juni bestreiten Oberli-
gist Nordhausen und Regionalligist
Carl Zeiss Jena das Endspiel. Das
Wo ist offen, nachdem das Sportge-
richt dem Einspruch Nordhausens
stattgegeben hatte. Es hob aus Fair-
ness-Gründen den TFV-Beschluss
auf, das Finale in Jena auszutragen.
Der TFV sieht die Saalestadt aus Si-
cherheitsaspekten alternativlos. seß

Sport aktuell
Mehr Sport in der E-Paper-Ausgabe
Ihrer Tageszeitung oder unter:
tlz.de/sport

Gern auf
Kosten anderer

Rekordkulisse imLondonerWemb-
ley, ein Spektakel auf demPlatz und
18 Millionen hierzulande vorm TV.
So viele wie bei keinem Sportereig-
nis 2022: Das EM-Finale zwischen
Englands und Deutschlands Fuß-
ballerinnen war der Quotenhit. Ein
Jahr später steht zubefürchten, dass
die DFB-Frauen bei ihrer Jagd nach
demWM-Pokal im öffentlich-recht-
lichen Programm nicht zu sehen
seinwerden.Eine traurigeAussicht.
Gianni Infantino darf einiges un-

terstellt werden. Aber rhetorisches
Geschick besitzt der Fifa-Präsident.
Nicht nur, um den Weltverband im
Poker um die WM-Übertragungs-
rechte als Verfechter für gleiche Be-
dingungen und gleiche Bezahlung
des Frauenfußballs erscheinen zu
lassen. Sondern auch dafür, um den
moralischen Druck auf die großen
fünfNationen Europas zu erhöhen.
Im Drohen mit einem TV-Black-

out, sollten die Angebote nicht fai-
rer werden, enttarnt sich der Fifa-
Chef trotz aller fein sitzender Argu-
mention als Treibermonetärer Inte-
ressen.
VorwenigenMonaten erstmelde-

te die Fifa einen Rekordgewinn von
fast einer Milliarde US-Dollar für
den zurückliegenden Finanzzyklus.
Die Reserven wuchsen auf knapp
vier Milliarden. Es wäre ein Leich-
tes, den Frauensport angemessener
partizipieren zu lassen, um so auch
der eigenen Verantwortung gerecht
zu werden.
Aber warum in die eigene Tasche

greifen, wenn es sich das Mehr auf
Kosten andere bezahlen ließe.
Die Frage nach Gleichberechti-

gung im Sport ist längst Spielball,
unddieGier oft größer alsVernunft.

Klare Kante

Steffen Eß über das Drohen
der Fifa im TV-Poker

Zurück im Paradies: Patrick Widera hat seine Aufgabe als neuer Geschäftsführer beim FC Carl Zeiss Jena angetreten. TINO ZIPPEL

Neues Stadion als Chance
Was der neue Geschäftsführer Patrick Widera beim FC Carl Zeiss Jena plant

Tino Zippel

Jena. Patrick Widera hat sein Amt
als Geschäftsführer des FC Carl
Zeiss Jena angetreten. Als seine
größte Herausforderung sieht er,
die Einnahmen zu steigern, damit
der FCC dauerhaft im Profifußball
konkurrenzfähig wird.
„Wir haben ein Stadion bekom-

men und müssen jetzt die Erlös-
strömeentwickeln, umLuft zumAt-
men zu haben“, sagt der 43-Jährige.
Wenn es gelinge, in die dritte Liga
aufzusteigen, müsse das wirtschaft-
liche Potenzial vorhanden sein, um
die Liga zu halten. Auf die Fahnen
schreibt er sich, den FC Carl Zeiss
Jena besser in der Region zu veran-
kern, als Unternehmen in vielen
Netzwerken zu agieren.
In den kommendenWochenwar-

ten viele spannende Aufgaben auf
den neuen Manager, der nicht nur
für dieSpielbetriebsgesellschaft ver-
antwortlich ist, sondern zugleich
den Verein führt. Er übernimmt da-
mit zwei bisherige Posten in Perso-
nalunion. Erfahrungen hat er be-
reits gesammelt, führte er doch von
2016 bis 2019 den FC Carl Zeiss Je-
na e.V. und kehrt nun nach einer
Aufgabe bei einem Sportberatungs-

büro mit Einsätzen bei mehreren
höherklassigen Clubs zurück.
Widera ist in Saalfeld geboren

und bis 1990 in Thüringen aufge-
wachsen. Als Außenbahnspieler
wirbelte er als Junior bei der BSG
CarlZeissSaalfeld– seinVaterhatte
nach einem kurzen Gastspiel bei
den Zeiss-Junioren in der Bezirksli-
ga gespielt. Widera selbst sah sein
erstes Spiel im Ernst-Abbe-Sport-
feld in den 1980er-Jahren.Nach der
Wende wuchs er in Würzburg auf,
landete schließlichüber eindreimo-
natiges Praktikum für 13 Jahren bei

Eintracht Frankfurt. In der Main-
metropole lebt er heute mit seiner
Frau und den beiden Kindern.
Als im Februar nach der Kündi-

gung vonChris Förster die erste An-
frage aus Jena kam, sagte er nicht
spontan zu. „Das war weit weg für
mich.“ Vielmehr habe sich bei meh-
reren Gesprächen gezeigt, dass die
Ideen und Philosophie kompatibel
seien. Bestärkt habe ihn Gesell-
schafter Lars Eberlein: Trotz der an
den Stadionbetreiber Elf5 abgege-
benen Aufgaben wie Vermarktung
und Ticketing, solle der FC Carl

Zeiss der Taktgeber in dem Konst-
rukt sein. Widera sieht die Unter-
nehmensentwicklung alsHauptziel
und will die Strukturen in der Ver-
waltung neu ordnen. Dabei möchte
er – trotzderFamilie inHessen–mit
Präsenz vor Ort punkten. Sportli-
che Entscheidungen will er für eine
Übergangszeit in Personalunion
mit TrainerRenéKlingbeil entschei-
den. „Ein guter Sportdirektor hat
sich bei vielen Vereinen als ein Er-
folgsfaktor erwiesen, muss aber in
den wirtschaftlichen Rahmen pas-
sen“, sagt der Manager, der keinen
Wunschkandidaten im Blick hat.
Und wie sieht er das sportliche

Ziel für die neue Saison in der Re-
gionalliga? „Jeder, der unseren Trai-
ner kennt, weiß, dass er das Ergeb-
nis dieser Saison bestätigen oder
toppen möchte“, sagt Widera. Er
brenne für dieAufgabe,wolle Talen-
te aus dem Nachwuchsbereich in
die erste Mannschaft integrieren.
Der FCC soll zu denKandidaten ge-
hören, die vorn mitspielen. Zu prü-
fen sei aber, ob die sportliche Ambi-
tion mit den wirtschaftlichen
Grundlagen zusammenpasse.Dazu
gehöre, in Sachen Sponsoren und
Zuschauerzahlen die Möglichkei-
ten des neuen Stadions zu nutzen.

Beim Testspiel des FC Carl Zeiss
Jena gegen den VfB Pößneck
standen auch zwei Probespieler
auf dem Spielberichtsbogen:
Rechtsaußen Julien Damelang
(19, Tennis Borussia Berlin) und
Torwart Cem Bagci (17, Hansa
Rostock U17), der nächste Sai-
son in der U19 spielen könnte,
stellten sich beim 9:0-Erfolg vor.
Das Trainerteam nahm die Ein-
drücke auf. „Darüber sprechen
wir intern“, sagt Coach René

Klingbeil. Akzente setzten in der
Partie andere: Max Grimm er-
zielte drei Tore genauso wie A-
Junioren-Stürmer Josien Natha-
niel (19), der in der neuen Sai-
son in den Kader der ersten
Mannschaft rücken soll. Vasilei-
os Dedidis, Elias Rosner und
Benjamin Zank erzielten die wei-
teren Treffer für die Jenaer B-Elf,
die Spielpraxis sammeln sollte.
Das Spiel am Dienstagabend
hatten 277 Zuschauer verfolgt.

Zwei Probespieler stellen sich vor
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Stefan Tabeling

Fossacesia Marina. Mit einem Ein-
zelzeitfahren in den Abruzzen star-
tet am Samstag der 106. Giro d’Ita-
lia. Die deutschen Hoffnungen ru-
hen auf Lennard Kämna, der erst-
mals die Gesamtwertung bei einer
Grand Tour in Angriff nimmt. Wir
beantwortendiewichtigstenFragen
zur Italien-Rundfahrt.

Wie ist die Strecke in diesem Jahr?
Der Start erfolgt am 6. Mai mit
einem 19,6 Kilometer langen Ein-
zelzeitfahren in Fossacesia Marina
in den Abruzzen. Insgesamt gibt es
in diesem Jahr drei Zeitfahren mit
einer Gesamtlänge von 73 Kilome-

tern, was dem deutschen Meister
Lennard Kämna entgegenkommen
sollte. Die Rundfahrt endet nach
3489,2 Kilometer am 28. Mai in
Rom. Die Entscheidung über den
Gesamtsieg fällt in der letzten Wo-
che, wenn drei Bergankünfte sowie
ein Bergzeitfahren anstehen. Insge-
samt sind beimGiro 51.400Höhen-
meter zu bewältigen.

Wer sind die Favoriten auf den Ge-
samtsieg?
Das Starterfeld beim zweitgrößten
Radrennen der Welt ist so hochka-
rätig besetzt wie lange nicht. Der
belgische Straßen-Weltmeister
RemcoEvenepoelundderdreimali-
ge Vuelta-Champion Primoz Roglic

aus Slowenien gehen als Topfavori-
ten an den Start. Ebenfalls dabei
sind der frühere Tour-de-France-
Sieger Geraint Thomas und Ex-Gi-
ro-Gewinner Tao Geoghegan Hart
aus Großbritannien.

Was ist vomdeutschenHoffnungsträ-
ger Lennard Kämna zu erwarten?
Der talentierte Ex-Junioren-Welt-
meister fährt erstmals bei einer
Grand Tour auf Gesamtwertung.
Der 26-Jährige ist ein exzellenter
Zeitfahrer und kommt auch gut
über die Berge, wie er bei seinen
Etappensiegen bei der Tour (2020)
und demGiro (2022) bewiesen hat.
Fraglich ist aber, ob er drei Wochen
am Stück mit den Besten mithält.

Welcher weitere deutsche Fahrer ist
zu beachten?
Bei den Sprints steht Pascal Acker-
mann im Blickpunkt. Der Pfälzer
gewann bereits 2019 zwei Giro-
Etappen und die Punktewertung.

Warumsind Superstar Tadej Pogacar
und Tour-de-France-Champion Jo-
nas Vingegaard nicht dabei?
Nur fünf Wochen nach dem Giro
beginnt die Tour. Die Zeit ist zu
kurz, um bei beiden Rundfahrten
um den Sieg mitzufahren.

Wo wird die Rundfahrt im TV ge-
zeigt?
Der Giro ist kostenfrei zu sehen. Er
wird bei Eurosport übertragen. dpa

Lennard Kämna aus Wedel in Schleswig-Holstein nimmt beim Gi-
ro erstmals die Gesamtwertung ins Visier. JASPER JACOBS / DPA

Drei Zeitfahren, viele Berge undKämna als deutscheHoffnung
3489,2 Kilometer warten auf die Radprofis bei der am Samstag beginnenden Italien-Rundfahrt. Die wichtigsten Fragen zum Giro

deshalb durch seine Überlegungen,
denn im Sommer steht zudem ein
Umbruch bevor, dessenUmfangRB
mit großer Wahrscheinlichkeit
schwächen wird. Defensivmittel-
feldspielerKonradLaimerwird den
Verein ablösefrei verlassen, dem

Vernehmen nach zum FC Bayern
München. Auch Nkunku wird ge-
hen, es heißt zum FC Chelsea. Und
gutmöglich, dass auchOlmoseinen
Spind räumt.
Zwar hat der Spanier sich kürz-

lich in Leipzig eine Wohnung ge-

Leipzig Christopher Nkunku feiert sein Tor zum 4:0. Sein Abgang
droht RB aber wie der anderer Leistungsträger. HANGST / GETTY IMAGES

Das letzteHurra imPokal
RB Leipzig steht im Finale. Weil es in der Liga nicht läuft, droht aber die Offensive zu zerfallen

Martin Henkel

Freiburg. Willi Orban haderte mit
den ersten 45 Minuten des Pokal-
halbfinals am Dienstagabend beim
SC Freiburg. In denen hatten seine
Vorderleute vonRBLeipzig vier To-
re in 33 Minuten erzielt; dem Ab-
wehrchef des amtierenden Pokal-
siegers und neuerlichen Finalisten
führte dies eindrücklich vor Augen,
wasalleshätte seinkönnen indieser
seltsamen Spielzeit. „Man sieht ja,
wie viel die Jungs können“, sagte
der 30-Jährige und kam ins Grü-
beln. „Wenn man sich dann über-
legt,wiewenig oft sie das gezeigt ha-
ben in dieser Saison…“
Im Pokal haben die Offensivkräf-

te von RB geliefert. Dani Olmo er-
zielte gegen den Sport-Club das 1:0
(13.) und legtedie anderendreiTore
von Benjamin Henrichs (14.), Do-
minik Szoboszlai (37.) und Christo-
pher Nkunku (45.+1) auf. Nach
dem Anschlusstreffer durch Mi-
chael Gergoritsch (75.) in ferner
Folge einer Roten Karte für RB-Ver-
teidiger Josko Gvardiol (58., Foul
als letzter Mann) und dem Schluss-
punkt durch einen Foulelfmeter
von Szoboszlai (90.+7) endete das
Duell der Vorjahresfinalisten mit
einem Statement von 5:1 (4:0). Die
Sachsen stehen deshalb zum vier-
tenMal im fünften Jahr imEndspiel
in Berlin (3. Juni).
In der Bundesliga allerdings hin-

ken die Rasenballsportler ihren
Potenzialen auf Rang fünf hinter-
her. Viele Punkte gingen gerade
nach der Winterpause in Achter-
bahnspielen wie gegen Union Ber-
lin (1:2),Mainz 05 (0:3) oder zuletzt
Bayer Leverkusen (0:2) verloren.
Orban malte sich aus, wo RB ohne
dieseZählerverluste stehenkönnte.
Wehmut über eine nicht ausge-

spielte Meisterschaftschance wehte

kauft. Vielleicht ja aber als Geldan-
lage oder aus Nostalgiegründen.
Fragen nach einer möglichen Ver-
längerung seines 2024 auslaufen-
den Vertrages wich er in Freiburg
jedenfalls aus.
Die Gemengelage lässt freilich

auch kaumeine andereAntwort zu.
Olmobefindet sichmit 24 Jahrenan
der Schwelle zu seinen bestenProfi-
jahren. Dass RB es weder in die Nä-
he derMeisterschale nochkonstant
indieNäheeinesEuropapokaltitels
schafft, sind Argumente gegen
einen Verbleib.
Vor allem in Kombination mit

Nkunkus Abgang wäre ein viel-
leicht in diesemSommer erzwunge-
ner Transfer des spanischen Natio-
nalspielers ein schmerzhafter Ver-
lust. Mit Unterstützung der Raffi-
nessedesUngarnSzoboszlai zerleg-
ten die zwei den Matchplan des
Sport-Clubs in seine Einzelteile.
Noch aber sind die letzten Mes-

sen nicht gelesen. Am Samstag tref-
fen die Tabellennachbarn erneut
aufeinander, Freiburgs Rang vier ist
der Lohn (15.30 Uhr/Sky). RB-Trai-
ner Rose, der sein Team für die
„Power,WuchtundEffizienz“ lobte,
erwartet eine Partie, die wieder bei
Null beginnt. Vor allemdie Stadion-
atmosphäre lobte der Coach als
„fantastisch“undeinflussnehmend,
auch wenn diese Mitte der zweiten
Hälfte mit Bierbecherkaskaden
und einem Münzwurf an den Kopf
vonErsatzspieler Andre Silva sowie
dem Eindringen einer Handvoll
Fans in den Stadioninnenraum
kurzzeitig zu eskalieren drohte.
„Braucht man nicht“, urteilte der

49-Jährige über die Vorfälle und
nahmvor allemseineOffensivabtei-
lung in die Pflicht, endlich konstant
ihre Talente einzusetzen, was auch
Orban von den „Jungs da vorn“ er-
wartet.

Berlin. Erstmals seit vier Jahren will
die Volleyball-Bundesliga (VBL)
wieder mit zwölf Teams in eine Sai-
son starten. Gleich vier Aufsteiger
kommen zur neuen Spielzeit der
Männer hoch – sollte die Lizenzie-
rung erfolgreich verlaufen.
Aus der Süd-Gruppe der 2. Liga

steigen Baden Volleys SSC Karlsru-
he, FT Freiburg und ASV Dachau
auf, hinzu kommt aus dem Norden
der VC Bitterfeld-Wolfen. Für die

Expansion wurden die Lizenzan-
forderungen herabgesetzt, ferner
hat die Liga beschlossen, dass die
Neulinge 2023/24 und 2024/25
nicht absteigen können. In der lau-
fendenSaisonwardieAbstiegsrege-
lung für alle Clubs ausgesetzt, dies
wird wohl zunächst so bleiben.
„Wir haben aktuell zwölf Lizenz-

anträge vorliegen. Das ist natürlich
eine absolut erfreuliche Entwick-
lung. Wir sind sehr, sehr stolz, dass

das gelungen ist“, sagte Julia Retz-
laff, Geschäftsführerin der Volley-
ball-Bundesliga: „Jetzt gilt es, die
vier Klubs bestmöglich in der 1. Li-
ga ankommen zu lassen.“ Ein Fra-
gezeichen steht noch hinter den
Netzhoppers KW-Bestensee, die
Mitte April einen Antrag auf Eröff-
nung eines Insolvenzverfahrens ge-
stellt hatten. Der Club hat sich er-
neut um eine Lizenz beworben und
hofft, weiter im Oberhaus dabei zu

sein. Zur Öffnung für neue Clubs
kam die Liga den Zweitligisten ent-
gegen. Somüssen etwa bei denHal-
lenanforderungen nicht die bislang
bestehenden Vorgaben erfüllt wer-
den.AuchderHallenbodenwird im
ersten Jahr mietfrei von der Liga ge-
stellt. „WirhabendieEintrittsbarrie-
re auf das zwingendNotwendige re-
duziert“, sagte VBL-Manager Den-
nisHerter, „dieVereinekönnen sich
Schritt für Schritt entwickeln“. sid

Vier Teamswollen aufsteigen
Die Volleyball-Bundesliga der Männer schrumpfte zuletzt. Sehr wahrscheinlich gibt es nun mehrere Neulinge

Namen & Zahlen
FUßBALL
Regionalliga Nordost
FC Energie Cottbus – Berliner FC Dynamo 1:1 (0:0)

1. Cottbus 30 19 5 6 60:26 62
2. Rot-Weiß Erfurt 30 18 7 5 60:26 61
3. Carl Zeiss Jena 30 15 10 5 53:19 55
4. Lok Leipzig 30 16 5 9 53:37 53
5. Altglienicke 30 14 8 8 57:33 50
6. Chemie Leipzig 30 14 8 8 45:38 50
7. BFC Dynamo 30 13 10 7 48:36 49
8. Chemnitz 30 13 9 8 44:28 48
9. Viktoria Berlin 30 12 9 9 42:37 45

10. Berliner AK 30 13 4 13 41:44 43
11. Babelsberg 29 11 9 9 42:37 42
12. Hertha BSC II 30 12 6 12 47:50 42
13. Greifswald 30 9 7 14 42:48 34
14. Luckenwalde 30 7 11 12 31:47 32
15. ZFC Meuselwitz 30 8 2 20 38:63 26
16. Lichtenberg 30 4 10 16 27:60 22
17. Halberstadt 29 2 9 18 26:62 15
18. TeBe Berlin 30 3 3 24 21:86 12

DFB-Pokal, Halbfinale
SC Freiburg – RB Leipzig 1:5 (0:4). SR: Ja-
blonski (Bremen). Tore: 0:1 Olmo (13.), 0:2
Henrichs (14.), 0:3 Szoboszlai (37.), 0:4 Nkun-
ku (45.+1), 1:4 Gregoritsch (75.), 1:5 Szobo-
szlai (90.+7, Foulelfmeter). Z.: 33.300. Beson-
deres Vorkommnis: Rote Karte für Leipzigs
Gvardiol nach einer Notbremse (58.).

Nachrichten
Bayer-Coach Alonso begehrt
Fußball-Bundesligist Bayer Lever-
kusen muss sich möglicherweise
auf eine Offerte für seinen Trainer
Xabi Alonso einstellen. Real Mad-
rid ist gegenüber einer Verpflich-
tung des 41-Jährigen im Falle eines
Abgangs von Carlo Ancelotti offen-
bar nicht abgeneigt.

Ronaldo kassiert kräftig ab
Fußball-Superstar Cristiano Ronal-
do ist laut der Sportler-Geldranglis-
te des Wirtschaftsmagazins „For-
bes“ der Topverdiener des Jahres.
Dem Ranking zufolge bekam der
Portugiese (38) in den vergangenen
zwölf Monaten 136 Millionen US-
Dollar (123,2 Millionen Euro).

Bellingham zu Real?
Der Wechsel von Jude Bellingham
von Borussia Dortmund zu Real
Madrid steht offenbar kurz vor dem
Abschluss.Nach Informationender
spanischen Sportzeitung „Marca“
soll der 19 Jahre alte Fußball-Natio-
nalspieler Englands einen Vertrag
bis 2029 unterschreiben.

Lahti einziger Kandidat
Die finnische Wintersport-Metro-
pole Lahti ist der einzige Kandidat
für die Ausrichtung derNordischen
Ski-WM2029. FürLahtiwäre esdie
achteWeltmeisterschaft.

Althaus heißt jetzt Schmid
Skispringerin Katharina Althaus
hat geheiratet und ihren Namen ge-
ändert. Die 26-Jährige gab ihrem
langjährigen Freund Patrick
Schmid in Oberstdorf das Ja-Wort.

FSVZwickau
akzeptiert Urteil

Zwickau. Drittligist FSV Zwickau
wird keinen Einspruch gegen das
Urteil des Sportgerichts des Deut-
schen Fußball-Bundes (DFB) zur
Wertungdes abgebrochenenDrittli-
ga-Spiels gegenRot-WeissEssenein-
legen. AmMittwoch gab der Verein
bekannt, dass man die Einspruchs-
frist habe verstreichen lassen und
damit das Urteil akzeptiere.
Der DFB hatte am Dienstag mit-

geteilt, dass die beimHalbzeitstand
von 1:1 von Schiedsrichter Nicolas
Winter (Hagenbach)vorzeitigbeen-
dete Partie mit 2:0 für den Aufstei-
ger in dieWertung geht.Winter war
beimGang in dieKabine von einem
Zuschauer Bier in das Gesicht ge-
schüttet worden.
Durch das Urteil liegt Essen mit

nun 40Punkten achtZähler vor der
Abstiegszone. Zwickau hat vier
Spieltage vor Schluss dagegen sie-
ben Punkte Rückstand auf den ers-
ten Nicht-Abstiegsplatz. dpa

Jena-Rekord
ist in Gefahr

Köln. Das DFB-Fußballpokalfinale
der Frauen am 18. Mai (16.45 Uhr/
ARD und Sky) sorgt für eine erneu-
te Rekordkulisse in Köln. Für das
Duell zwischenTitelverteidigerVfL
Wolfsburg, der am 3. Juni auch im
Champions-League-Finale steht,
und dem SC Freiburg sind bereits
rund 29.000 Tickets abgesetzt.
Die bisherige Bestmarke des

eigenständigen Endspiels in der
Rhein-Metropole von 26.282 Fans
stammte von der Premiere 2010, als
der FCRDuisburg 1:0 gegen den FF
USV Jena gewann. sid

SuperstarMessi
suspendiert

Paris. Fußball-Weltmeister Lionel
Messi steht Medienberichten zufol-
ge nach seiner Suspendierung bei
Paris Saint-Germain vor dem Ab-
schied. Mit der Entscheidung, den
35 Jahre alten Superstar nach einer
nicht abgesprochenen Reise nach
Saudi-Arabien für zwei Wochen zu
suspendieren, habe der Verein das
Ende der Zeit vonMessi in Paris be-
siegelt, schrieb die französische
Sportzeitung „L’Équipe“. Auch an-
dere französische Medien berichte-
ten, der AbschiedMessis stehe fest.
Den übereinstimmenden Berich-

ten zufolge darf Messi in den kom-
menden zwei Wochen weder an
Spielen noch am Training teilneh-
men. Er soll zudem kein Gehalt be-
kommen. Der Argentinier war im
Rahmen seiner Tätigkeit als Touris-
mus-Botschafter nach Saudi-Ara-
bien gereist. Die Reise soll laut
„L’Équipe“ langfristig geplant gewe-
sen sein. Der Kontrakt vonMessi in
Paris läuft am 30. Juni aus. dpa
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„Ich nutze meine Größe“, sagt
der Minsker, „und meine Hände“.
Beobachter würden sagen, er nutzt
vor allem auch den Kopf. So wie er
antizipiert, aber auch teilhaben
lässt. Wie wertvoll Halouski sein
kann, zeigen die Meisterschaftsfi-
nals gegendenRekordmeisterLahn
Dill, in denen die Bulls gerade den
sechsten Titel erobert haben. Bei
mehr als 40 Punkten vereint er ein
Fünftel aller Zähler der drei Partien
auf sich. Er holt mehr als 30 Re-
bounds und bringt mehr als 20-mal
seine Mitspieler erfolgreich in Sze-
ne. „Ich treffe viel, weil andere viel
für mich arbeiten“, macht sich der

Kapitännicht größer.Erordnet sich
ein und schaut zu Lutz Leßmann
auf.Erhabees geschafft, alle zusam-
menzuhalten. „Es ist so schwer, eine
Mannschaft zu bauen.“

Eine weitere WM und die
Hoffnung auf die dritten Spiele
„Die Thuringia Bulls ohne Alex wä-
ren nie möglich gewesen“, findet
Michael Engel. Aus der National-
mannschaft ist der Bulls-Front-
mann ebenso wenig wegzudenken.
Auch mit 36 nicht, die er seit Sonn-
tag ist. Er gehört zu den Stützen für
die WM in Kürze in Dubai. Paris
könnte der Ort für seine dritten

„In dieser verrückten Liga ist alles möglich“
Kapitän Peter Walz sieht seine ThSV-Handballer als heiße Jäger im Aufstiegsrennen. Für Freitag fordert er Punkte
Thomas Levknecht

Eisenach. „Wir können etwas Großes
erreichen“, sagt ThSV-Trainer Misha
Kaufmann, „es gilt, den Fokus für die
letzten sieben Spieltage zu schärfen“.
In denen haben seine Eisenacher

Handballer nochdieChance, die Sai-
son an der Wartburg mit einer mögli-
chen Rückkehr in die erste Bundesli-
ga zu vergolden. Mit Dessau-Roßlau
und dem TuS Nettelstedt-Lübbecke
liefern sie sich einKopf-an-Kopf-Ren-
nen um den zweiten Aufstiegsplatz
hinter Spitzenreiter Balingen.
Misha Kaufmann kannmit Zahlen

umgehen. Rechenspiele aber will der
Schweizer nicht anstellen. „Daswäre
fatal“, denkt Kaufmann. „Wir haben

An diesem Freitag kann diese des-
halb nur heißen, beide Punkte zu be-
halten. Im drittletzten Heimspiel der
Saison erwarten die Eisenacher mit
denWölfenWürzburg den Letzten.
Bis zum vorigen Sommer war das

Team noch als Rimparer Wölfe aktiv,
verlor sieben Leistungsträger und da-
mit vielQualität. Abwehrchef Philipp
Meyer wechselte etwa an die Wart-
burg. Torwart Marino Mallwitz zum
HCElbflorenz. Bei vier Siegen ist der
Klassenerhalt der Unterfranken nur
noch theoretischer Natur. Dass einer
diesermagerenErfolge imNovember
ausgerechnet gegen einen seinerzeit
verletzungs- und krankheitsbedingt
gehandicapten ThSV gelang (32:28),
ist Warnung genug vorm Rückspiel.

Gegen stark abstiegsgefährdete
Mannschaften sei es meist besonders
schwierig, sagte Walz. Der Vorkämp-
fer fordert deshalbumsomehr: „Jeder
muss seinen Job machen, das von
unserem Coach erarbeitete Konzept
mit allerKonsequenzumsetzen.“Der
ThSV-Kapitän erwartet einen harten
Kampf. Kürzlich erst knöpfte Würz-
burg mit einem 32:32 Mit-Aufstiegs-
kandidat Nettelstedt nach einer kla-
renHalbzeitführungeinenZähler ab.
Eintrittskarten sind im Vorverkauf

unter www.thsv-eisenach.de, in der
Geschäftsstelle sowie am Spieltag ab
18 Uhr an der Tageskasse erhältlich.

ThSV Eisenach – Wölfe Würzburg,
Freitag, 19.30 Uhr, Aßmann-Halle

die ganze Saison darauf hingearbei-
tet, Aufstiegsanwärter zu sein. Wir
sind mittendrin. Nun fallen die Ent-
scheidungen. In dieser verrücktenLi-
ga ist allesmöglich.DasErgebnis har-
ter Trainingsarbeit über Monate und
Wochen sieht uns nun als heißen Jä-
ger umeinenAufstiegsplatz“, sagtKa-
pitän Peter Walz. Er denkt wie sein
Trainer von Aufgabe zu Aufgabe.

Peter Walz warnt
vor der Gefahr,
den Letzten zu
unterschätzen.

THSV EISENACH

Steffen Eß

Arnstadt.Der Empfang ist herzlich.
Das „Solarhaus“ in Arnstadt, so
scheint es, lässt Aliaksandr Halous-
ki extra strahlen. Im darin ansässi-
genChemie-Anlagenbau-Unterneh-
men EPC findet er allen Grund da-
zu. Hier zeichnet er an seiner Zu-
kunft, abseits der Korbjagd, die ge-
rade ein besonderes Kapitel für ihn
schreibt. Beides fügt sich treffend.
Wie er die Linien am Bildschirm

zieht, so geht er seit Jahren seinen
Weg im Rollstuhlbasketball bei den
Thuringia Bulls. Gerade, Stück für
Stück, aus demWillen heraus, stets
besser zu werden, mit Energie und
Neugier auf die nächste Aufgabe:
Lagepläne, Prozessfließbilder,
Strickmuster für die elektrische An-
lagen-Versorgung oder die Chemie-
Anlagen selbst nehmen so Gestalt
an, zwei- wie dreidimensional.
An vier Tagen dieWoche bildet er

für den Chemie-Anlagenbau kom-
plexe präzise Strukturen ab. Jeans,
Karo-Hemd, gute Laune. So ken-
nen ihn die Mitarbeiter. So kennt
ihn sein Chef Franz Josef Willems.
Er ist froh, dass er seit sechs Jahren
Teil des Unternehmens in der Arn-
städter Niederlassung ist. „Und wir
haben noch viel vor“, sagt der Ma-
naging Director von EPC.Mit Stolz
schaut er auf das Nationalmann-
schaftrikot mit der Nummer 14 von
Tokio, das ihm der 36-Jährige mit
persönlichemDank geschenkt hat.

Den Zeichner-Beruf selbst hat
Halouski nicht gelernt. „Es sieht
schwerer aus als es ist“, findet der
Mann ausMinsk. Die Grundausbil-
dung habe er aus dem Beginn eines
technischen Studiums in Weißruss-
land mitgebracht. Der Rest sei
Selbststudium gewesen.

Angewachsen im Rollstuhl,
auch wenn er keinen braucht
„Immer neugierig zu sein, zu ler-
nen“, erhebt er als Lebenslinie. Das
spiegelt seinenWegauf demBasket-
ballfeld. Zwölf Jahre ist es her, als er
sich schwertut auf zwei Rädern.
Heute ringt das dem Zwei-Meter-
Mann ein Lächeln ab. „Wenn du es
jeden Tag trainierst, ist es einfach“,
sagt er. Festgeschnallt im Rollstuhl
stoppt er, sperrt und spurtet mit
kraftvollem Zug. Er erweckt im
Spiel den Eindruck, dass das Ge-
fährt täglicher Begleiter wäre. Da-
bei braucht er keinen Geh-Ersatz.
Sascha,wie ihn viel rufen, kann lau-

fen. Den Aufzug im Solarhaus emp-
fiehlt er Gästen. Er geht treppauf,
treppab, so viele Schritte wie es
geht. Es hilft, in Bewegung zu sein
und bleiben zu können. Das linke
Knie ist durch zwei Kreuzbandrisse
und kaputte Menisken stark be-
schädigt.Deswegenmuss der einsti-
ge weißrussische Erstliga-Spieler
die Basketball-Karriere beenden.
Ein feines Händchen besitzt er.

Bulls-Teammanager Lutz Leßmann
erkennt es während eines Turniers
2011 in St. Petersburg sofort. Und
überhaupt sieht er die feine Art des
Schlakses, der über Jahre hinweg
wieeinGlücksgriff erscheint.Er, ein
Freund von Märchen, schreibt sein
eigenes im Para-Sport: Ange-
kommen in einem fremden
Land, in einer anderen Kultur,
vom „Rolli-Anfänger“ zum tra-
genden Rollstuhlbasketballer
des deutschen Nationalteams,
zu einem der Besten derWelt.
Für Trainer Michael Engel

wäre das keineswegs untertrie-
ben. Er schätzt die Nummer 14.
WennmancherdieAugenöffnet,
trainiert Sanja, wie ihn seine
Frau Elena nennt, in Elxleben oft
für sich. Dann geht es nach Arn-
stadt indieFirma, umabendswie-
der auf dem Feld zu sein. Vor al-
lem aber beeindruckt den Coach,
wie er sich in dem für ihn fremden
Metier entwickelthat.DerWegdes
früheren Centers führt immer wei-
ter weg vomKorb, dennoch trifft er
hinein und lenkt das Spiel.

ST
EF

FE
N
Eß

(2
),
SA

SC
HA

FR
OM

M

Sommerspiele sein. AmWochenen-
de möchte er aber in Holland mit
seinen Bulls nach der Champions-
League-Krone greifen. Erstmals
geht’s gegen Lahn Dill.
Wenn er zurückdenkt, mag es der

große Kerl selbst manchmal nicht
glauben, wie alles in seine Spur ge-
funden hat. Tag für Tag leben, ler-
nen, gesund bleiben, so einfach
denkt er von heute auf morgen. „Es
ist trivial“, findet er bei einemhand-
gemachten Kaffee.
An der Oberkirche in Arnstadt

trinkt er den gern. UmdenMoment
zu genießen, ohne aber das Leben
um ihn herum aus den Augen zu
verlieren. Ein Passant, der auf zwei
Krücken zum Café kommt, schaut

ungläubig, als ihm ein „Gu-
ten Tag“ entgegenkommt.
„Behandele andere so,

wiedu selbst behandeltwer-
den möchtest.“ Seine Mut-
ter habe ihm das mal gesagt,
erzähltHalouski. Er lebt es –
und ist fürs Heute dankbar.
„Das Leben ist ein Ge-
schenk.Wäre schön,wenn es
nur für jeden so wäre. Die
Welt ist gerade sehr anstren-
gend“, sinniert er und hätte
fast dieZeit ausdemBlickver-
loren.

Sie drängt. Das Training beginnt
bald. Alex Halouski kommt nie zu
spät und rauscht los. Nicht aber, oh-
ne vorher noch einmal auszustei-
gen, um sich zu verabschieden. Zeit
für Höflichkeit muss sein.

Ein feiner Kerl
90 Minuten mit: Alex Halouski.
Über einen, der sein eigenes

Märchen im Para-Sport schreibt
– vom „Anfänger“ zu einem der

Besten der Welt.

Punkten und Planen: Im
Spiel nimmt Aliaksandr Ha-
louski gern genau Maß
(links). Beim technischen
Zeichnen im Büro kommt’s
ebenso auf Präzision an.
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„Die Thuringia Bulls
ohne Alex wären nie
möglich gewesen.“

Michael Engel,
Trainer der Thuringia Bulls
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Thüringen-Tour
erhöht Preisgeld

Erfurt. Die Veranstalter der „Lotto
Thüringen Ladies Tour“ haben bei
demWeltradsport-Verband für 2024
dieEinstufung indieWorldTour be-
antragt, nun rüsten sie auch finan-
ziell auf. Für die 35. Thüringen-
Rundfahrt (23. bis 28. Mai) haben
die Organisatoren die Preisgelder
angehoben. Die Prämien steigen im
Vergleich zumVorjahr um24,9 Pro-
zent auf 42.420 Euro. „Wir gehen
hier in Vorleistung undwollen auch
an dieser Stelle eine überaus attrak-
tive Adresse für die Sportlerinnen
bleiben. Die Prämien liegen bereits
auf dem Mindest-Niveau für ein
World-Tour-Rennen“, sagte Tour-
DirektorinVeraHohlfeld. EinEtap-
pensieg wird bei der Rundfahrt in
diesem Jahr mit 735 Euro vergütet.
Bisherwaren es exakt 605Euro. red

Erfurt. Ein Jahr nach dem Abstieg
nimmtArnstadtdieRückkehr indie
Fußball-Oberliga fest ins Visier. Die
BSGWismut Gera will ebenso auf-
steigen, sollte der Zweite am Ende
oben stehen in der Verbandsliga.
Zwei Teams wollen hoch, und mit
Bad Langensalza für den unrealisti-
schenFall aucheindrittes, dafür zie-
hen sich einige Clubs aus den obe-
ren Thüringer Spielklassen zurück.
„Es ist schon bezeichnend, wenn

eineMannschaft nach einemOber-
liga-Jahr gleich zwei Etagen tiefer
möchte“, meint Sven Wenzel. Der
Spiel-Obmann des Thüringer Fuß-
ball-Verbandes (TFV) spielt damit
auf denEntschlussMartinrodas an,
sichnachdemAbstieg undeinerSe-
rie in der Verbandsliga bis auf Kreis-
ebene zurückziehen zu wollen. Der
Zwölfte ist so erster Absteiger aus
der Verbandsliga und zugleich auch
der Landesklasse Staffel 1, teilte der
Spielausschuss-Chef mit. Während
Schmölln als Zweiter in dieser Staf-
fel auf den Aufstieg verzichtet, mel-
dete Teichel fristgerecht den freiwil-
ligenAbstieg aus derLandesklasse I
an und kommt so neben Martinro-
da in den Kreis Mittelthüringen.
Sechs Wochen vorm Saisonende

steht auch schon fest, dass derKreis
Westthüringen zwei Mannschaften
von oben aufnehmen muss. Neben
Eisenach beantragte Fahner Hö-
heII den Rückzug aus der Landes-
klasse (Staffel 3). Ob es weitere Ab-
steiger geben wird, hängt vom Aus-
gang der höheren Liga ab. In der
Oberliga etwa sind Fahner (15.) so-
wie als 13. Nordhausen gefährdet.
Steigen sie ab, wirkt sich das direkt
auf die Ligen darunter aus. seß

Auf- und Abstieg:
Drei wollen hoch,

vier runter

Anzeige
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AUS ALLER WELT

Belgrad. Ein Teenager hat an seiner
eigenen Schule in Belgrad amMitt-
wochmorgen ein Blutbad angerich-
tet.Der 2009 geboreneSchüler ging
in seine eigene Klasse und schoss
mit einer Handfeuerwaffe auf Mit-
schüler und weiteres Personal. Da-
bei tötete er neun Menschen – acht
Schüler sowie einen Wachmann,
wie Veselin Milic, der Direktor der
Belgrader Polizei, am Nachmittag
auf einer Pressekonferenz in der
serbischen Hauptstadt mitteilte.
Der Jugendliche sei planmäßig

vorgegangen und habe sogar über
eine Liste von potenziellen Opfern
verfügt, sagte Milic. Sechs weitere
Schüler sowie eine Lehrerin wur-
den verletzt. Eine Schülerin

schwebt inLebensgefahr.DieRegie-
rung in Belgrad ordnete eine dreitä-
gige Staatstrauer an. Zu den genau-
enMotiven für die Tat in der Vladis-
lav-Ribnikar-Schule im Belgrader
Innenstadt-Viertel Vracar gab es zu-
nächst keine Informationen. Der
Junge sei noch auf dem Schulhof
festgenommen worden.
Monatelang habe der Junge seine

Tat geplant, sagte Polizeichef Milic
weiter. Man habe auf seinem
Schreibtisch Skizzen und Pläne ge-
funden, die „wie aus einemHorror-
film oder Videospiel“ ausgesehen
hätten. Mit der Waffe seines Vaters
sowie mit vier Brandsätzen in der
Tasche sei er in seine Schule gegan-
gen, habe dort zunächst einen

Wachmann und zwei Schülerinnen
getötet. Dann sei er in seine Schul-
klasse gegangen, wo gerade Ge-
schichtsunterricht im Gange war.
Er wechselte das Magazin seiner
Waffe und eröffnete das Feuer vom
Türrahmen aus, auf die Lehrerin
und auf mehrere Schüler. Danach
sei er aufdenSchulhof gelaufenund
habe die Polizei gerufen.
Die Beamten und Rettungskräfte

rückten mit großem Aufgebot zu
der Schule imZentrumvonBelgrad
aus. Die Polizei sperrte das umlie-
gende Areal großräumig ab, wie
Medien berichteten. Auch Bil-
dungsminister Branko Ruzic und
Gesundheitsministerin Danica
Grujicicbegaben sichandenTatort.

Vor der Schule warteten besorgte
Eltern auf ihre Kinder. AstridMerli-
ni, deren Tochter während der
Schüsse inderSchulewar, sagte, die
Lehrer hätten schnell reagiert, um
die Schulkinder in Sicherheit zu
bringen. Ihre Tochter habe den töd-
lichen Schuss auf den Wachmann
beobachtet und sei dann sofort in
ihre Klasse gerannt. „Sie hatte
Angst. Sie sagte ihrer Lehrerin, dass
oben geschossen wurde“, berichte-
te Merlini. Die Lehrerin habe die
Kinder in Sicherheit gebracht und
im Klassenraum eingeschlossen.
Waffengewalt ist in serbischen

Schulen äußerst selten, Besitz einer
Schusswaffe mit Genehmigung le-
gal. dpa/afp

Der mutmaßliche Amokschütze ruft selbst die Polizei und stellt
sich. Die Beamten führen ihn ab. OLIVER BUNIC / AFP

14-Jähriger erschießt acht Kinder an Belgrader Schule
Teenager feuert in seiner eigenen Klasse um sich. Auch ein Wachmann wird getötet. Der Täter wird auf dem Schulhof festgenommen

Hollywood-Star
Cate Blanchett
(53, , „Tár“) hat die
Flüchtlingspolitik
von Ex-Bundes-
kanzlerin Angela
Merkel gelobt.
„Deutschland

dachte, dass es als eines der führen-
den EU-Länder mit gutem Beispiel
vorangehen könnte, in der Hoff-
nung, dass andere diesem Beispiel
folgenwürden.Aber andereLänder
haben nicht die gleiche Anzahl von
Flüchtlingen aufgenommen“, sagte
sie der spanischen Zeitung „El
País“. Die Australierin setzt sich als
Sonderbotschafterin des Flücht-
lingshilfswerksderVereintenNatio-
nen (UN) für Geflüchtete ein. dpa

Cate Blanchett
lobtMerkel
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Das von Schlager-
starBarry Manilow
(79) mitgeschrie-
bene Musical
„Harmony“ über
die Geschichte der
ComedianHarmo-
nists kommt doch

nochandenNewYorkerBroadway.
ImHerbst solle das Stück Premiere
feiern, berichtete die „New York
Times“amDienstagunterBerufung
auf die Autoren. Manilow, der mit
Songs wie „Mandy“ oder „Can’t
Smile Without You“ weltberühmt
und am Wochenende auch mit
einemKonzert in der CarnegieHall
geehrt wurde, arbeitet mit Autor
Bruce Sussman bereits seit 30 Jah-
ren an demMusical. dpa

BarryManilow
erobert Broadway
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Scorpions-Sänger
Klaus Meine (74)
lädt vor Konzerten
Songs auf sein Tab-
let herunter. „Zum
Beispiel Lana Del
Rey, die mag ich
sehrgern“, sagteer.

„Dannhabe ichaber schonSpeaker
inderGarderobe stehen,wo ichmir
das mit guter Power reinziehen
kann. Auch die Beatles sind dabei.
Die haben so viele geniale Songs ge-
schrieben, die nichts von ihrerKraft
eingebüßt haben.“ Die Scorpions
starteten im April ihre „Rock Belie-
ver“-Welttournee. Deutsche Statio-
nen sind Dortmund (14.5.), Mann-
heim (16.5.), Hannover (19.5.),
Stuttgart (21.5.), Berlin (23.5.) und
München (5.6.). dpa

KlausMeine
streamt Beatles
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Frau Costner will die Scheidung
Ehefrau Christine Baumgartner verlässt den Hollywood-Star nach 18 Jahren Ehe

Oliver Stöwing

Los Angeles.Was typischdeutschan
seiner Frau wäre, wurde Kevin
Costner einmal in einem Interview
gefragt. „Sie ist dickköpfig“, antwor-
tete er. „Aber das sind vielleicht alle
Ehefrauen, unabhängig von ihrer
Nationalität.“ Christine Baumgart-
ner, seit 18 Jahren verheiratet mit
dem Hollywood-Star, hat jetzt
jedenfalls einen festen Willen be-
wiesen.
Die 49-Jährige hat die Scheidung

eingereicht. Er, der große Macher
und Lenker, zweifacher Oscar-
Preisträger und beharrlicher Coun-
try-Musiker, kann nur reagieren. Et-
was verschwurbelt liest sich die Re-
aktion seines Managements: Von
„großer Bestürzung“ ist da die Re-
de, von „Umständen außerhalb sei-
nerKontrolle“, diedazugeführthät-
ten, dass der 68-Jährige einer „Auf-
lösung der ehelichen Verbindung“
habe zustimmen müssen.
Mit anderenWorten: Siewillweg.

Er wollte, dass sie bleibt. Drei Kin-
der habendie beiden, sie sind zwölf,
14 und 15 Jahre alt. Baumgartner
beantragte am Montag das Sorge-
recht. Costners Reaktion: Er bean-
tragte am Dienstag ebenfalls das
Sorgerecht. Alle Zeichen deuten
auf eine Scheidung hin, bei der die
Anwälte beider Seiten gut beschäf-
tigt sein werden.
Costner hat sich bereits die be-

kannteste Scheidungsanwältin
Hollywoods gesichert: Laura Was-
ser, genannt die „Disso Queen“.
„Disso“ steht für „dissolution“, also
„Auflösung“. Aufgelöst hat die 54-
Jährige bereits dieEhenvonBritney
Spears, Angelina Jolie, Johnny
Depp und Kim Kardashian. Von
ihrer zarten Statur, ihrem Filmstar-
aussehen und ihrem Faible für Mo-
de darf man sich nicht täuschen las-
sen. Ihre Mottos: „Ich blase nie-
mandemSonnenschein in denHin-
tern.“ Und: „Mädels, verdient euer
eigenes Geld.“
IhreKanzlei hat sie von ihremVa-

ter übernommen, sie vertritt fast im-
mer die reichere Seite. Früher wa-
renesdieMänner, dashat sichgeän-
dert. Im Falle Costner verkündete
sie blitzschnell: „Unterhalt ist zahl-
bar zudenBedingungendervorehe-
lich getroffenen Vereinbarungen.“
Sprich: Es gibt einen Ehevertrag –
unddarüberhinausnichts zuholen.
Bislang hat Baumgartner auch

noch nichts verlangt. Die gebürtige
Kalifornierin, deren Eltern aus
Hamburg einwanderten, war im-
mer bemüht, nicht als „die Frau
von ...“ wahrgenommen zu werden.
Was, wenn der Ehemann ein Film-

star ist, ein aussichtsloses Unterfan-
gen ist, es sei denn,manheißtAnge-
lina Jolie.

Schauspieler wollte eigentlich
nie wieder heiraten
Sie studierte Business, arbeitete als
Model, versuchte sich als Handta-
schendesignerin. Costner lernte sie
aufdemGolfplatzkennen.1998 tra-
fen sie sich zufällig in einemRestau-
rantwieder.Baldzog siebei ihmein,
und er investierte in ihre Firma.
„Christine ist die schönste Frau, die

ich jemals getroffen habe“,
schwärmte er, der zuvor immerhin
mit Supermodel Elle Macpherson
liiert war.
Das Paar pendelte zwischen Los

Angeles und Costners Ranch in
Aspen, alles schien perfekt. Doch
einen Heiratsantrag macht Costner
ihrnicht.SeineScheidung1994von
einer College-Liebe hatte ihn 80
Millionen Dollar gekostet. Drei
Kinder gingen aus der Ehe hervor,
zudem hat Costner einen nicht ehe-
lichen Sohn. „Ich werde nie wieder

heiraten“, gelobte er. Nach sechs
Jahren Beziehung stellte Baumgart-
ner jedochklar, dass ihreBeziehung
nur eine Zukunft hätte, wenn sie
eine Familie gründenwürden. Cost-
ner entschied: „Ich werde sie nicht
verlieren, nur weil ich Angst habe.“
2003 hielt er um ihre Hand an. Zur
Hochzeit Ende 2004 in Aspen ka-
men Goldie Hawn, Jack Nicholson
undMichael Douglas.
In Interviews fandCostner für sei-

ne Frau nur liebevolle Worte. Oft
klangen die nach klassischer Rol-
lenverteilung. Hausaufgaben mit
den Kindern oder Speisen zuberei-
ten – das waren ihre Aufgaben.
„Frühstück ist die einzigeMahlzeit,
mit der ich klarkomme“, sagt er. Im
vergangen November sagte er zu
demMagazin „People“: „Sie macht
unser Haus so viel schöner – all die
kleinen Dinge, die sie tut… Ich
glaube, es ist die Kraft der Liebe.“
Jetzt ist es erstmal still geworden in
diesemHaus.

Kevin Costner und Christine Baumgartner, scheinbar glücklich und zufrieden, bei der „Vanity Fair“-Os-
car-Party 2022. RICH FURY/VF22 / GETTY FOR VANITY FAIR

Ein Bild aus
besseren Ta-

gen der Familie
Costner im Jahr
2019. KATHY HUT-

CHINS / PICTURE ALLI-

ANCE / NEWSCOM

Deutscher
Urlauber ertrinkt
vorMallorca

Palma. Ein deutscher Urlauber ist
beim Baden im Meer vor Mallorca
ums Leben gekommen. Das Un-
glück ereignete sich vor demStrand
SaCanova inderGemeindeArtà im
Norden der Insel, wie Regionalme-
dien unter Berufung auf die Behör-
den berichteten. Der 57-Jährige sei
gegen 18.30Uhr amDienstagabend
von der starken Strömung vom
Strand weggetrieben worden und
ertrunken. Die Rettungskräfte
konnten demnach nur noch den
leblosen Körper bergen, alle Wie-
derbelebungsversuche seien erfolg-
los geblieben, hieß es. Der Her-
kunftsort des Mannes, der sich im
Familienurlaub befand, wurde vor-
erst nicht bekannt. Zu dem Zeit-
punktdesUnglücks sei ermit einem
Bekannten im Wasser gewesen,
hieß es. Der Freund habe sich an
Land retten können. Augenzeugen
alarmierten den Notdienst. dpa

Zwei Kinder
auf Schulhof

niedergestochen
Berlin. Zwei Schulkinder sind am
Mittwoch auf einem Schulhof in
Berlin-Neukölln von einem Angrei-
fer verletzt worden. Eins von ihnen
sei lebensgefährlich, das andere
schwer verletzt, sagte eine Polizei-
sprecherin am Nachmittag. Der
mutmaßliche Täter wurde nahe
dem Tatort festgenommen. Wie die
Tat geschah und welchen Hinter-
grund sie hat, teilte die Polizei zu-
nächst nicht mit. Die beiden Mäd-
chen sind sieben und acht Jahre alt,
so die Polizei. Nach einem Bericht
der Zeitung „B.Z.“ wurden sie nie-
dergestochen. Der Alarm ging bei
der Polizei um 15.17 Uhr ein. Der
Täter soll dann auf die Polizei ge-
wartethaben.DieKinderwurden in
ein Krankenhaus gebracht. Eine
Mordkommission ermittelt.
Die Tat geschah auf dem Hof der

Grundschule, die zur Evangeli-
schen Schule Neukölln gehört. Die
Schule wurde geräumt, die Umge-
bung von der Polizei abgesperrt.
Berlins Innensenatorin Iris Spran-
ger (SPD) zeigte sich tief erschüt-
tert. „Ichwurdeüber denMesseran-
griff auf zwei Schulkinder in Neu-
kölln informiert. Ich bin tief er-
schüttert“, teilte sie bei Twitter mit.
„Der Täter wurde festgenommen.
Ich vertraue jetzt auf Polizei und
Justiz.“ Sie sprach den Kindern,
ihren Familien und den Mitschü-
lern ihr Mitgefühl aus. dpa
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Mit ausgewählten Terminen
vom 4. Mai bis 10. Mai

Weitere Informationen und Veranstaltungs-
programm unter: www.nachtdermuseen.com

S tellt schonmal den Kaffee warm, denn diesesWo-
chenende starten in Thüringen die langen Nächte.
Erfurt,Weimar unddasWeimarer Landhaben für
euch so einige interessante Veranstaltungen vor-
bereitet. Den Startschuss gibt die Thüringer Lan-

deshauptstadt am morgigen Freitag (5. Mai). Unter dem
Motto „hellwach“ öffnen sich dieMuseumstore zu einemviel-
seitigen Abend voller Kunst, Geschichte undNatur, wie Karina
Halbauer von der Kulturdirektion in Erfurt berichtet.
Ein besonderes Highlight im Jahr der Unesco-Weltkultur-

erbe-Entscheidung bietet demnach die Alte Synagoge. Dort
zeigen die „bubales“, ein jüdisches Puppentheater aus Berlin,
die Stücke „Koscher-Maschine“ und „PolitischKoscher“. Auch
die Kleine Synagoge öffnet mit der neuen Dauerausstellung
und an der mittelalterlichen Mikwe lädt die Klezmer Lounge
zu entspannter Musik im Wohnzimmerflair und koscherem
Wein unter die Krämerbrücke ein.
Hellwach für Menschenrechte heißt es ab 18 Uhr am Erin-

nerungsort Topf und Söhne. Hier können die Gäste mit einer
Lesung und einer Führung zur Ausstellung „Miriams Tage-
buch. Das Schicksal der Erfurter Familie Feiner“ in den Abend
starten. Die Zitadelle Petersberg bietet verschiedene Führun-
gen durch die Horchgänge und in der multimedialen Ausstel-
lung im Kommandantenhaus an.
Wer dann noch wach ist, kann auf dem Fischmarkt zu DJ-

Musik in den Abend tanzen und in der Kunsthalle die Fotoaus-
stellung „Urban Desire“ betrachten, die Metropolen wie New
York und London in den Fokus nimmt. „Ein weiteres Highlight
ist das Margaretha-Reichardt-Haus, das an diesem Abend

nach längerer Schließung wieder öffnet und Einblicke in die
Arbeit der Bauhaus-Künstlerin gewährt“, so Karina Halbauer,
die betont, dass auch für kleine Nachteulen einiges geboten
wird: vom Prägen originaler Stockfisch-Medaillen im Stadt-
museum bis hin zu Führungen speziell für die kleinstenMuse-
umsfans im Gartenbaumuseum und einem vielfältigen Kin-
derprogramm im Naturkundemuseum.
Am6.Mai geht die „LangeNacht derMuseen“ imWeima-

rerLandweiter.Museen, Sammlungen,Galerien, Kirchenund
Ausstellungen entführen euch dann in ihre faszinierenden
Welten. Entdeckt mitten im Festwochenende zum 100-jähri-
gen Jubiläum des Glockengusses vom „Decken Pitter“ (der
großen Glocke des
KölnerDoms) inApol-
da einzigartige Schät-
ze, innovative Ideen,
traditionelles Hand-
werk und vieles mehr,
wie es in einer Mittei-
lung heißt.
Der Weg führt von

Apolda bis nach Tie-
fengruben. Das Pfarr-
witwenstift in Buttel-
stedt begrüßt euch
ebenso gern wie die
Thüringer Kloßwelt in
Heichelheim. In dem
Örtchen nahe Wei-

mar könnt ihr einen Blick in die neu eröffnete Zukunftsmanu-
faktur und BeDenkstätte „SINNsorium“ in der Mühle wagen.
Oder doch lieber einer Künstler:in über die Schulter schauen?
Die alte Kunst des Schausiedens kennenlernen? Etwas Neues
schaffen und die Lieben zu Haus mit besonderem Schmuck
überraschen? In alten Dingen staunend suchenwie in Leuten-
thal? Der Möglichkeiten gibt es laut den Organisatoren der
langen Nächte gar viele.
Im Kunsthaus Apolda Avantgarde können die Kleinsten

ihrer Fantasie freien Lauf lassen und Collagen oder einenMit-
malfilm erstellen. In Heichelheim können sie in der Mühle
einen Familientag mit Musik, Slackline, Bogenschießen, Jong-

lieren, Einradfahren,
Stockbrot und Bratap-
fel erleben. Stöbert ein-
fach im Programm und
findet unter den fast 30
Veranstaltungen euren
ganz persönlichen
Wunschort.
Nachtaktiv in Wei-

mar heißt es dann eine
Woche später am 13.
Mai zur 23. Langen
Nacht der Museen in
der Klassikerstadt. Von
18 bis 24 Uhr öffnen
Museen, Galerien,
Archive und Kirchen in

diesem Jahr wieder ihre Türen. Neben aktuellen Ausstellun-
gen und außergewöhnlichen Sammlungen sind zahlreiche
Konzerte, Führungen, Vorträge und Filme zu nächtlicher
Stunde zu erleben.
Kreativ sein, staunen und entdecken können Kinder und

Jugendliche in einem speziellen Kinder- und Familienpro-
gramm. Unter dem Motto „Der Natur auf der Spur“ sind die
jungenMuseumsbesucher:inneneingeladen, sichmitBlick auf
die uns umgebendeNatur und ihremEinfluss auf unser Leben
mit den unterschiedlichsten Landschaftsdarstellungen in den
Sammlungen der Museen auseinanderzusetzen.
Die Weimarer Museumsnacht richtet sich laut Veranstal-

ter:innen an alle Altersgruppen. Wie wäre es zum Beispiel mit
einem Besuch der Ausstellung „Das Gauforum – ein Erbe des
Dritten Reiches“ im Thüringer Landesverwaltungsamt? Ent-
deckt im Haus der Weimarer Republik die Ausstellung zu
Deutschlands erster Demokratie und genießt nebenan im
KünstlergartenMusik inmitten der Innenstadt.Was sagt ihr zu
einer abendlichen Besichtigung des Gartenhauses von Goe-
the? Oder zu Minigolf, Musik und Open-Air-Kino beimWohn-
labor am Burgplatz? Über 40 Orte mit noch mehr Veranstal-
tungen versprechen einen Abend voller „Ahhs“ und Ohhs“.
Werweiß, ob bei so viel Spannung überhaupt ein Kaffee nötig
sein wird … Text: Florian Dobenecker

In Weimar machen unter anderem die
Galerie Eigenheim (l.) und das Bauhaus-
museum Programm. Foto: Start Weimar

LangeNächtemit vollem Programm

In Erfurt gibt’s eine Klezmer-
Lounge unter der Krämer-
brücke. Foto: Dirk Urban

HeyWincent, wenn du nicht gera-
de mit deinem neuen Album ir-
gendwo ankommst, wo kommst
du generell am liebsten an?
Im Norden bei meiner Familie.

Ist deine Lieblingsfarbe „Weiss“?
Nee, grün.

Funktional Training oder Gewich-
te stemmen?
Ein Mix aus beidem, man sollte bei bei-
dem Spaß haben.

Was hast du gerade in der Hosen-
tasche?
Tatsächlich nichts, mein Handy liegt
vor mir auf dem Tisch undmein Porte-
monnaie ist in der Jackentasche.

Welchen Tipp würdest du deinem
10-jährigen Ich geben?
Hör‘ öfter auf Mutti!

Was hast du immer im Kühl-
schrank?
Nichts (lacht). Da ich ständig unter-
wegs bin, bestelle ich immer beim Lie-
feranten.

Ein Wort an deine Fans.
Kommt zur Tour!

Ein Wort an deine Hater.
Kommt zur Tour!

Dein letztes Konzert, das du als
Gast besucht hast?
Imagine Dragons in Berlin und dem-
nächst Dermot Kennedy.

Dein Lieblingspizzabelag?
Scharfe Salami.

Was wärst du geworden, wenn du
kein Musiker wärst?
Ich glaube, ich wäre in der Gastrono-

mie geblieben. Das machte mir viel
Spaß früher.

Was hast du da genau gearbei-
tet?
Ich war Filialleiter in einem Restaurant
in München.

Was machst du als erstes nach
dem Aufstehen?
Auf Toilette gehen.

Mit wem würdest du gerne einen
Tag das Leben tauschen?
Mit meiner Mama.

Warum?
Weil ich dann mal wüsste, warum sie
immer so gestresst ist (lacht).

Was ist eine schlechte Ange-
wohnheit von dir?
Ich habe Laktoseintoleranz und esse
trotzdem zu viele Milchprodukte.

Also nimmst du Laktase-Tablet-
ten, damit es dir nicht so im

Bauch hergeht?
Leider nicht.MeineMitmenschenmüs-
sen das aushalten (lacht).

Wenn du nur noch ein Song hören
dürftest, welcher wäre das?
Outnumbered von Dermot Kennedy.

Welcher Harry-Potter-Charakter
wärst du?
Ich glaube alle, die mich kennen, wür-
den Ronald Weasley sagen.

Warum?
Weil ich ein sehr tollpatschigerMensch
bin.

Welcher Gegenstand steht rechts
neben dir?
Eine leere Müslischüssel.

Das Letzte, was du vor dem Welt-
untergang tun würdest?
Wahrscheinlich Sex (lacht). Wenn ich
das so sagen darf …

Interview: Florian Dobenecker

W elcher Harry-Potter-Cha-
rakter wärst du? Was ist
dein Lieblingsort? Wie

heißt deine Lieblingsband? In der t.akt-
Schnellfragerunde stellen wir Stars
undSternchen kurze Fragen, auf die sie

direkt und ohne Umwege antworten
müssen. Diesmal sprachen wir mit
Wincent Weiss, der sich mit seinem
vierten Album “Irgendwo Ankommen”
zurückmeldet und am 6. Juni in der
Messe Erfurt auftritt.

Wincent Weiss kommt nach
Erfurt. Foto: Dario Suppan

„MeineMitmenschenmüssendasaushalten“
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D ie Tage werden länger, die Temperaturen stei-
gen und die Natur erwacht aus ihrem Winter-
schlaf. Es ist Frühling: die schönste Jahreszeit für
alle Gartenfreunde. Doch was tun, wenn die Ins-
piration beimpimpen deinesGartens fehlt?Was

könnte da besser passen als ein Besuch auf einem bunten
Gartenmarkt? Grund genug, um einmal Ausschau zu halten
und zu schauen, wo im Mai in Thüringen die schönsten Gar-
tenmärkte stattfinden.

Gärtnermarkttage 2023 in Gera
DieBesucher:innendesGärtnermarktes inGera, der bis 6.Mai
auf demMarktplatz der Stadt zu finden ist, können aus einem
großen Sortiment von Pflanzen für Balkon, Terrasse und Gar-
ten wählen. Die Gärtnereien bieten ein umfangreiches Sorti-
ment an Stauden- und Topfpflanzen, Blumen- und Gemüse-
stecklingen auf demMarkt an. Wer auf der Suche nach Deko-
rationen und anderen Produkten für Haus, Hof und Garten
ist, wird hier ebenfalls fündig. Das fachkundige Personal ist
immer bereit, auch kleine Tipps und Ratschläge zum richtigen
Anbau der Pflanzen zu geben. Bei anderenHändlern könnt ihr
Produkte wie Käse, Wurst, Kräutermischungen, Gewürze,
Backwaren undweitere Spezialitäten und vieles mehr abstau-
ben.
Wann? Bis 6. Mai 2023 | Montag bis Freitag.: 7 bis 16 Uhr,
Samstag: 7 bis 14 Uhr | Wo? Marktplatz Gera

Suhler Frühling
In Suhl erwartet euch vom 5. bis 7. Mai ein buntes Angebot an
Blumen, Pflanzen, Formschnittgehölzen, Stauden, Pflanzenra-
ritäten, Blumenzwiebeln, blühenden Saisonpflanzen, Kräu-

tern sowie Balkon- und Beetpflanzen. Von 10 bis 18 Uhr war-
ten zahlreiche Händler:innen mit einem vielfältigen Angebot
für das heimische Gärtnern und die attraktive Ausgestaltung
von Garten, Terrasse und Balkon auf euch. Auch mit Garten-
geräten und -dekoration sowie Accessoires für Garten, Ter-
rasse und Balkon könnt ihr euch auf diesemMarkt eindecken.
Zusätzlich gibt es Händlerstände, an denen es „1000-Kleine-
Dinge“ für denHaushalt undweitere Bereiche des Alltags feil-
gebotenwerden. Auch kulinarisch gibt’s einiges zu entdecken.
Wann? 5. bis 7. Mai 2023 | 10 bis 18 Uhr | Wo? Suhler Innen-
stadt

Blumen- und Gartenmarkt Erfurt
Der Erfurter Blumen- und Gartenmarkt bietet vom 12. bis 14.
Mai die besten Voraussetzungen, um Qualitätsware von re-
gionalen Erzeuger:innen sowie Gärtner:innen zu kaufen und
sich von Fachmann und Fachfrau beraten zu lassen. Alle Lieb-
haber:innen von Blumen und Pflanzen finden eine große Aus-
wahl, denn nicht nur das klassische Sortiment, zum Beispiel
die Geranie, ist im Angebot, sondern auch neue Züchtungen
und Trends bereichern die angebotene Vielfalt. Alle weiteren
üblichen Wochenmarktsortimente wie Obst und Gemüse,
Fleisch- undWurstwaren sind am Freitag und Samstag eben-
falls im Angebot. Umrahmt wird der Erfurter Blumen- und
Gartenmarkt mit Livemusik und Kinderunterhaltung.
Wann? 12. bis 14. Mai 2023 | 7 bis 15 Uhr | Wo? Domplatz
Erfurt

Geranienmarkt in Nordhausen
Das Ende der Eisheiligen läutet den Beginn der Sommerbe-
pflanzung ein. Neben dem beliebten Klassiker Geranie bieten

die zahlreichen Gärtnereien viele weitere botanische High-
lights, die es in Nordhausen am 13. Mai zu entdecken gilt. Wer
beim Fachmann oder der Fachfrau kauft, profitiert natürlich
auch von der fachmännischen Beratung: Tipps und Tricks zur
optimalen Pflanzenpflege sind inklusive. „Kaum ein Markt ist
so bunt und duftet so gut wie der Geranienmarkt in Nordhau-
sen. Allein der Anblick des Blumenmeers beeindruckt immer
wieder und ist einen Besuch wert“, empfiehlt Katrin Schiel,
Niederlassungsleiterin der Deutschen Marktgilde für die Re-
gion.Wie jedenSamstag sind zahlreicheWochenmarktstände
auf demRathausplatz zu finden, bei denen ihr frische saisona-
le Produkte entdecken könnt.
Wann? 13. Mai 2023 | 9 bis 15 Uhr |Wo?Marktplatz Nordhau-
sen

Blumen- und Gartenmarkt in Eisenach
Hobbygärtner:innen und Blumenliebhaber:innen können sich
beim Blumen- und Gartenmarkt in Eisenach am 20. Mai an
vielen Ständen über das aktuelle Angebot an Beet- und Bal-
konpflanzen, Stauden, Gemüse- und Blumenjungpflanzen in-
formieren und diese auch gleich vor Ort kaufen. Angeboten
werden zudem Rosen, Kletterpflanzen, Ampeln und Töpfe,
Kräuter undAromapflanzen, Sträucher, Gräser undFarne. Ge-
kauft werden können zudem Kakteen und Steingartenpflan-
zen, Spargel und Erdbeeren aus der Region sowie Obst und
Gemüse.
Wann? 20. Mai 2023 | 8 bis 13 Uhr |Wo?Marktplatz Eisenach

Blumenmarkt in Weimar
Zu Zeiten von JohannWolfgang von Goethe und Herzog Carl
August wurde Weimar eine „Blumisten-Stadt“. Reger Handel

wurde mit den seltensten Züchtungen betrieben.
Auch heute lassen sich Raritäten in der Klassiker-
stadt bewundern: In Schloss Belvedere und der
Orangerie oder weniger pompös, aber nicht weni-
ger anmutig im Garten des Kirms-Krackow-Hauses.
Der Blumenmarkt ist für viele Weimarer Gelegen-
heit, mit den Fachleuten ins Gespräch zu kommen
und ihren Balkon oder ihren Garten aufblühen zu
lassen. Selbst für die nicht-pflanzendenMarktbesu-
cher:innen ist das bunte Meer an blühenden Topf-
pflanzen, duftenden Kräutern und Stauden aller Art
eine Augenweide.
Wann? 21. Mai 2023 | 9 bis 17 Uhr | Wo? Marktplatz
Weimar

Balkonbepflanzung im BoGa Altenburg
Tipps undTricks zurBepflanzung vonBalkonkästen,
Schalen und Ampeln mit entsprechenden Beet-
und Balkonpflanzen bekommt ihr am 21. Mai von
den Profis der Gärtnerei Brehmer im Botanischen
Garten in Altenburg.
Wann? 21. Mai 2023 | ab 10 Uhr | Wo? Botanischer
Erlebnisgarten, Heinrich-Zille-Str. 12

„Haus- und Garten Träume“ in Ohrdruf
Auf den Wegen um den idyllischen Parksee bis hi-
nauf zur Burg präsentieren bei der „Haus- und Gar-
ten Träume“ in Ohrdruf über 120 Händler:innen,
aus Deutschland, Holland, Österreich und Frank-

reich, ihr vielseitiges Angebot für Haus, Hof, Handwerk und
Garten. Auf dem neun Hektar großen Gelände rund um das
„Kupferschlösschen“ gibt es fürBesuchende allerhand zuent-
decken und zu kaufen. Von Rosen über winterharte Stauden,
Kräuter, Blumenzwiebeln und Sukkulenten ist für alle etwas
dabei. Auch das passende Equipment darf natürlich nicht feh-
len. Unsere Gäste dürfen sich auf traditionelle britische Gar-
tenwerkzeuge, verschiedenste Rasenmäher und passende
Gewächshäuser freuen. Darüber hinaus wartet eine große
Auswahl kleiner und großer Kostbarkeiten für das eigene
Heimwie zumBeispiel fertige Blumenarrangements, Gebinde
aus Naturmaterialien, Utensilien wie Korb- oder Terrakotta-
produkte, Keramik sowie dekorative Roststahlobjekte auf die
Besucher:innen.
Wann? 28. bis 30. Juli 2023 |10 bis 18 Uhr | Wo? Burg & Park
Ohrdruf

demopark 2023 in Eisenach
DieMesse demopark in Eisenach ist Europas größte Freiland-
ausstellung der grünen Branchemit Maschinenvorführungen
für Profi-Grünflächenpflege und kommunale Pflegearbeiten.
Eine Vielzahl an Ausstellern präsentieren auf der demopark
Messe in Eisenach Maschinen für den professionellen Einsatz
im Garten- und Landschaftsbau, bei Kommunen, Sportanla-
gen, Parks, Rasenflächen und Golfanlagen. Somit wird das
komplette Maschinenprogramm für die grüne Branche abge-
deckt. Verschiedene Sonder- und Neuheitenschauen sowie
Maschinenvorführungen ergänzen das Ausstellerangebot in
Eisenach.
Wann? 18. bis 20. Juni | 9 bis 18Uhr |Wo? Flugplatz Eisenach-
Kindel Text: Nadja Schütze

Beim Blumen- und Gartenmarkt auf dem Erfurter Domplatz findet ihr
auch in diesem Jahr alles, was das Herz begehrt. Foto: Marco Schmidt

Blütenpracht undGartenzauber

S eit gut zwei Jahren hat die HipHop-Welt die prenzlauerberger Rapcrew Teute-
rekordz auf dem Radar und die Rapper Beko, Dispo, Eddy, Lucky, Modus und

Sechser sind trotzdem nach wie vor jedes Wochenende mit Schnapsmischen in
ihren Plastikbechern an der Eberswalder Straße anzutreffen. Zwischen Studio und
Club-Bühne wird nebenbei hier und da noch gesprüht oder Stellung zu politischen
Themen wie Rassismus, Mieten oder Klima bezogen.
Das alles verarbeitet die Gruppe auf ihrem neuen Album „Kein Nirvana“. Neben

punkigem Singsang, Techno-, House- und Ravebeats kommt auch der altbekannte
knallharte Atzenrap nicht zu kurz. Dazu gibt es eine gehörige Portion Ernst und eine
geradezu nachdenkliche Auseinandersetzung mit dem Lifestyle aus Musik und Ex-
zess, die es so bei Teuterekordz bisher kaum gab. Genau wie der Name des Albums
geben auch viele Parts Bilder und Denkanstöße vor, wovon ihr euch am 7. Mai, um
19 Uhr, im Kalif Storch in Erfurt überzeugen könnt. Text: red. | Foto: Meret Freisen

Teuterekordz inErfurt

D er Reinhard Lakomys Traumzauberbaum hat heute für die Kinder das Traum-
blatt mit der Geschichte des Stadtkaninchens Mimmelitt wachsen lassen. Ge-

meinsammit demWaldgeistermädchenMoosmutzel stimmtMimmelitt das Traum-
blatt an. Kaum haben die beiden mit dem Morgenmuffelfrühsport die Sonne be-
grüßt, ist auch schon der große dicke Kater Leopold zur Stelle. Er will heute Nacht
nicht alleine sein, denn ein quietschendes Geheimnis ist unterwegs. Ein Eisengeist!
Schreckliche Schauertöne hat er gehört. Pff, dasGeheimnis fängtMimmelitt doch

mit links! Aber der Traumzauberbaum und die Kinder müssen helfen. Nach großem
Erschrecken stellt sich heraus, das quietschende Geheimnis ist Ritter Adelbert. Eine
abenteuerliche Hilfsaktion beginnt. Wird es Mimmelitt und den Freunden des
Traumzauberbaumsmit vereinten Kräften gelingen, Adelbert zu helfen? Das erfahrt
ihr am 6.Mai imVolkshaus Jena, wo um 16 Uhr der Traumzauberbaum undMim-
melitt zu Gast sind. Text: red. | Foto: Uwe Hauth

Traumzauberbaum in Jena

V om4.bis 7.Mai verwandelt sichGotha zumGothardusfest in ein buntesMeer
aus Markttreiben und abwechslungsreichen Programmpunkten. Zu den dies-

jährigen Attraktionen gehören die Helden der Commercial House Szene Gestört
Aber Geil, Country-Legende Linda Feller, das 33 Meter hohe Riesenrad, der große
historische Festumzug, zwei fantastische Feuerwerke und der Rummel auf dem
Neumarkt, wie die Stadt Gotha mitteilt.
Den Startschuss des Gothardusfestes geben am Donnerstag um 18 Uhr die Lan-

des Welle Yesterhits mit Dirk Sipp. Über 70 Programmpunkte warten amWochen-
ende darauf, entdeckt zu werden und vereinen regionale und überregionale Bands
und Künstler zu einer einzigartigenMischung, die von einembuntenMarkttreiben in
Gothas malerischer Innenstadt begleitet werden. Der Brühl wird zu einem histori-
schen Markt mit mittelalterlicher Musik und der Neumarkt verwandelt sich in einen
bunten Rummel. Text: red. | Foto: Claudia Klinger

Gothardusfest inGotha
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D er 8.Mai 1945 gilt als das offizielle Endedes Zwei-
ten Weltkriegs in Europa. An jenem Tag trat die
bedingungslose Kapitulation der Wehrmacht in
Kraft. Die Holocaust-Überlebende Esther Beja-
rano schlug vor, diesen Tag als Feiertag zu sehen

und zu begehen. Und nicht nur deshalb wird seit einigen Jah-
ren am 8. Mai in Thüringen der Aktionstag „Gold statt Braun“
gefeiert.
Gera ist seit 2021 dabei. Organisiert wird es in derOtto-Dix-

Stadt durch das Ehepaar Prochnow und Anna-Katharina
Schroth. Sie hattendamalsMitinitiatorDirk Teschner in Erfurt
kennengelernt, kulturpolitische gemeinsame Haltungen fest-
gestellt und von der Aktion „Gold statt Braun“ erfahren, die in
der Landeshauptstadt von DIE VIELEN Erfurt, Galerie Ham-
merschmidt und Gladigau, Hilge e. V., Kunsthaus Erfurt und
Ständige Kulturvertretung initiiert wird. Und schnell war klar,
dass die Aktion für Vielfalt und Toleranz auch in Gera stattfin-
den soll.
Von Jahr zu Jahr wurden es dann nicht nur in Gera immer

mehr Akteure und Akteurinnen, die an der Aktion teilnehmen
wollen. 2023 sindnebenderDix-StadtWeimar, Jena, Eisenach,
Sömmerda, Arnstadt und natürlich Erfurt beteiligt. Doch
nicht nur das. In Gera wie in Erfurt realisieren die Organisa-
tor:innen dieses Jahr zudem mehrere Programmpunkte und
Veranstaltungen als im Vorjahr. Demokratie Leben stellt För-
dermittel zur Verfügung. „Es wird einen Bildungsteil geben“,
erklärt Mitinitiatorin Jana Prochnow.
Am Sonntag, dem 7. Mai, beginnen ab 12 Uhr die Feierlich-

keiten in derHäselburg. EinVortragwidmet sichdemnotwen-
digen Kampf gegen Faschismus und fragt: „Was ist eigentlich
Erinnerungskultur?“. Ebenfalls ist eine Mitmachform geplant,
bei der man sich schriftlich zu Antifaschismus ausdrücken
kann. Auf einer Open Stage „dürfen sich alle künstlerisch be-
teiligen“. Zudem gibt es ab 16 Uhr ein Konzert mit drei Acts.
Die Punkpop-Band „Donata“, deren Sängerin die Landtagsab-

geordneteDonataVogtschmidt ist, spielt. Ebenso kommtMu-
sik von der Alternative-Band „Sadgasm“ und der Band „Vati“
aus Weimar.
Am Montag, dem „Gold statt Braun“-Aktionstag am 8. Mai

„wird es wie gewohnt eine Demonstration durch die Stadt
geben“, so Jana Prochnow. Diese beginnt als Fahrraddemo
und wird später als Laufdemo fortgesetzt. Start und Ende
sind das Torhaus in Gera. Dort ist die Gedenkstätte Amthor-
durchgang, einemehemaligenGefängnis für politischeGefan-
gene von 1933 bis 1989. Im Anschluss an die Demo ist dort der
Dokumentarfilm „Triumphdes gutenWillens“ (2016) vonMik-
ko Linnemann zu sehen. Darin geht es um die Texte des Publi-
zisten Eike Geisel, der sich kritisch mit der deutschen Erinne-
rungspolitik auseinandersetzte. Eintritt für die Vorführung ist
frei. Filmemacher Linnemann wird auch vor Ort sein.

Gegen Hass und Hetze, Rassismus
Zentraler Punkt der Feierlichkeiten ist die goldene Gestaltung
der Stadt. Wie in den Vorjahren werden Institutionen, Wohn-
häuser und Statuen vergoldet. Die dabei verwendeten Ret-
tungsdecken sind ein Symbol für die Rettung Geflüchteter.
Daher werden sie als Element gegen Hass und Hetze, Rassis-
mus, Rechtsextremismus und Diskriminierung eingesetzt.
„Sie stehen für das Streben nach einem glänzenden Leben für
alle“,wie die Initiator:innen ausErfurt erklären.Unddemnicht
genug: Zusätzlich spielen in Gera goldene Stoffbahnen eine
Rolle. In der Dix-Stadt finden seit April Nähworkshops statt.
Die dabei genähten Beutel sind am 7. Mai zu erwerben.
Zahlreiche Kunst- und Kultureinrichtungen machen bei

dieser Aktionmit. Doch „esmüssten sehr viel mehr selbstver-
ständlich mitmachen“, findet Jana. „Es gibt keine Alternative,
als sich so zu positionieren, wie wir das tun. Wenn man sich
mal anguckt, was im Faschismus oder im Nationalsozialismus
passiert ist, dann ist das doch etwas, was kein Mensch mehr
wollen kann.“ Und besonders Thüringen hat eine historisch

tragende Rolle dabei. 1930 kam hier erstmals die NSDAP in
eine Landesregierung. Noch im selben Jahr hagelte es Verbo-
te und Verordnungen. „Seit 1930 begann für mich als Halbju-
den eine ernste Zeit“, erzählte der Jenaer ZeitzeugeWilli T. in
den 1990ern.
Wenige Jahre später lag die Welt in Trümmern. Millionen

Menschen starben, unglaubliches Leid wurde zugefügt. Doch
sowirklich scheintman aus dieser dunklen Zeit laut den „Gold
statt Braun“-Organisator:innen nicht gelernt zu haben. „Wir
erleben aktuell wieder ein Erstarken rechtsradikaler-faschisti-
scher Kräfte, die sich zunehmend sehr deutlich zeigen“, heißt
es da. Bestes Beispiel: In Gera gibt es wöchentlich eine rechte
Demo, dazu immer wieder Angriffe und Markierung öffentli-
cher Flächen. Dagegen sehen sich linke Bewegungen häufig
Repressionen ausgesetzt, wie zuletzt am 1. Mai. Parallelen zu
der damaligen Zeit seien erkennbar.
Schon jetzt ist klar, dass es auch in den nächsten Jahren

„Gold statt Braun“ geben wird. Der Zuwachs der teilnehmen-
den Städte zeigt, dass solche Aktionen wichtig sind und zur
Erinnerung und Bildung beitragen können, was die Projekt-
woche im Zuge des Aktionstages in Erfurt zeige. „Da lassen
wir uns natürlich gern inspirieren“, erklärt Jana Prochnow, die
abschließend sagt: „Wir sind ganz begeistert, wenn wir in die
Thüringer Landeshauptstadt schauen.“ Dort finden von 2. bis
10.Mai über 30Veranstaltungen imZuge vonGold statt Braun
statt. „Das ist natürlich sehr beeindruckend.“

Text und Fotos: Jacob Queißner

Für ein glänzendes Leben für alle!

Gold statt Braun findet am 8. Mai
zum dritten Mal in Gera statt.

Gold statt Braun findet am 8. Mai in Eise-
nach, Gera, Erfurt, Weimar, Jena, Sömmerda
und Arnstadt statt. Mehr bei Instagram:
@goldstattbraun.gera, @skv_erfurt, @gold-
stattbraun.weimar

U nter dem Motto: „Lützerath ist weggebaggert –
aber die Erinnerung bleibt“ zeigt die Galerie Mieze
Südlich in Gera bis 28. Mai die Arbeiten der beiden
Fotografen Philipp Gehrhardt und Jacob Queiß-

ner. Die beiden aus Gera stammenden Fotografen waren im
Januar 2023 in Lützerath und dokumentierten die letzten Ta-
ge des besetzten Dorfes. Künstlerisch untermalt wird die Prä-
sentation von Thomas Prochnow, der für die Ausstellung
Skulpturen baut. Wir sprachen mit Fotograf Philipp über die
letzten Tage des Protestdorfes.

Hey Philipp, wie lange und wann genau warst du in
Lützerath?

Wir verbrachten vierTageunddreiNächte in Lützerath.Unter
anderem erlebten wir die Räumung des Ortes am 11. Januar.
Zuvor hattenwir uns bereits zwei Nächte imDorf aufgehalten
und amMorgen des Räumungsbeginns schliefen wir gemein-
sam mit Aktivist:innen in einem Haus. Wir kamen mit den
Menschen vor Ort ins Gespräch und hörten ihre Beweggrün-
de.

Bist du nur als Fotograf gefahren oder auch weil du
dich mit der Protestbewegung identifizierst?
Nein, ich bin nicht aus politischer Überzeugung nach Lütze-
rath gereist, sondern ausschließlich als Fotograf, um die Pro-
testbewegung und den zivilen Ungehorsam zu dokumentie-

ren. Mich interessieren solche Themen sehr und ich
will dieMenschen dahinter kennenlernen und verste-
hen, was ihre Ansichten sind.

Aus Lützerath präsentierst du vor allem Port-
räts von Aktivist:innen. Warum? Wie kam es
dazu?
Wir waren vier Tage lang von früh bis spät im Dorf
und dadurch konnte ich den Aktivisten näherkom-
men. Mit meiner Kamera und einem Weitwinkelob-
jektiv musste ich sehr nah an die Leute herangehen,
manchmal bis auf einen Meter oder sogar noch nä-
her. Das erfordert Zeit, um vonden Leuten akzeptiert
zu werden, aber wir schafften das. Was mich beson-
ders beeindruckte, war die Vielfalt der Aktivisten.
Man denkt immer, dass es nur Kinder reicher Eltern
sind, wie das Klischee sagt, aber das stimmt nicht. Die
Aktivistenwaren zwischen 15 und 60 Jahren, ein brei-
tes Spektrum an Menschen. Um deren Vielfalt einzu-
fangen, fing ich an, sie zu porträtieren.

Beschreib doch mal die Vielfalt.
Es war nicht wie beim Karneval, obwohl es jemanden gab, der
ein Schildkrötenkostüm trug. Als wir am ersten Tag ankamen,
herrschte Festivalstimmung. Die Leute saßen am Lagerfeuer,
aßen zusammen, erzähltenGeschichten und spielten gemein-
sam Musik. Die Stimmung war toll und die Harmonie sowie
das Miteinander war spürbar. Es war keineswegs so, dass die
Leute dort nur Hippies waren. Viele Aktivist:innen kleideten
sich einheitlich oder malten ihr Gesicht an, um ihre Gesichts-
struktur zu verändern, damitman sie nicht so einfach identifi-
zieren kann.Wir sahenChristen, die den ganzenTag gesungen
oder Gottesdienste abgehalten haben. Es waren „Omas
gegen rechts“ dabei, die in der ersten oder zweiten Reihe
standen und zusammenmit anderen gegen die Polizei-Ketten

„Lützerath ist weggebaggert - aber die Erinnerung bleibt“
zeigt die Galerie Mieze Südlich in Gera. Foto: Jacob Queissner

…dieErinnerungbleibt
drückten. Es war eine bunte Menschenflut einschließlich des
ein oder anderen lustigen Kostüms. Aber der Großteil der Leu-
te war da, um etwas zu bewegen. Das sah man ihnen auch an.

Der Titel der Ausstellung lautet „Lützerath ist weg-
gebaggert – aber die Erinnerung bleibt“, welche Er-
innerung bleibt bei dir denn hängen?
Dadurch das Lützerath mehrere Jahre besetzt war und Akti-
visten dort gelebt haben, für die es wirklich ein Zuhause war,
wird es für sie immer in Erinnerung bleiben, auch wenn sie
irgendwann alt sind, oder Kinder und Enkel haben. Für sie ist
es eine Erinnerung an ihren Klimawiderstand. Jetzt ist das
Dorf schon komplett weggebaggert und der Bagger steht so-
gar schon an der Landstraße.Wir sind jeden Tag eine Strecke
zwischen20und30Minutengelaufen, umvomDorf zur Land-
straße zu gelangen. Es ist wirklich eine riesige Fläche, die in
den letzten drei Monaten weggebaggert wurde. Ich glaube
kaum, dass es noch einmal etwas Vergleichbares geben wird.
Bei der Räumunghaben einige Leute geweint undwarenwirk-
lich komplett aufgelöst. Manche wurden weggetragen, wäh-
rend Widerstandslieder gesungen wurden. Es war wie eine
andere Welt, man kann es sich einfach nicht vorstellen.
Es gab eine Vielzahl von Eindrücken, die sich zwischen Pa-

rolen, Polizei und Geschrei abwechselten. Besonders der
Morgen der Räumungwirdmir in Erinnerung bleiben, weil wir
am Abend zuvor bis Mitternacht mit Aktivisten gesprochen
hatten. Wir erfuhren, woher sie kamen, was sie taten und wa-
rum sie sich für das Thema interessierten und wie sie es ge-
schafft haben, übermehrereWochen hier zu sein. Als es dann
wirklich früh losging, schliefen Jakob und ich im Schlafsack
auf dem Boden auf ein bisschen Stroh. Wir hörten alles über
Walkie-Talkie und standendann früh um6.30Uhr amDorfein-
gang mit Kameras bereit. Mitten in den Aktivist:innen. Es war
insgesamt ein eindrucksvolles Erlebnis undwird für jeden, der
dort war, noch lange in Erinnerung bleiben.

Interview: Kay-Alexander Rabe

Ausstellung in Gera: Bis 28. Mai | Do.: 12 bis
18 Uhr, So.: 15 bis 18 Uhr und nach Vereinba-
rung | Galerie Mieze Südlich | Burgstraße 12
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DONNERSTAG, 04. MAI
BÜHNE
18 Uhr,Weimar, DNT - Deutsches
Nationaltheater, Großes Haus,
Buddenbrooks - Verfall einer Fa-
milie, Schauspiel.
19 Uhr,Weimar, E-Werk, Kessel-
saal, Premiere: Spiel, Showing
der Musiktheaterwerkstatt.
19 Uhr, Erfurt, Kickerkeller, Co-
medy Open Mic, Stand-Up-Co-
medy, Provinzcomedy.
19.30 Uhr, Erfurt, Alte Oper,Mi-
chael Mittermeier: Jetzt
schlägt’s 13, TICKETS.
19.30 Uhr, Erfurt, Kabarett Die
Arche, ZickenZoff.
20 Uhr,Weimar, Köstritzer Spie-
gelzelt, Christian Ehring, Kaba-
rett, TICKETS.
FÜHRUNGEN
10.30 Uhr, Greiz, Unteres
Schloss, Treffpunkt: Tourist-Infor-
mation, Rundgang durch den
Fürstlichen Park Greiz.
12 Uhr,Mühlhausen, Historische
Wehranlage,Denkma(h)lzeit:
Gelatine und Hühnereier, als Vi-
sitenkarten noch Bilder hatten.
17.30 Uhr, Erfurt, Zitadelle Pe-
tersberg, Treffpunkt: Besucher-
zentrum des Kommandantenhau-
ses, Funzelführung mit Taschen-
lampen in den Horchgängen der
Zitadelle Petersberg.
FREIZEIT
10 Uhr, Saalfeld, Feengrotten,
ThüringensWunder tief im Berg.
10 Uhr, Saalfeld, Schmiedefeld,
SchaubergwerkMorassina und
Sankt Barbara Heilstollen,Die
märchenhafte Welt unter Tage.
14 Uhr, Bad Blankenburg, Burg
Greifenstein, Flugshowmit Fal-
ken, Bussarde, Adler und Eulen.
19.30 Uhr, Arnstadt, Theater im
Schlossgarten, Poetry Slam,
Dichterwettstreit.
FEST UND MARKT
14 Uhr, Gera, Hofwiesenpark,
Frühlingsfest.
14 Uhr, Sömmerda, Stadtpark,
Frühlingsfest.
18 Uhr, Gotha, Innenstadt, 25.
Gothardusfest.
KONZERT
19 Uhr, Jena, Evang. Stadtkirche
SanktMichael, Chorkonzert.
19 Uhr, Jena, Rosenkeller, Blaq-
rock (Metal).
19.30 Uhr,Weimar, Hotel Ele-
phant, Jazz und Lyrik.
20 Uhr, Erfurt, Jazzclub, Lulo
Reinhardt feat. Yuliya Lonskaya.
VORTRAG UND LESUNG
14 Uhr, Arnstadt, Frauen- und Fa-
milienzentrum, Lesung mit Tho-
mas Niedlich: Der Blick aus dem
Küchenfenster.
18 Uhr, Erfurt, Kultur: Haus Da-
cheröden, Vortrag:Goethe und
die Kinder.
19 Uhr, Bad Klosterlausnitz, Ge-
meinde- und Kurbibliothek,Der
Schatz der Königin – Radegunde
von Thüringen, Lesung.
19.30 Uhr, Greiz, Dietrich-Bon-
hoeffer-Haus, Vortrag: Einmal
Himmel und zurück.
19.30 Uhr, Ilmenau, Festhalle,
Stefan Schwarz: Bis ins Mark -
Wie ich Krebs bekam undmein
Leben aufräumte, Lesung,
TICKETS.
20.15 Uhr, Jena, Thalia-Universi-
tätsbuchhandlung, Julia Brand-
ner: Das L in Frau steht für lus-
tig, Lesung.
FREITAG, 05. MAI
BÜHNE
19.30 Uhr,Weimar, DNT - Deut-
sches Nationaltheater, Cabaret,
Musical.
19.30 Uhr, Sondershausen, Haus
der Kunst,Der kleine Horrorla-
den.
19.30 Uhr, Gera, Theater Gera,
Großes Haus,Dinner for One -
Wie alles begann, Komödie.
20 Uhr, Erfurt, Alte Oper,Dr.
Leon Windscheid: Gute Gefühle -
Psychologie.
20 Uhr,Weimar, E-Werk, Premie-
re: Abstract Pieces, Musikthea-
ter.
20 Uhr,Weimar, Galli Theater,

Mein Mann und Tschüss.
20 Uhr, Erfurt, Theater im Palais,
Go Papi go!.
21 Uhr,Weimar, Theater im Ge-
wölbe,Goethe gegen Schiller,
Balladenduell.
21 Uhr, Erfurt, Theater Waidspei-
cher,Der Diener zweier Herren,
ab 10 Jahren.
FREIZEIT
9.45 Uhr,Waltershausen, Frei-
zeitzentrumGleisdreieck, Ausbil-
dungs- und Jobbörse.
10 Uhr, Saalfeld, Feengrotten,
ThüringensWunder tief im Berg.
10 Uhr, Oberhof, Oberhof-Infor-
mation - Haus des Gastes, Treff-
punkt, Schanzenwanderung.
10 Uhr, Saalfeld, Schmiedefeld,
SchaubergwerkMorassina und
Sankt Barbara Heilstollen,Die
märchenhafte Welt unter Tage.
14 Uhr, Bad Blankenburg, Burg
Greifenstein, Flugshowmit Fal-
ken, Bussarde, Adler und Eulen.
16 Uhr, Gotha, Innenstadt,Mit-
telaltermarkt.
18 Uhr, Erfurt, Alte Synagoge,
Lange Nacht der Museen.
18 Uhr, Erfurt, Angermuseum,
Lange Nacht der Museen.
18 Uhr, Erfurt, Begegnungsstätte
Kleine Synagoge, Lange Nacht
der Museen.
18 Uhr, Erfurt, Erinnerungsort
Topf und Söhne, Lange Nacht der
Museen.
18 Uhr, Erfurt, Gedenk- und Bil-
dungsstätte Andreasstraße, Lan-
ge Nacht der Museen.
18 Uhr, Erfurt, Kultur: Haus Da-
cheröden, Lange Nacht der Mu-
seen.
Alle Veranstaltungen zur Nacht
der Museen in Erfurt unter
www.nachtdermuseen.com.
FEST UND MARKT
14 Uhr, Gera, Hofwiesenpark,
Frühlingsfest.
14 Uhr, Sömmerda, Stadtpark,
Frühlingsfest.
15.45 Uhr, Gotha, Innenstadt, 25.
Gothardusfest.
KONZERT
14 Uhr,Mühlhausen, Untermarkt,
Street-Food Musik Festival.
19.30 Uhr, Rastenberg, Evangeli-
sche Coudray-Kirche,Nur eine
Orgel. Auf demWeg zum Klang-
bild 1827.
19.30 Uhr, Frauenprießnitz, Evan-
gelische Klosterkirche Sankt
Mauritius, Konzert für Trompete
und Orgel.
20 Uhr, Ilmenau, Festhalle, Karat
(Pop), TICKETS.
20 Uhr, Jena, F-Haus,My’Tallica -
Best of Metallica (Heavy Metal).
20 Uhr,Weimar, Köstritzer Spie-
gelzelt,Denis Wittberg ( Film-
schlager der 20er, 30er und 40-
er Jahre), TICKETS.
20 Uhr, Rudolstadt, Volkskanti-
na, Zwei gegen Willi.
PARTY
19 Uhr,Mühlhausen, Kulturstätte
Schwanenteich, After Röbling-
lauf Party.
20 Uhr, Erfurt, Klanggerüst, Jam
Session.
22 Uhr,Weimar, E-Werk, Festival
Lounge.
23 Uhr, Erfurt, Kickerkeller, Bass-
ment #3.
23 Uhr, Erfurt, Kulturzentrum En-
gelsburg, Last Resort.
VORTRAG UND LESUNG
15 Uhr, Ilmenau, Technische Uni-
versität, Faradaybau, Vortrag:
Spielzeugland DDR. Das Wer-
den, Wachsen und der Nieder-
gang der Spielzeugindustrie der
DDR.
18 Uhr, Jena, PhyletischesMu-
seum, Architektur ohne Architek-
ten: Bauverhalten und Klima-
kontrolle bei Ameisen, Vortrag.
19 Uhr, Gotha, Hotel Der Linden-
hof, Ein Abendmit Christian
Kohlund.
19.30 Uhr, Erfurt,Molsdorf,
SchlossMolsdorf, Lesung:
Grimm für Erwachsene, mit Julia
Maronde.
19.30 Uhr, Jena, Villa Rosenthal,
Literarischer Salon mit Peter
Neumann, Lesung.

19.30 Uhr, Jena, Volksbad,Queer
und ostdeutsch - ein Generatio-
nengespräch, Lesung und Ge-
spräch.
20 Uhr, Saalfeld, Villa Weidig,
Unterwegs im Grizzlyland, Multi-
visionsshow, TICKETS.
SAMSTAG, 06. MAI
BÜHNE
14, 17 Uhr, Saalfeld, K*Star,Ma-
scha und der Bär und die böse
Hexe Olga.
15 Uhr, Erfurt, Egapark,Ge-
schichten unterm Lesebaum:
Rotkäppchen.
15 Uhr, Jena, Volkshaus,Der
Traumzauberbaum undMimme-
litt.
16 Uhr,Weimar, Galli Theater,
Der Froschkönig.
16 Uhr, Erfurt, Galli Theater, Ali
Baba und die 40 Räuber.
16 Uhr, Saalfeld, Stadtmuseum
Franziskanerkloster,Musik liegt
in der Luft, Frühlings-Revue.
18 Uhr,Weimar, E-Werk, Premie-
re: Veronika und die Essenz der
Menschheit.
18, 21 Uhr, Erfurt, Kabarett Die
Arche,Mann mit Grill sucht Frau
mit Kohle.
19 Uhr, Erfurt, Theater, Großes
Haus, The Boys from Syracuse,
Musical, TICKETS.
19.30 Uhr, Erfurt, Alte Oper,Mar-
kus Krebs: Comedy alle wegen
mir?.
20 Uhr,Weimar, E-Werk, Maschi-
nensaal, Premiere: Abstract Pie-
ces, Musiktheater.
20 Uhr, Sondershausen, Klub-
haus Stock’sen, Rüdiger Hoff-
mann.
20 Uhr, Erfurt, Theater Die Schot-
te,Nathan der Weise.
20 Uhr, Erfurt, Theater im Palais,
Go Papi go!.
FÜHRUNGEN
10.30 Uhr, Erfurt, Domplatz, Treff-
punkt: Haltestelle Stadtrundfahrt,
Domplatz-Süd, Altstadt-Express -
Fahrt mit dem Gelenkbus (stünd-
lich).
11, 14, 16 Uhr, Erfurt, Domplatz,
Treffpunkt: Haltestelle Stadtrund-
fahrt, Domplatz-Süd, Erfurt-Tour -
Fahrt mit der historischen Stra-
ßenbahn im Tempo der Achtzi-
ger Jahre.
11 Uhr, Saalfeld, Tourist-Informa-
tion, Altstadtführung: Steinerne
Chronik Thüringens.
11 Uhr, Gotha, Unterer Haupt-
markt, Treffpunkt: Schellenbrun-
nen, Stadtführung.
14 Uhr, Gerstungen, Eckardtshau-
sen, SchlossWilhelmsthal, Treff-
punkt: Nymphenbrunnen, Füh-
rung durch Schloss und Park.
15 Uhr, Friedrichroda, Schloss
Reinhardsbrunn, Treffpunkt: Ein-
gang Kavaliershaus, Reinhards-
brunner Schlossparkführung.
15 Uhr, Nordhausen, Theater, Ku-
lissen Klatsch Exklusiv, Führung
hinter die Kulissen.
20 Uhr, Erfurt, Flughafen Erfurt-
Weimar, Treffpunkt: Information,
Terminal B, Abendtour: Flugha-
fenalltag, TICKETS.
20 Uhr, Saalfeld, Tourist-Informa-
tion, Krimistadtführung: Tatort
Saalfeld - Ein Fall für Schwarz.
20.30 Uhr, Erfurt, Tourist-Infor-
mation, Treffpunkt, Erfurter Sa-
gen bei Nacht.
FREIZEIT
8 Uhr, Körner, Volkenroda, Evan-
gelisches Kloster Volkenroda,
Tier- und Bauernmarkt.
8 Uhr, Jena, Innenstadt, Jenaer
Trödelmarkt.
10 Uhr, Blankenhain, Neckeroda,
Dorfzentrum, Kräutermarkt.
10 Uhr, Saalfeld, Feengrotten,
ThüringensWunder tief im Berg.
10 Uhr, Elxleben, Festgelände,
19. Thüringer Bauernmarkt.
10 Uhr, Ilmenau, Lindenstraße,
Töpfermarkt.
10 Uhr, Saalfeld, Schmiedefeld,
SchaubergwerkMorassina und
Sankt Barbara Heilstollen,Die
märchenhafte Welt unter Tage.
10 Uhr, Erfurt, Zughafen Kultur-
bahnhof, Flanieren mit Bieren -
Das Erfurter Bier- und Genuss-
festival, TICKETS.

Rap, Afro, RnB, 2000).
23 Uhr, Erfurt, Kulturzentrum En-
gelsburg, All you can Dance.
SONNTAG, 07. MAI
BÜHNE
15 Uhr, Saalfeld,Meininger Hof,
Die Moldau - Herr Smetana und
der kleine Mann im Ohr, Thea-
terkonzert ab 5 Jahren.
16 Uhr,Weimar, Galli Theater,
Der Froschkönig.
16 Uhr, Erfurt, Galli Theater, Ali
Baba und die 40 Räuber.
16 Uhr, Gera, Kabarett Fettnäpp-
chen (im Rathaushöhler),Wer
früher rennt, ist länger weg!.
16 Uhr, Rudolstadt, Löwensaal,
Die Zauberflöte - Sternstunden
einer Souffleuse, Figurentheater
ab 10 Jahren, TICKETS.
16 Uhr, Erfurt, Theater im Palais,
Rotkäppchen.
19 Uhr, Erfurt, Dasdie Brettl, Si-
mon Stäblein, TICKETS.
FÜHRUNGEN
11, 14 Uhr, Erfurt, Domplatz, Treff-
punkt: Haltestelle Stadtrundfahrt,
Domplatz-Süd, Erfurt-Tour - Fahrt
mit der historischen Straßen-
bahn im Tempo der Achtziger
Jahre.
11 Uhr, Gotha, Unterer Haupt-
markt, Treffpunkt: Schellenbrun-
nen, Stadtführung.
14 Uhr, Bad Liebenstein, Schloss
Altenstein, Treffpunkt: Tourist-In-
formation, Schlossparkführung.
15 Uhr, Friedrichroda, Schloss
Reinhardsbrunn, Treffpunkt: Ein-
gang Kavaliershaus, Schloss-
parkführung.
FREIZEIT
10 Uhr, Saalfeld, Feengrotten,
ThüringensWunder tief im Berg.
10 Uhr, Elxleben, Festgelände,
19. Thüringer Bauernmarkt.
10 Uhr, Berga an der Elster, Zi-
ckra, Kulturhof Zickra, Kunst-
handwerkermarkt.
10 Uhr, Ilmenau, Lindenstraße,
Töpfermarkt.
10 Uhr, Saalfeld, Schmiedefeld,
SchaubergwerkMorassina und
Sankt Barbara Heilstollen,Die
märchenhafte Welt unter Tage.
11 Uhr, Ilmenau, Innenstadt, Il-
menauer Autofrühling.
11 Uhr, Gotha,Mittelaltermarkt.
12 Uhr, Eisenach, Innenstadt,
Mobilitätsmesse.
13 Uhr, Leinefelde-Worbis, Leine-
felde, Innenstadt, 29. Leinefel-
der Automarkt.
14 Uhr, Bad Blankenburg, Burg
Greifenstein, Flugshowmit Fal-
ken, Bussarde, Adler und Eulen.
14.30 Uhr, Erfurt, Zitadelle Pe-
tersberg,Maisprung mit dem
Thüringer Folklore Ensemble Er-
furt e. V..
FEST UND MARKT
9 Uhr, Schwarzatal, Oberweiß-
bach, Fröbelhaus, Kräuterfest.
10 Uhr, Treffurt, Burg Normann-
stein, Kirschblütenfest.
10 Uhr, Gotha, Innenstadt, 25.
Gothardusfest.
10 Uhr, Breitungen/Werra,
Strandbad/Kiessee, 2. Werrata-
ler Truckfestival.
11 Uhr, Erfurt, Egapark, Halle 1,
Japanisches Gartenfest.
11.30 Uhr, Kammerforst, Fest-
platz, 11. Erlebnistag Hohe
Schrecke mit Musik und Unter-
haltung für Groß und Klein.
14 Uhr, Gera, Hofwiesenpark,
Frühlingsfest.
14 Uhr, Sömmerda, Stadtpark,
Frühlingsfest.
KONZERT
14 Uhr, Leinefelde-Worbis, Kir-
chohmfeld, Evangelische Kirche
Sankt Judas Thaddäus, Benefiz-
konzert mit Chören.
14 Uhr,Mühlhausen, Untermarkt,
Street-FoodMusik Festival.
15 Uhr, Jena, Friedrich-Schiller-
Universität, Hauptgebäude, Lau-
tengilde Jena und Landeszupfor-
chester Thüringen (Klassik).
15 Uhr, Gerstungen, Rautenkranz,
Gruß an Böhmen, mit den Har-
denberger Musikanten.
15.30 Uhr, Kölleda, Beichlingen,
Schloss, Vokalensemble Sänger-
kranz Laucha.

17 Uhr, Jena, Kubus - Zentrum für
Kultur, Begegnung und Sport,
Folk Club: Pelican Rex (Folk,
Rock, Blues).
17 Uhr, Bucha, Schorba, Land-
gasthof,Nick Dittmeier and The
Sawdusters (Countryrock).
17 Uhr, Sondershausen, Schloss,
Kammerkonzert, Kartenvorver-
kauf: Stadtinformation Sonders-
hausen (Tel.: 03632 622822).
17 Uhr, Hirschberg, Villa Novalis,
Gitarrenmusik aus Spanien mit
Roger Tristao Adao.
18 Uhr, Rastenberg, Evangelische
Coudray-Kirche,Whisky in der
Kirche - Irische Klänge.
19 Uhr, Erfurt, Kalif Storch, Teute-
rekordz.
19.30 Uhr,Weimar,Weimarhalle,
9. Sinfoniekonzert.
20 Uhr, Leinefelde-Worbis,Wor-
bis, Katholische Klosterkirche
Sankt Antonius,Marcell Fladerer-
Armbrecht (Brandenburg), Orgel-
festival Vox Organi.
20 Uhr,Weimar, Köstritzer Spie-
gelzelt, Jasmin Tabatabai und
David Klein Quartett, TICKETS.
20.15 Uhr, Erfurt, FranzMehlhose
- Kulturcafé, Jazzy Sunday mit Si-
jeb.
MONTAG, 08. MAI
FÜHRUNGEN
11 Uhr,Mühlhausen, Tourist-In-
formation, Stadtführung.
17.30 Uhr, Erfurt, Zitadelle Pe-
tersberg, Treffpunkt: Besucher-
zentrum des Kommandantenhau-
ses, Funzelführung mit Taschen-
lampen in den Horchgängen der
Zitadelle Petersberg.
VORTRAG UND LESUNG
18 Uhr, Gera, Gedenkstätte Am-
thordurchgang, Vortrag: Justiz
und Haft im NS-Staat am Bei-
spiel des Gerichtsgefängnisses
Gera.
19.30 Uhr, Heilbad Heiligenstadt,
Altes Rathaus, Buchvorstellung:
Meine Familie und ihr Henker.
Der Schlächter von Polen, sein
Nürnberger Prozess und das
Trauma der Verdrängung.
19.30 Uhr,Weimar, Literatur Eta-
ge, Lesung: Bittere Brunnen.
Hertha Gordon-Walcher und der
Traum von der Revolution.
DIENSTAG, 09. MAI
BÜHNE
19 Uhr, Erfurt, Theater Die Schot-
te, Keine mehr!, Ein dokumenta-
risches Theaterstück über Soli-
darität.
19.30 Uhr, Erfurt, Theater Waid-
speicher,Der Diener zweier Her-
ren, ab 10 Jahren.
20 Uhr,Weimar, Galli Theater,
Orpheus - One ManMusical.
20 Uhr,Weimar, Köstritzer Spie-
gelzelt, Ingmar Stadelmann:
Außer mir macht’s ja keiner!, Co-
medy, TICKETS.
FÜHRUNGEN
11 Uhr, Ilmenau, Ilmenau-Infor-
mation im Amtshaus, Stadtfüh-
rung.
17 Uhr, Friedrichroda, Histori-
sches Restaurant Brauhaus, Treff-
punkt: Brücke amBrauhaus,
Brauereiführung.
KONZERT
19 Uhr, Rastenberg, Evangelische
Coudray-Kirche,Orgel trifft Jazz.
19 Uhr, Erfurt, Rathaus, Festsaal,
Eröffnung Thüringer Kammermu-

siktage: Erfurter Luftwaffenmu-
sikkorps.
19 Uhr, Jena, Rosenkeller, Junipa
Gold (Indie Rock).
20 Uhr, Jena, F-Haus, Combi-
christ (Electro Metal).
20 Uhr, Erfurt,Museumskeller,
High South (Country-Rock),
TICKETS.
20 Uhr, Erfurt, Zentralheize - Er-
furter Heizwerk,Niels Frevert:
Pseudopoesie (German Pop),
TICKETS.
VORTRAG UND LESUNG
19.30 Uhr, Erfurt, Kultur: Haus
Dacheröden, Peter Wensierski:
Jena Paradies, Buchvorstellung
und Diskussion, TICKETS.
19.30 Uhr, Rudolstadt, Schiller-
haus, Schiller und die Seinen
damals und heute, Vortrag.
MITTWOCH, 10. MAI
BÜHNE
19.30 Uhr, Erfurt, Kabarett Die
Arche,Wir halten die Stellung.
20 Uhr,Weimar, Galli Theater,
Der letzte Held, die Nibelungen
frech und witzig.
20 Uhr, Erfurt, Kunsthaus, open
the Box! Bergstrom-Kollektiv.
20 Uhr, Jena, Theaterhaus,
Hauptbühne,Up there, Gast-
spiel.
21 Uhr,Weimar, Theater im Ge-
wölbe,Goethe im Liebesrausch,
Marienbader Intrigen.
FÜHRUNGEN
15 Uhr, Bad Sulza, Tourist-Infor-
mation, Historisches Inhalato-
rium, Sole undWein.
15 Uhr, Gotha, Unterer Haupt-
markt, Schlumpern und Schna-
bulieren.
KONZERT
18 Uhr, Erfurt, Egapark, The
String Company.
19 Uhr, Erfurt, Bindersleben, Club
FromHell,Horna and Snögg
(BlackMetal).
19.30 Uhr, Gotha, Evangelische
Augustinerkirche, Konzert für Sa-
xophon, Violoncello und Flügel.
19.30 Uhr, Gera, Theater Gera,
Konzertsaal, 7. Philharmoni-
sches Konzert.
20 Uhr, Erfurt,Museumskeller,
Christian Haase (Rock), der Seil-
schaftssänger auf Solotour,
TICKETS.
VORTRAG UND LESUNG
19 Uhr,Weimar, Literatur Etage,
Literatur-Etage, Lesung: Ach,
Thüringen. Zwischenrufe aus
einem seltsam schönen Land.
19 Uhr, Jena, Literaturmuseum
Romantikerhaus, Vortrag: Unser
Rousseau. Wie ein Genfer Uhr-
machersohn die Aufklärung
überwand und sie damit voll-
endete.
19 Uhr, Erfurt, Naturkundemu-
seum, Vortrag: Giftpflanzen und
Pflanzengifte.
19.30 Uhr, Sömmerda, Volks-
haus, Lesung: Im Auftrag der To-
ten.

Alle Angaben ohne Gewähr! Bitte
informieren sie sich vorab.
TICKETS Ticketinfo in allen
TA | OTZ | TLZ-Pressehäusern, bei
Service-Partnern sowie in ange-
schlossenen Tourist-Informationen.
Online unter
www.ticketshop-thueringen.de so-
wie unter Tel. 0361 227 5 227.
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11 Uhr, Gotha, Innenstadt,Mittel-
altermarkt und Volksfest auf
dem Neumarkt.
11 Uhr, Berga an der Elster, Zi-
ckra, Kulturhof Zickra, Kunst-
handwerkermarkt.
14 Uhr, Bad Blankenburg, Burg
Greifenstein, Flugshowmit Fal-
ken, Bussarde, Adler und Eulen.
14 Uhr, Gotha, Innenstadt,Gro-
ßer Historischer Festumzug.
15 Uhr, Jena, Volkssternwarte
Urania, Kuppelführung und Be-
obachtung der Sonne.
19 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle, Kri-
mi-Dinner: Das Wanders ist des
Killers Lust.
FEST UND MARKT
10 Uhr, Gotha, Innenstadt, 25.
Gothardusfest.
10 Uhr, Breitungen/Werra,
Strandbad/Kiessee, 2. Werrata-
ler Truckfestival.
14 Uhr, Gera, Hofwiesenpark,
Frühlingsfest.
14 Uhr, Sömmerda, Stadtpark,
Frühlingsfest.
16 Uhr, Görkwitz, Ortsmitte
Mönchgrün, Literarisches Wein-
fest.

18 Uhr, Treffurt, Burg Normann-
stein, Kirschblütenfest.
KONZERT
14 Uhr,Mühlhausen, Untermarkt,
Street-Food Musik Festival.
19 Uhr, Zeulenroda-Triebes, Zeu-
lenroda, Evangelische Kreuzkir-
che, Viva-Kulturforum: Saiten-
sekte (Jazz, Swing, Folk).
19 Uhr, Apolda, Schöten, Fest-
platz Ortsmitte, Rock-Zakk (Ol-
dies, Rock).
19 Uhr, Neustadt an der Orla,Wo-
tufa-Saal,Dyse, Feeling D und
Mac Geifer (Punk, NewWave).
19.30 Uhr, Leinefelde-Worbis,
Leinefelde, Evangelische Luther-
kirche, Kammerchor Task.
19.30 Uhr, Erfurt,Molsdorf,
SchlossMolsdorf, Schloss Kon-
zerte: Die schöne Müllerin.
19.30 Uhr, Gera, Theater Gera,
Großes Haus, Renft akustisch.
19.30 Uhr, Eisenach,Wartburg,
Sängerwettstreit der jungen
Stimmen.
20 Uhr, Erfurt, Central Club, Sub-
way to Sally (Folk-Metal),
TICKETS.
20 Uhr, Kahla, Evangelische
Stadtkirche SanktMargarethen,
Starlights Live - Die größte Kir-
chenOrgelShow Deutschlands,
TICKETS.
20 Uhr, Erfurt, HeiligenMühle,
Jürgen Kerth (Blues).
20 Uhr,Weimar, Köstritzer Spie-
gelzelt, Stefan Gwildis (Soul,
Funk, Reggae, Jazz), TICKETS.
20 Uhr,Mühlhausen,Museum
SanktMarien (Müntzergedenk-
stätte), 15 Jahre Marienkonzerte
(Klassik), TICKETS.
20 Uhr, Erfurt,Museumskeller,
Kirsche und Co (Pop, Rock),
TICKETS.
20 Uhr, Arnstadt, Prinzenhof,
Keller, Jazzmeile Thüringen, Cre-
pes Sucette.
20.15 Uhr, Erfurt, FranzMehlhose
- Kulturcafé, Jembaa Grove.
PARTY
20 Uhr, Schloßvippach, Festsaal,
Frühlingsball, mit dem Orchester
Franz L., TICKETS.
22 Uhr,Weimar, E-Werk, Kessel-
saal, Festival Lounge.
22 Uhr, Jena, F-Haus,Neon Party
(Disco).
23 Uhr, Erfurt, Kalif Storch, Klub-
nacht N°82.
23 Uhr, Jena, Kassablanca, Club-
abend (HipHop, Trap, Deutsch-


